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Genapte Def. Ticker San Er Fa men een Thiele Feine Ausrede. —— 


Inlaud. 


Im Kongreß. 

Waſhington, D. K. 26. Mai. Der 
republikaniſche Raufus von geitern 
Abend, behufs Beichlufaffung Hinficht- 
lih der Poſtſparkaſſenbill, hat nicht 
genügt; eine oder zwei weitere Frak⸗ 
tionsſitzungen werben nothwendig ſein, 
bis eine vollkommene Einigung erzielt 
iſt. Doch erwarten die Regierungs— 
republikaner zuverſichtlich, daß Stim⸗ 
men genug zur Verfügung ſtehen wer⸗ 


den, um die Vorlage durchzubringen. 


Es waren 14 der 217 republikani⸗ 
ſchen Mitglieder des Abgeordneten⸗ 
fes zugegen, einſchließlich der Inſur⸗ 
genten“. 

Heute iſt im Senat die Lorimer⸗ 
ſche Rede über die Beſtechungsfrage 
fällig! 

Waſhington, D. K. 26. Mai. Der 
lange beſtehende Streit zwifchen den 
Staaten Miffouri und Kanfad über 
die Grenzlinie zmwifchen ihnen mird 
durch eine gemeinfame Refolution bei- 
gelegt werben, melche heute im Senat 
angenommen wird und fchon borher 
die Zuftimmung des Abgeordnetenhaus 
fes erhalten hatte. Diefe Refolution, 
die ohne Zweifel auch vom Präfidenten 
unterzeichnet werden wird, gibt den 
Staaten die vollfte Ermächtigung, ſich 
über alle Einzelheiten zu einigen und 
gegenfeitige Zandabtretungen zu ma= 

en 


La Follette fehte im Senat feine. 


Rede gegen die. Eifenbahnvorlage fort. 
Er verjuchte, darzuthun, alle wirth- 
fchaftlihen Verhältniffe verlangten, 
daß die Bahnraten, ftatt erhöht zu 
werden, in den legten paar tahren me= 
fentlich hätten erniedrigt werden follen. 
Befonders verwies er auf bie viel grö- 
Bere Dichtigkeit des Verkehrs, die grö— 
ßere Wirkſamkeit der Transportvor⸗ 
kehrungen und die bedeutend größere 
durchſchnittliche Länge der Beförde⸗ 
rungsſtrecken. Seine Rede nahm den 
größeren Theil der heutigen Sitzung 
in Anſpruch. 

La Follette verſicherte, daß die 
Eiſenbahnen im Jahre 1908 50 Proz. 
pro Meile mehr verdient hätten, als im 
Sahre-1897, während die Erhöhungen 
von Zähnen und Gebältern nur 20 
Prozent betragen hätten. „Wo liegt 
alfo*, fagte er, „die Berechtigung für 
eine Erhöhung der, Transportgebühr 
ren? Das Volt wird aller Wörteile 
bon der inbuftriellen Entmwidelung der 
legten zehn oder fünfzehn Jahre abjo= 
lut beraubt!” 


Entſcheidung verſchoben. 


Waſhington, D. K. 26. Mai. Eine 
Entſcheidung über die Frage ob, oder 
ob nicht der Stadt San Franzisfo 
geitattet werden jolle, das Hetch=Het= 
chy⸗Thal (einer der romantifchiten 
Theile des Mofjemite-Nationalpartes) 
für ihre Waſſerzufuhr zu benugen, 
wurde vom Departement des nnern 
bis zum 1. Mai nädjjten Jahres ver- 
ſchoben. 

Es ſoll erſt gründlich unterſucht 
werden, welche ſonſtige Waſſerverſor⸗ 
gungsquellen San Franzisko zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. 

(Der frühere Sekretär des Innern, 
Garfield, hatte befanntlich die Erlaub- 
niß zu einer folden Benugung ſchon 
gegeben. Nachher aber hatte eine 
lebhafte Agitation für die Widerru— 
fung der Erlaubniß eingeſetzt.) 


Gouverneur Harmon als Präſi⸗ 
dentſchafistandidat. 


New York, 26. Mai. Melbville E. 
Ingalls der Vizepräſident des „Big 
Hour“-Bahnfyftems, welcher als wohl⸗ 
untertigiteter Polititer gilt, fagte 
heute voraus, daß der demofratifche 
Staatsgouverneur von Obio, Yudjon 
Harmon, 1912 von den Demofraten 
als Präfidentfhaftstandidat aufge- 
ftelt und auch ermählt werde. Er fügt 
hinzu, Harmon’3 Freunde hätten fich 
ganz bedeutend vermehrt, feit er das 
Gouverneurdamt übernommen babe, 
und er werde au; von vielen Republi- 
fanern bewundert und gelte auch ala 
ein gemäßigter und verläßlicher 
—— Das Elektorenvotum 
von Ohio werde er ohne alle Schwie⸗ 
rigkeit erhalten. 

Durch die obigen Erklärungen ſind 
Harmon’s politifche Attien bedeutend 
böber geitiegen. 

Aus Buftfahrttreifen. 


Albany, N. 9., 26. Mai. Glenn 9. 
Gurtis trat feinen geplanten Flug bon 
Albany nah Nem York heute Vor⸗ 
mittag nod) nicht an, da e8 regnete und 
der Wind zu ungünftig par. 

Er mag es nohch heute Nachmittag 
probiren. Bei anhaltend ungünſtiger 
Fe wartet er jedoch bis Freitag 

rü 

Montgomery, Ala., 25. Mai. W. R. 
Boofind von Dapton, D., und Ardi- 
bald Horfeyg von Pafabena, Kal., 
Schüler von Wilbur Wright, machten 
geftern Nacht bei Monbfcein mit einem 
Wright'ſchen Aeroplan alle Manöver 
durch, welche fonft "ei Tageslicht por- 
genommen tmorben find; fomeit bier 
befannt, ift dies ber erite derartige 
Fall. Sie madten zwei erfolgreiche 


Flüge. 
QArbeitöwirren. 


Atlanta, Ga., 25. Mai. Goup. 
Brown beorderte die Miliztompagnie 
zu Linbale mit Eriragug unverzüglich 
nad) den Inlagen der „Lootout Eoal 


& Cote Co.“ bei Durham, Ga., mo 
infolge der Gährung unter ausländi= 
[chen Grubenarbeitern ein ernfter Auf- 
ruhr drohen fol. 

Nach fpäteren Angaben vom Schau=- 
plaß felbft hat ſich indeß bis jet nichts 
Bepenfliches dort ereignet, und ift von 
dort aus fein Erfuchen um Zufenbung 
bon Truppen ergangen. Die betref- 
fende Grube, melcdhe lauter taliener 
bejchäftigt, murde jüngft geichloffen; 
die Arbeiter aber follen, troß ihrer Dif- 
ferenzen mit der Grubengefellfchaft, fich 
bis jet ruhig verhalten. 

Durham, Ga., 26. Mai. Die Mi- 
liztruppen, welche an den Anlagen ber 
„Lookout Coal & Eofe Co.“ eintra- 
fen, verhafteten jämmtliche italieni- 
Ihen Grubenarbeiter. Das vollzog 
fich ohne irgendwelche Unordnung. Wie 
e3 fcheint, liegen die Arbeiter mit ver 
Geſellſchaft nur über eine gewiſſe Be— 
zahlung für geleiſtete Dienſte im 
Streit. 

Madiſon, Wis., 26. Mai. Sämmt—⸗ 
liche Baufchreiner dahier, welche zur 
Gewerkſchaft gehören, im Ganzen 300 
Mann, ſtellten heute die Arbeit ein, um 
einen Mindeſtlohn von 83 pro Tag für 
ausgebildete Handmerfäarbeiter zu er- 
zwingen. 

Infolge deſſen ſtockt die Arbeit an 
Baukontrakten im Werthe von reich— 
lich einer Million Dollars. 


Madchenhändlerin verurtheilt. 


New York, 26. Mai. Die Mulat- 
tin Belle Moore, jüngjt des Mädchen- 
handels ſchuldig befunden, iſt heute zu 
Strafhaft von nicht unter 2 Jahren 
und 6 Monaten und nicht über 5 Jah 
ren im Frauenſtaatsgefängniß zu 
Auburn verurtheilt worden. 

Neues Erdbeben in Utah. 


Salt Lake City, Utah, 26. Mai. 
Eine leichte Erderſchütterung wurde 
heute früh, 8 Minuten nach Mitter— 
nacht, in Theilen des Salzſeethales 
verſpürt. 


Ausland. 


Mit Mann und Maus! 


Sranzöfifhes Unterſee boot durch Poſtboot 
in den Grund gerannt. 


London, 26. Mai. Ein Telegramm 
an die britiſche Admiralität meldet, 
daß ein franzöſiſches Unterſeeboot 
heute im Britiſchen Kanal durch ein 
Poſtboot, welches zwifchen Galat” und 
Dover fährt, in den Grund gerannt 
wurde, und daß alle Leute auf dem 

Unterfeeboot ertranten! 

Zondon, 26. Mai. Der Name bes, 
bon einem Dover-Calais⸗ Poftdampfer 
in den Grund gerannten, franzöfiichen 
Unterfeebootes war „Plupiofe”. Seine 
Befahung, die onhe Ausnahme umfam, 
mar 23 Mann ftarf. 


Nuff.sameritfanifher Schwindler. 


Wien, 26. Mai. Bon einem ame: 
tifanifhen Schwindler ift die hiefige 
Ariftofratie gründlich 'reingelegt wor— 
den, und mit ihr auch die Finanz= und 
Gefchäftsiwelt. Derjelbe tauchte vor 
mehreren Monaten in Begleitung 
zweier farbiger Diener in Wien auf 
und miethete in einem der vornehm—⸗ 
ten Hotels der Stadt eine Flucht von 

2 Zimmern. 

Da er mit vornehmer Eleganz auf— 
trat und Geld mit vollen Händen aus— 
gab, machte der Fremde raſch von ſich 
reden. Er nannte ſich John Kellock 
und erzählte, daß er der Beſitzer von 
fabelhaft werthvollen Silbergruben in 
Kolorado ſei. Ernigen Xriftofraten 
theilte er im Vertrauen mit, daß er 
nur nach Wien gelommen jei, um die 
Hand einer bildſchönen adligen Dame 
zu erobern, in welche er ſich an der Ri— 
diera verliebt habe. 

Es dauerte nicht lange, bis der ele— 
gante, freigebige Amerikaner in die 
exkluſivſten Klubs und Familienkreiſe 
eingeführt war. Beſonders wurde er 
von der, mit dem Prinzen Maximilian 
von Thurn und Taxis vermählten 
Prinzeſſin von Metternich -Winne— 
burg protegirt. Jüngſt paſſirte ihm 
jedoch das Malheur, daß er im Auto- 
mobilklub beim Falſchſpiel ertappt und 
hinausgeworfen wurde. Am nächſten 
Morgen war er verſchwunden. Die von 
ihm hinterlaſſenen Schulden belaufen 
ſich auf viele Tauſende von Kronen, 
denn er hatte in ſeinem Hotel feinen 
Heller bezahlt, Automobile und ganze 
Haufen von Yumelen auf Kredit ge- 
fauft und daneben große Summen zu= 
fammengeborgt. 

Nachforfhungen haben ergeben, daß 
der geriebene Hochjitapler Mofes Apfel- 
baum Heißt und urfprünglih aus 
Ddeffa ftammt. 


Die vertriebenen Judenfamilien! 


St. Petersburg, 26. Mai. In Kiew 
bat der Wegzug der neuerdings auöge- 
mwiefenen. jüdifchen Familien — im 
Ganzen bis jet 300 — begonnen. 
Ohne Ausnahme gehören diefe Fami- 
lien den ärmften Klaffen des Ju—⸗ 
denthHums an. 3 fpielten fi) viele 
berzzerreißende Szenen ab! 

Mit den einigermaßen bemittelten 
jüdifchen Familien verführt die Be— 
börde etwas gelinder. Doch müffen 
fie fi große Koften auferlegen, da fie 
nah ihrem Geburtsorte zurüdtehren 
und dort einen Erlaubnißjchein für 
den „Befuch“ der Stabt Kiew erwirfen 


müffen; zur Erwirfung eines foldhen. 


Erlaubnigfcheind muß die Angabe ge- 
macht werden, daß der Bewerber brin- 
gende perfönliche Gefchäfte habe. Alle 
dieſe Erlaubnißſcheine werden nur für 
einen beſchränkien Zeitraum ausgeſtellt, 
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und die Scherrerei wieberbolt fi da- 
ber, fo oft es der Polizei beliebt! 

Die Polizei erklärt die Ausweifun- 
gen einfach damit, daß diefelben ein 
„jährliches Greigniß“ bildeten, melches 
dem gewöhnlichen Srühjahrazuftrom 
bon uden aus umgebenden Gegenden 
nad Kiem folge, da diefe Neuantömm- 
linge ftet3 verfuchten, feften Fuß in der 
Stadt zu faffen mas unter ftiller Zu= 
ftimmung untergeorbneter Polizeibe- 
amten bisher auch in vielen Fällen ge: 
lungen jei, mährend man e3 diejes 
Sahr genauer nehme und jeden Fall 
unterfuche. 

Nod ein Ehrendofto:grad. 


Cambridge, England, 26. Mai. Er- 
Präfident Roofevelt traf heute hier 
ein, um von der Univerfität Cambridge 
den Grad eines Ehrendoftors der 
Rechte zu erhalten. (Das Ereigniß war 
urfprünglih auf den 18. Mai anbe- 
taumt, aber wegen des Todes de3 Ko- 
nigs Ekdward verſchoben worden.) — 
Seine Gattin, ſowie ſeine älteſte Toch— 
ter Drs. Nicholas Longworth beglei— 
teten ihn von London hierher. Er er—⸗ 
hielt einen ſehr ſchmeichelhaften Em— 
pfang und wurde vom Vizekanzler der 
Univerſität, Dr. A. J. Maſon, offiziell 
bewillkommt. 


Erdbeben in der Schweiz. 


Bern, Schweiz, 26. Mai. Ein Erd— 
ftoß wurde heute Vormittag im ganzen 
Schweizerlande verfpürt. 

Die Erſchütterung mar am entfchie= 
deniten in Bern und ber nächſten Um⸗ 
gegend, und hier wurden in manchen 
Fällen die Möbel umgeworfen. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New Hort: —— bon Southampton; Pan 
nomia don Xrief 

Montreal: Dibssnian bon London. 

Neapel: Duca degli Abruszi bon New Port. 

Liverpool: Cymric von Boſton. 

Southampton: Oceanic von New VPorl. 

New Vork: ————— Lincoln von Hamburg; 
Mendoza von Neap 

— on: Bosnia * Hamburg; Zeeland von Liver⸗ 


ni: La Probence bon New Vorl. 

Liverpool: Kaverford von Philadelpbia. 

10m Meilen öftlih von Sandy Hool: Philadelphia 
von Southampton nad New York. (Samſtag gegen 
halb 5 Uhr Nachmittags am Dod.) 

Abgegangen. 

New Norf: Prinz Frieorih Wilbelm nad Bre- 
men (Bweicents- Priefpoft); La ZTouraine nad 
Hadre: Hellig Dlad nah Kopenhagen; Efperan- 
za, nah Kuba und — OR di Pie: 
monte nach Argentinien u 

Southampton? Kaiſer südl der Große, 
bon Bremen nah New DVort 

Am Lizard borbei: Teutonic, bon Eouthamp- 
ton nach New Port. 


—— — — — ———— — —— — 


Lokalbericht. 
Unter dem Meſſer. 


Carter 5. harriſon erholt ſich von einer 
Operation. 


Der frühere Mayor Carter H. Har—⸗ 
riſon befindet ſich auf dem Wege der 
Geneſung von einer Operation im 
Geſicht, die am letzten Donnerſtag 
vollzogen wurde und ſchwere Folgen 
hatte, denn es ſtellte ſich bedenklich ho— 
hes Fieber ein. Die ſtarke Natur des 
Kranken hat aber den Sieg davonge⸗ 
tragen. Herr Harriſon befindet ſich in 
ſeiner Wohnung Nr. 607 Ruſh Str. 


Redner in großer Zabı. 


Einhundert und ı neunzig Redner 
hoben fich bereit erklärt, morgen Nach» 
mittag als Worfeier des Gräber: 
Ihmüdungstagg Anfpracden in den 
öffentlichen Schulen zu halten. 8. 
D. Seffries, früherer Kommandeur 
der Farragut-Poftens der ©. U. R. 
und Mitglied des Schulausfchuffes 
der Memorial Day Wifociation of 
Coof County, erklärte heute, daß dies 
bie größte Zahl,von Anmeldungen fei, 
die je eingelaufen fei. 95% der Red- 
ner, die fich gemeldet haben, jind Vete- 
tanen des Bürgerkriegs. 

—— — — 


Gefährliger Brand, 


In der Ronferven- Ubtheilung der 
Anlage der Firma Libby, MMNeil & 
Libby auf den Viehhöfen brach heute 
Nachmittag nah 2 Uhr Feuer aus. 
Diefes nahm einen fo bebrohlichen 
Umfang an, daß der zuerft zur Stelle 
befindliche ———— ſich be⸗ 
müßigt ſah, einen 2-11-Alarm zu er— 
laſſen. 


Schaufenſter ausgeraumt. 


Zwei freche Diebe zertriimmerten 
heute früh mit einem Bremsfhuh das 
Schaufenſter des von dem Juwelier 
A. T. Baſtar im Hauſe Nr. 1736 W. 
12. Straße betriebenen Ladens, eigne- 
ten fi) mit jchnelem Griff Schmud 
und Tafelfilber im Gefammtmerthe 
bon $100 an und liefen dapon. E83 
gelang ihnen, fih und die Beute in 
Sicherheit zu bringen. 

—+.1 —— 
Berfauften KRunftbutter. 


Megen Berfauf3 von Kunftbutter 
murden heute im Gerichtähof Stadt⸗ 
richter Scovels zwei Krämer zu Geld— 
ftrafen von je $50 und Tragung ber 
Koften verurtheilt. Beide bekannten 
fih fehuldig, und Hilfsftaatsanmalt 
Hoffheimer beantragte bie Mindeft- 
ftrafe. Die Verurtheilten find be 
Rojenfield, 207 W. Madifon Straße, 
und Mar Rofenthal, 430 ©. Halfteb 
Straße. 


— Shongeit. — „Mertmürdig, fo 
lange ich franf bin, entwidelt meine 
drau ganz geſunde Anfichten, fo daß 
mir ordentlich bange tft vor der Ge- 
nefung; denn al Gefunder bin ich 


wieder der leidende Zheil⸗ 


— —— — —ñ —ñ — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — ——— — — — — — 


Streiterrtieperarifie. 


Der Wagenführer "Charles Malouf brutal 
mißhandelt. 


An Madiſon Straße, nahe 5. Ave., 
wurde geſtern Nachmittag der Wagen⸗ 
führer Charles Malouf, Nr. 422 
Dearborn Str., von fünf oder jechs 
ftreifenden Genofien überfallen, nie: 
dergejchlagen und jehr Ihlimm zuge— 
richtet. Einer feiner Angreifer, ber 
2ljährige Gilbert Fortunate, murde 
verhaftet und heute von Stadtrichter 
Gemmill wegen angeblih thätlichen 
Angriffs zmed3 Körperverftümmelung 
den Großgeſchworenen überwieſen. 

Der Mißhandelte, deſſen Brille zer— 
ſchlagen worden iſt, trat mit verbläu— 
ten Augen und geſchwollenen Backen 
als Zeuge auf und gab vor Gericht an: 
„Ich glaube, daß meine Angreifer der 
Meinung waren, ich beabſichtigte eine 
Stellung als Streubrecher anzuneh⸗ 
men. Daran dachte ich aber gar nicht. 
Ich kann nicht begreifen, weshalb ſie 
gerade über mich herfielen und mich ſo 
unmenſchlich prügelten.“ 

Die Rache des Verſchmähten. 


Weil ſie ihm im letzten Augenblick, 
nachdem er ſchon alle Vorbereitungen 
zur Hochzeit getroffen und ſelbſt den 
Geiſtlichen beſtellt hatte, den Laufpaß 
gegeben und ſich außerdem noch gewei— 
gert hatte, den Verlobungsring und 
das ihr zur Beſchaffung der Ausſteuer 
vorgeſtreckte Geld zurüdzuerftatten, 
ließ heute Ignatz Poneykola, Nr. 2011 
W. 19. Straße, ſeine frühere Geliebte, 
die 29jährige Margaret Witek, verhaf- 
ten. Sie wird fich morgen vor dem 
Stadtrichter Heap unter der auf unor= 
dentliches Betragen lautenden Anklage 
zu verantworten haben. 


— —— —— 


Angebliche Veruntreuungen. 


Die Grandjury wird ſich mit zwei Eiſen— 
bahn⸗Kaſſirern beſchäftigen. 


Die Großgeſchworenen werden mor⸗ 
gen mit einer Unterſuchung von Un— 
terſchlagungsbeſchuldigungen gegen ei⸗ 
nen Kaſſirer der Illinois Zentralbahn 
und einen Kaſſirer der Michigan Zen— 
tralbahn in Kenfington beginnen. Be= 
amte beider Bahnen werben mit fchrift- 
lihen Belegen als Zeugen vor der 
Unterfuhungsbehörde auftreten. D. 
©. Comfort, der reifende Rechnungs- 
prüfer der Ylingis Zentralbahn, legte 
die beiden Fälle heute der Staatsan- 
mwaltichaft vor. Er behauptet, baß ber 
inzwiſchen abgeſeßte Keſſirer ſeiner 
Bahn in Kenfington $2000 veruntreut 
hätte, : Der Kaflirer der Michigan 
Zentralbahn joll $4000 unterfchlagen 
haben. 

Die beiden Bahnen haben in Sen 
fington ein gemeinfames Stationdge- 
bäude. Die angeblich unterfchlagenen 
$6000 gingen von der Pullman-Ge- 
ſellſchaft als Frachtgebühren ein, und 
zwar in kanadiſchem Gelde, das von 
den beiden Kaſſirern ohne Diskontobe— 
rechnung angenommen worden ſein 
ſoll. Die beide Leute ſind, wie es 
heißt, verſchwunden und werden von 
Eiſenbahn-Detektives geſucht. 

een 


Die Barbierligenfen. 


Strafantrag zurüdgezogen und erwartet, 
daf die „„Figaros’’ fih dem Gefek fügen. 


Mm. MeClintod, Präfident des 
Schugpereing der Barbiere, wurbe un- 
längjt von Stadtrichter Scopel um 
$10 gejtraft, meil er von der Staat3- 
behörde zur Prüfung von Barbieren 
feine Lizens ermwirkt hatte. Diefe foftet 
$3 das Jahr. Eine Berufung gegen 
die Verurtheilung wurde im Kreidge- 
richt abgemiefen, und Hilfsftaatsan- 
malt Hoffheimer jtellte dann fofort 
Strafanträge gegen neun andere Bar- 
biere, 30g fie heute aber zurück, nach— 
dem der Anmalt des Verbandes, Ed- 
ward L. Richter, ihm mitgetheilt hatte, 
daß er den rund taufend Mitgliedern 
des Vereins in einem NRunbdfchreiben 
die Löfung der Lizenz empfohlen habe. 
MeClintod hat vom Kreisgeriht an 
das Staatöobergericht appellirt; deffen 
Entſcheidung wird ober nicht vor dem 
Herbit erwartet. 


=—1>1  — 
Neunzig Zahre alt. 


$sernando Jones, der ältejte Pionier von 

Ebicago, feiert feinen Grburtstaz. 

Yernendo ‘ones, der ältefte Ein- 
mohner vos Chicago, das ſeit 1836 
ſeine Heimath iſt, feierte heute in ſei— 
nem Heim, 1834 Prairie Ave. den 90. 
Geburtstag. Der alte Herr iſt noch 
recht rüſtig und empfing heiteren Ge— 
ſichts die vielen Beſucher, die ihm ihre 
Glückwünſche darbrachten, darunter 
Mitglieder des Klubs der Pioniere, 
mit denen er am Nachmittag eine Spa= 
zierfahrt machte. Der Klub murde 
bon ones an feinem 70. Geburtstag 
gegründet. Auch der Sohn des Greifes, 
Graham ones, ift von Europa zum 
heutigen Zage eingetroffen. Fernando 
ones war in Yoreftville, Chataugua 
County, N. Y., geboren und fam mit 
einer Sciffsladung Eifenwaaren 
1836 nah Chicago; der Ort zählte 
damals 900 Einwohner. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht Heute 
500 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer 

Arbeit fucht, wer etwas zu verkau 
zu vertau — nn. u vermieihen 
erreicht ji Sur ar em 


— Ari 


Shields weih nichts. 


Keine Beweiſe fü u unlantereMadjen- 
ſchaften gegen Lokaloption⸗Geſetz. 


—— — 


Der — 


Grandjury von Sangamon County dürfte 
drei Anklagen erheben. — Grandjury 
von Rock Island County beginnt Unter⸗ 
ſuchung der Verſicherungsſkandale. 


Staatsanwalt Burke und die 
Grandjury von Sangamon County 
begannen geſtern, Nachrichten aus 
Springfield zufolge, mit der Unter— 
ſuchung des Kampfes gegen das Lo— 
tkaloption -Geſetz. Vertreter der Anti—⸗ 
Saloon League wurden als die erſten 
Zeugen vernommen. Jas. K. Shields, 
der Superintendent der Liga, ertlärte, 
er ſei nicht im Stande, Auskunfi 
darüber zu geben, ob unlautere Mittel 
angewandt worden jeien, um das %o= 
tawption=Gejeg aus der Welt zu jchaf- 
fen. Er habe nicht nur feinerlei Be- 
mweife, jondern fünne auch dem Staat3- 
anmalt und der Grandjury feine Ans 
baltspunfte geben. Die Ausfagen von 
Ernie U. Scroggin, Shield Vertreter, 
beranlaßten Staat3anmwalt Burte, den 
Anwalt der Liga, H. L. Sheldon, te— 
legraphiſch aufzufordern, ſich ſchleu— 
nigſt in Springfield einzufinden. — 
Sheldon wird darüber vernommen 
werden, ob der Abgeordnete William 
C. Blair von Mount Vernon, Jeffer— 
ſon County, ihm nicht erzählt habe, es 
ſeien ihm 32000 angeboten worden, 
wenn er gegen das Lokaloption-Geſetz 
ſtimme. Blair iſt ebenfalls vom 
Staatsanwalt Burke vorgeladen, 
kann ſich aber nicht einfinden, da er 
noch nicht von den Verletzungen gene— 
ſen iſt, die er bei einem Straßenbahn— 
unfall in Chicago erlitten hat. 


Der Möbelſkandal. 


Der Skandal, zu dem der Ankauf 
von Pulten und Seſſeln für die Sitz— 
unsſäle der Legislatur geführt hat, 
wird vorausſichtlich zur Erhebung von 
drei Anklagen führen. Eine dahinge— 
hende Ankündigung wurde geſtern 
Abend von gut unterrichteter Seite ge— 
macht. Gleichzeitig wurde Sheriff 
Charles Werner von Sangamon 
County beauftragt, der Grandjury 
Senator D. W. olſtlaw vorzuführen, 
der dem Tegislaturausſchuß angehör⸗ 
ten, welcher den Ankauf empfahl. Der 
Sheriff begab ſich ſofort nach Juka, 
dem Wohnſitz Holſtlaws. Er hatte 
den Auftrag, den Senator auf alle 
Fälle zur Stelle zu ſchaffen. Die Vor— 
ladung war die Folge eines Tele— 
gramms, das Staatsanwalt Burke 
bon Otto M. Freier, dem Vertreter der 
Firma, welche der Legislatur die Pul— 
te und Seſſel verkaufte, erhielt. Freier 
meldete, daß er ſich heute in Spring— 
field einfinden mwerbe. &3 heißt, daß 
der Staatsanwalt von Sangamon 
County genau meiß, melde Wolle 
Freier und Senator Holftlam in den 
Verhandlungen, die zum Anfauf ber 
Möbel führten, fpielten. Woraugficht- 
lich wird nur Freier vernommen mer- 
den. Die mwichtigften Bemeije hat fo- 
meit der Vertreter der Derby Dest 
Eo., 3. W. Knor, geliefert. 3 heißt, 
er habe angegeben, daß ihm von einem 
Mitgliede des Ausfchuffes angedeutet 
worden fei, er fünne den Kontrakt für 
feine Firma erhalten, wenn eine ans 
ftändige Summe für gemiffe Perjonen 
abfalle, Außerdem hat Staat3anmalt 
Burke noch Schriftliche Bemweife und ei» 
nen Zeugen, deffen Pame noch nicht in 
Verbindung mit dem Gfandal ge= 
nannt worden ilt. 


Derfiherungsffandale. 


Die Grandjury pon Rock Island 
Gountyn begann heute mit Der linter- 
fuhhung der angeblichen Unregelmä— 
Bigfeiten, melde Verficherungsgefell- 
Ichaften auf Segenfeitigfeit eine Mil: 
Iton gefoftet haben follen. Untlagen, 
daß vom Refervefonds der TFraternal 
Irtbunes $57,000 unterfchlagen wor— 
den feien, führten zum Eingreifen des 
Staatsanmaltes von R.d land 
Eounty. &3 heißt, dat Bemohner Ehi- 
cagos in den angeblichen Skandal ver- 
midelt jeien. Kohn %. MeBride von 
Ehicago, der zuerft auf die Unregel- 
mäßigfeiten aufmerffam machte, be- 
aab fich geftern nad Rod Island. 
200 Zeugen find vorgeladen. McBride 
mar nad langwierigen Unterfuchun- 
gen, die fich über zmei oder drei Gtaa=- 
ten erftredten, im Stand, von den ber= 
fhmundenen $57,000 $48,500 mieder 
zu erlangen, hat fich aber bisher ge- 
meigert, die Namen der Perfonen be- 
tannt zu geben, von denen ex das Geld 
erhielt. Staatsanwalt Gill von 
Rod land hat erklärt, daß er den 
Mann gefunden habe, der ich mit den 
$57,000 au3 dem Staube gemacht ha-= 
be, und daß er eine andere PBerfon, bie 
$14, 000 an fich gebracht habe, entdedt 
babe. Ein Zeuge, der um die ber> 
fhwundenen $14,000 weiß, ift angeb- 
lich verfchiwunden. Ein meiterer Zeuge 
aus Chicago, der wahrfcheinlich vorge⸗ 
laden werben mwird, ift Charles Hat- 
field, Sefretär der „Weftern Review“, 
der bei der Verfchmelzung ber Fraier⸗ 
nal Tribunes mit dem American Circle 
mitgeholfen hat. Die Verſicherungs⸗ 
vereine, die in gr fommen, find: 
American Home Circle, verfehmolzen 


9 Men Fraternal Tribunes, Freeport 


aus Wafhington gemeldet wird, in ſei⸗ 
ner Anſprache im Senat berfuchen 
ſollte, das Staatsoberhaupt in den 


Life Endowment, Independent Order 


of Mutual Aid, Farmers Federation, 
Church Alliance, Knights of the Globe, 
Fraternal Eryflal Life, Royal Bene: 
fit.  Vorladungsbefehle find außer- 
dem an den jtaatlichen Verficherungs= 
fuperintendenten Potter und den Bun> 
desbezirksanwalt W. A. Northcott, 
früheren Präſidenten der Modern 
Woodmen, erlaſſen worden. 


Bitterer Kampf erwartet. 


Anſprache Lorimers im Senat wird nach 
Anſicht von Politikern dazu führen. 


Politiſche Kreiſe erwarten den Aus—⸗ 
bruch eines erbitterten Kampfes zwi— 
ſchen Gouverneur Deneen und Sena— 
tor Lorimer, wenn der Letztere, wie 


Skandal zu verwickeln und nachzuwei— 
ſen, daß ſeine Erwählung mit Hilfe 
demofratifcher Stimmen im Einper- 
ftändniß mit dem Gouverneur vor fi 
gegangen if. E3 heißt, daß ber 
„blonde Bo“ beichloffen hat, die in= 
nere Gefchichte de3 denkwürdigen 
Kampfes um ben Sif Albert J. Hop 
ins’ im Senat blo3zulegen und an 
dere politifche Vorgänge, die fi uns 
bemerft von der großen Menge unter 
der Oberfläche abgefpielt haben, be- 
fannt zu geben. €3 heißt, daß er in 
feiner Rede die Behauptung aufitellen 
und zu bemeifen juchen wird, daß 
feine Wahl auf den Gouperneur zus 
rücdzuführen fei, der um die Gemin- 
nung demofratifcher Stimmen für ei- 
nen Republifaner gewußt habe. Gou- 
berneur Deneen erflärte in Spring= 
field Lorimerd3 Behauptungen, menn 
fie gemacht würden, für unbegründet 
und stellte eine amtlide Erklärung in 
Ausficht, wenn fie im Senat erhoben 
werben würden. Die tage, ob er 
felbft fich um den Sit im Senat be» 
morben habe, ehe Lorimer offen als 
Kandidat herporgetreten fei, wollte bad 
Staatsoberhaupt nicht beantworten. 

Wenn Senator Zorimer feine An 
Iprache an den Senat halten wird, ift 
Nachrichten aus Wafhington zufolge 
noch völlig unentjchieden. Das große 
Greigniß ift ficherlich nicht heute zu er= 
warten. Aus gut unterrichteten Krei⸗ 
fen verlautet, daß e3 überhaupt faum 
in biefer Woche erwartet werden Tann. 
Die Anfprache ift troß der angeftreng- 
ten Bemühungen des Senators noch) 
nicht fertig. 

E3 heißt, daß das Schriftftüd dop- 
pelt jo lang ijt, alö der Senator e8 fe= 
hen möchte. Seiner Anficht nad} foll- 
te eö nur 12,000 Worte enthalten. Die 
Behauptung, daß e8 vom Verlauf ber 
gerichtlichen Verhandlung im Bromne- 
Tall abhänge, wann die Rebe gehalten 
werben wird, wird von Senator Lori- 
mer in Abrede geſtellt. 


Warnung für ür Hundebeſitzer. 


Polizeichef ordnet an, ſie zu verhaften, 
wenn ſie Ordinanzen nicht befolgen. 


Polizeichef Steward gab heute dem 
des Hundezwin⸗ 
gers, Stuart, die Anweiſung, alle 
Hundebeſitzer, welche die ſtädtiſchen 
Verordnungen bezüglich des Tragens 
von Maulkörben und der Verſteuerung 
ihrer vierfüßigen Lieblinge mißachten, 
verhaften zu laſſen. Aehnliche Anwei— 
ſungen ertheilte er den höheren Poli— 
zeibeamten. Weiterhin gab der Poli— 
zeigewaltige den Befehl, alle herrenloſe 
Thiere aufzugreifen. Die Anordnung 
iſt auf einen Vorfall, der ſich geſtern 
Abend zutrug, zurückzuführen. Die 
zmölfjährige Helene Todd, 1313 ©. 
Dafley Ape., bie vor ihrem Elternhaus 
ſpielte, wurbe von einem Hund in den 
Arm gebiffen. ITrog aller Nachfor- 
fhungen hat die Polizei den Namen 
des Befiber3 des Thieres nicht feit> 
ftellen können. 


— — — — 


Superintendenten 


War angeblich verheirathet. 


Der Koroner wird Sigmund Cohens Be⸗— 
gräbniß nicht verhindern. 


Der Koroner wird wahrſcheinlich nicht 
das Begräbniß des Dienſtag im Mi— 
ſchael Reeſe-Hoſpital angeblich einem 
Lungenleiden erlegenen Sigmund 
Cohn, Nr. 60 Oſt 36. Straße, auf⸗ 
ſchieben laſſen, um etwanigen Hinter— 
bliebenen Gelegenheit zur Geltend— 
machung angeblicher Erbanſprüche zu 
geben. Heute Morgen hat nämlich die 
angeblich geſchiedene Gattin des Ver— 
blichenen von Santa Fe, Mexiko, aus, 
den Koroner telegraphiſch erſucht, bis 
zu ihrer Ankunft das Begräbniß zu 
verſchieben. 

Wer Earl Harriſon iſt, der den no— 
tariell beglaubigten Antrag ſtellte, die 
Leiche öffnen und die Todesart über 
jeden Zweifel erhaben feſtſtellen zu laſ— 
ſen, konnte bisher nicht ermittelt wer— 
den. 

— —— — 


Berftärtung. 


Als heute Nachmittag in der Krimi 
nalgerichtäabtheilung von Richter Mec- 
Surely wieder in die Verhandlung des 
Bromne-Prozefjes eingetreten wurde, 
war die Zahl der Vertheidiger um ei— 
nen vermehrt, nämlich um den frühe— 
ren Richter Elbridge Hanech, von dem 
es ſchon früher geheißen hatte, daß er 
als Vertheidiger gewonnen worden ſei, 
daß er ſich aber nur als Berather be- 
thätigen und fonft im Hintergrund 
bleiben mürbe. 


Die „Abendpost“ 
beröffentlidht Heute 


SOoOo 


Kleine ‚Anzeigen. 
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Zeine Ausrede. 


Pullman Co. im Hotels, nit im 
Transporigeiälft. 


Die Regelung ihrer Raten, 


Der Dorzug der oberen Sclafftätten be- 
fteht in reinerer Luft. — Richter Grof- 
eup fiellt einige interefjante Fragen 
über das Nachtlager. 


Wenn Jemand ein Bett in einem 
Pullman'ſchen Schlafwagen gemiethet 
hat, ſich Abends dort niederlegt und 
am nächſten Morgen entdeckt, daß der 
Wagen überhaupt nicht abgefahren iſt, 
ſo hat der Mann keinen Grund zur 
Beſchwerde. Er hat eben nur ein 
Nachtlager bei der Pullman Car Co. 
genoſſen, und zu mehr hat die Geſell⸗ 
ſchaft ſich nicht verpflichtet. 

Die Pullman Company iſt in Wirk⸗ 
lichkeit im „Hotelgeſchäft“ und nicht 
im Beförderungsdienſt; alſo wurde 
heute von ihren Anwälten in der Ver— 
handlung vor dem Bundeskreisgericht 
verſichert, in der Begründung ihres 
Antrags um einen Einhaltsbefehl, 
durch den die Zwiſchenſtaatliche Han— 
delskommiſſion verhindert werden ſoll, 
den Preis der Schlafſtellen in den 
Pullmanwagen herabzuſetzen. Die 
Verhandlung findet vor den Richtern 
Großcup, Seaman und Kohlſaat ſtatt. 

Der obige Geſichtspunkt wurde von 
L. D. Wegg vertreten, dem Anwalt der 
Chicago, Milwaukee de St. Paul⸗ 
Bahn, indem Herr Wegg ſich über die 
Verpflichtungen der Schlafwagen⸗ 
Geſellſchaft gegenüber dem Publikum 
verbreitete. 

Die Rechte des Reiſenden. 


„Angenommen ich beſtelle eine 
Schlafſtätte zwiſchen Chicago und St. 
Paul“, fragte Richter Großcup den 
Anwalt, „lege mid) in dem Bett bier 
auf dem Union =» Bahnhof jchlafen und 
entdede, wenn ih Morgen3 aufmache, 
daß ich noch im Union = Bahnhof bin. 
Muß ich damit zufrieden fein?“ 

„Someit die Pullman Company in 
Betracht fommt, murden Sie völlia 
zufriebengeftellt“, antwortete Anmalt 
MWegg. „Die Pullman Company geht 
nit bie Verpflichtung ein, Yemand zu 
beförbern, fondern ' fie gewährt Ihnen 
nur ein Nachtlager.“ 

Dbere Schlafftätten, deren Preis die 
Kommiffion herabjegen möchte, find, 
dem Anmalt zufolge, twinfchensimer- 
ther, denn wenn auch die unteren etwas 
bequemer find, jo haben die oberen doch 
beffere Luft. 

„Man kann ſich leicht den Kopf an— 
ſtoßen, wenn man in die oberen Schlaf— 
ſtätten klettert“, warf Richter Groß⸗ 
cup ein. 

gr 


wort, 


war die ſchlagfertige Ant— 
„und wenn Sie eine gehörige 
Körperlänge haben, fönnen Sie Sich 
nicht ausftreden, aber die Luft ift 
meit beffer, ala bie in ben unteren 
Schlafſtätten.“ 
Hilfs⸗Bundesgeneralanwalt Kenyon 
antwortete, daß die oberen Schlafſtät— 
ten wegen der Unbequemlichkeit, hinein 
und heraus zu gelangen, weniger werth 
ſeien wie die unteren, und daß ſie da— 
her nicht ſo viel often ſollten wie letz⸗ 
tere. Er führte den Ausſpruch eines 
amerikaniſchen Humoriſten an, wonach 
die oberen Schlafftätten in ben Pull- 
manmagen ein Unbing find, 
— — — 


Schadenerſatzklage unentſchieden. 


Inry konnte ſich in ſieben Stunden nicht 
einigen. 


Die Jury, welcher die Schadener⸗ 
ſatzllage der Erben von Michael Meyer 
gegen die Stadt zur Entſcheidung 
übergeben worden war, wurde heute 
von Richter Ball entlaſſen, da ſie ſich 
troß fiebenftündiger Berathung nicht 
einigen konnte. Meher war ein Kraft- 
magenlenter, ber feinen Tod fand, ala 
ein Kraftwagen mit acht Perfonen an 
der Zorrens Abe. in den Galumetfluß 
ftürzte. Die Brüde war offen. Seine 
Erben Hatten die Stadt auf Schaden- 
erfag in ber Höhe von $10,000 ver- 
Hlagt. Der Fall war der Jury geftern 
Nachmittag um 2 Uhr zur Entichei- 
dung übermwiejen worben, boch hatte fie 
fih um 9 Uhr nod) nicht geeinigt. 


Nauchende Dampferſchlote. 


Rauchinſpektor Bird hat heute dem 
Stadtanwalt 31 Klagen wegen Ver— 
letzung der Rauchübel-Ordinanz ſei— 
tens der Dampferkapitäne übergeben. 
Strafantrag erfolgt, wenn innerhalb 
dreißig Tagen zwei Mal ein Dampfer 
oder zwei Dampfer desſelben Beſitzers 
je ein Mal ſtarken Rauch auf dem 
Fluß zwiſchen deſſen Mündung, der 
Weſt 22. Straße im Süden und der 
Chicago Abe. im Norden entwickeln. 


DaB Wetter, 
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'KHleider für Männer und junge 
Männer bedeutend reduzirt 


$8.75 


Freitag für reinmollene Serge Män- 
ner⸗Anzüge, einſchließlich ſchattirte 


und SelbſtStreifen, gefüttert mit Aipaca und 
Serge, alle Größen im Sortiment, 35—6, ein⸗ 


eſchloſſen Korpulente und Schmächtige, 
Fir $14 verkauft. 


517.30 


früher 
(2. Floor.) 


YTreitag für ganzmollene Anzüge für 
junge Männer, Cheviot?, Timeeds u. 
Caffimered, in mittel- und hellgrau, 


geitreift, 


Cheds, Overplaids und Mifchungen, alle Größen 
15 bi3 21, mwerth regulär $12,50 und $13.50. 
(Zweiter Floor.) 


> Freitag für Beinkleider für Männer und 
5 junge Männer, ‚angebrocdhen von unfern $12 
und $13.50 Anzügen, hübſch geitreifte Kamms 
garn, ganzwollene Timeed3 und Chepiot3, ebenfo 
Ihlicht Ihm arze Thibets, merth $3, $3.50 und $4. 


| Knaben» Kleider, Ansftattungewaaren und 
ı Kopfbededungen herabgejegt » (4. Floor) 


$2.50 


Sgreitag für Knnaben-Anzüge, 6—17 aht, — 
Z⸗knöpfige doppelbrüſtige Facons, 


ebenſo 


Norfolts in angebrodenen Größen, ganzmwollene Stoffe, 
poll gejchnittene Knickers, Gürtel-Schleife und Waiſt-⸗ 


Bauds, werth regulär $4 und $5. 


Freitag oder 3 für 831 für einzelne Knaben⸗ 
Hoſen, 3 bis 16, reguläre Knie- oder voll ge⸗ 


dt 
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rn Kniders, dunfle Cheviots und affimeres, 
äbte jorgfältig eingefaßt, reguläre 50c und 75c Quas 


0 | 
ar 
35 
15 


$1.50 und 82. Werthe. 


50€ und 75c Werthe. 


(Nur 3 Baar für einen Kunden.) 


Freitag für lange fchwarze Knaben- und Kinber- 
Strümpfe, 6 bi3 9 Größen, — verfauft für 20r. 
urs4 Baar für einen Kunden.) 


oder 3 für $1 Freitag für Sinaben = Blufen, 


Freitag für Strobhüte für Anaben u. Yünglinge, 68 bis 74, 
ungefähr 20 Dußendsvon letter Saifon übrig geblieben, — 


* Hemden für den Gräberſchmückungs-Tag 
Oſind anßergewöhulich niedrig markict 


I 69 


oder 3 für $2 Freitag für Männer: 
Negligee «Hemden, dunkle Farben, — 


graue, lohfarbige u. grüne Effekte, gemacht um 
zu $1 verfauft zu werden; ebenfo find ange: 
brochene Partien von meißen gefältelten Hem- 
den eingefchlojfen die von fürzlichen Verkäufen 
übrig geblieben find, werth 1, mehr. 


I5c 


dreitag für Outing Hemden, mit feit- 
gemachten Kragen, aber jo gemacht 


daß der Kragen nach innen gekehrt werden kann und finiſhed mit Band 
ſo daß ſie mit ſteifen Kragen getragen werden können, zwei Hemden in 
einem und markirt zu J weniger als regulär. 


Zwei ungewöhnliche Offerten 
in Hüten und Seder-Waaren 


$1 35 Freitag für Derby u. weiche Män- 
.. 


e) ner-hHüte, 


Mufter-Bartie, 


Größen 


nur 68, 7,7% u. 74; diefe Hüte find 82.50 wih. 


54.15 


Yreitag für Guit Cafes, 24 und 26 
Zol Größe, und Reife-Tafchen 16 


bis 18 Zoll; ebenfo Lindenholz » Koffer, Größen 
32 bis 38, merth regulär bis aufwärts zu $8. 


——— — — — 
Schuhe für Männer, Jünglinge 
und kleine Knaben herabmarkirt 


—XX 
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J — 32.25 Werthe. 


81.90 


Freitag für Männer Orfords, alle Facons u. 
Leder, angebrochene Partien, werth bis zu 83. 


Yreitag für Männer-Schuhe, Vici Kid und 
Bor Ealf Leder, Blucher u. Schnür-Faconz, 


Hreitag für „Little Gents“, Jünglings» und 
Knaben-Schube, alle folides Kalbleder, Blus 


cher Fyacond, $1.75 Werthe. 


Haus Doofen. 
Roman von Julia Job ſt. 


(38. Fortſetzung.) 

Daniel ſetzte ſich an das Pult von 
Thöneſſen und begann zu ſchreiben. 
Plötzlich hob er den Kopf und lauſchte. 
Im Hausflur wurden Stimmen laut, 
er hörte Andreas ſagen: Kommen Ste 
derweil ruhig herein, Sie können bei 
mir warten, bis Herr Thöneſſen wie⸗ 
derkommt.“ 

Ich bin gleich fertig, Andreas,“ 
antwortete die Stimme von Thöneſſen, 
der raſch die Thür des Kaſſenzimmers 
aufſchloß und vor dem jungen Herrn 
ſtand, der in ſeinerr Verwirrung aufge⸗ 
ſprungen war. 

Der Alte zog die Thür hinter ſich 
zu und blickte Daniel mißtrauiſch an. 
Was wollte der hier zur Nacht? Seit 
der unſeligen Wette war das Verhält⸗ 
niß zwiſchen ihnen beiden ſchon mehr 
feindlich zu nennen. Dazu kam die 
Liebelei mit ſeiner Tochter. Er traute 
dem Sohn des Hauſes ſeitdem das 
Schlechteſte zu. Sein Blick ſuchte den 
eiſernen Schrank — er war offen. 
Sollte er vergeſſen haben, ihn zu ſchlie⸗ 
ßen? — Unmöglich, das würde An⸗ 


dreas bei dem erſten Rundgang geſehen 


haben. 

„Der Schrank iſt offen.“ 

„Wie Sie fehen,” faate Daniel an⸗ 
f&heinend ruhig, er mußte, dab nichts 
mehr zu verbergen mar. 

„Und der Trefor auch!” ſetzte Thö⸗ 
neflen hinzu, ala er vor den Schrant 
trat. 

„Wenn Sie Xhre Schlüffel Tiegen 
lafjen, alter Herr.” 

„Darum bat noch Feiner das Mecht, 
meinen Schrant aufzufhließen!" Der 
Kaffirer athmeie auf, als ihm bie 
Morte Daniel3 verrieihen, daß diefer 
ben Gelbichrant geöffnet Hatte. 

Bi: , ö oh bezweifeln. 
och ſind Sie nicht Chef.“ Thöneſſens 


— 
* 


Hand tappte bei dem unſicheren Licht 
in den Fächern des Treſors umher. 
„Erlauben Sie mal, Herr Vooſen,“ 
ſagte er erregt, ergriff raſch die Blend⸗ 
lampe, die auf dem Pult ſtand, und 
leuchtete in den Schrank. „Ich ver⸗ 
miſſe Papiere, die ich heute hineinlegte. 
Wiſſen Sie vielleicht, wohin ſie gekom⸗ 
men find?“ 

‚ n®»Die fteden bier in meiner Rod» 
tafche”, ermwiberte Voofen gemeffen. 
„EC ijt da8 Geld, daß meine Mutter 
für mich bereithalten wollte.“ 

Zhöneffen verblüffte einen Augen 
lid die Kaltblütigfeit, mit der Daniel 
dad vorbrachte, dann aber fagte er 
ernfi: „Sie werben die Papiere wieder 
dort hinlegen, Herr Voofen, moher Sie 
fie genommen haben. €3 ift für mid) 
anbertrautes Gut.“ 

„Und ich werde fie behalten.” 

„Das erlaube ich nicht!“ 

„Hören Sie mih an, Herr Thb- 
nefien. Sch muß früher abreifen, als 
ich glaubte.” 

„Und dazu brauchen Sie Gelb, das 
fann ich mir denten.“ 

„3% gebe für immer, alter Herr, und 
bereite mich für einen anderen Beruf 
bor. Mein Vater weiß darum — —* 

„Aber er tft nicht damit einberftan- 
den, junger Herr. Go viel weiß id 
aub, man hat boch feine Ohren, um 
zu bören. Reiſen Sie in Gottes 
Namen, ich halte Sie nicht auf, Haus 
Voofen kann Gie entbehren. Aber die 
Papiere bleiben hier!“ 

„Das ift meine Sache!” 

„Rein, die meinige!”“ jchrie ber Alte 
erboft, und feine Hand taftete nach ber 
Glode, die im ganzen Haufe Alarm 
ſchlug. 

„Wenn Sie jetzt meinen Vaier 
rufen, Herr Thöneſſen, ſo gibt es ein 
Unglüd, Sie_ haben e3 auf dem Ge 
mwifjen, wenn der alte Herr vor Auf: 
tegung einen Schlag befommt.” 

Thöneffens Hand zudte zurüd, und 
er blicte einen Augenblid rathlos vor 
fi Hin. Daniel, der jchon glaubte, 


geivonnenes Spiel zu haben, fuhr fort: Fr 


„3 ift Do gang gleichgiltig, ob id) die 


Papiere jeßt jchon behalte oder fie mor» 
gen bei der Mutter hole. Der Zufall 
ermöglichte e8 mir, jie vorher zu er» 
langen, und wie Sie fehen, war ich im 
Begriff, meinem Bater zu fchreiben, 
es ich das Depot an mich genommen 
abe.“ 

„Die Papiere gehören mir!” jagte 
Thönefien. „Ich habe fie im Auftrag 
des Herrn Geheimraths abholen und in 
meinem Schrant verfchließen müſſen. 
ch gebe fie feinem Anderen heraus!” 

„Es ift Das freie Eigentum meiner 
Mutter!“ rief Boofen. „Die Eltern 
leben in Gütertrennung.“ 

„Das. mcg Alles richtig fein, Herr 
Boojen, aber ed geht mich in diejem 
Falle nichts an. Die Papiere werben 
wieber hier hineingelegt!“ 

Die Stimme des Kafjirerd murbe 
immer lauter, je mehr die Erregung 
ftieg, und Andreas, der mit der über 
das lange Ausbleiben des Vaters be- 
forgten Maria den Haudflur wieder 
betreten hatte, laufchte erftaunt. 

„Der Herr Geheimrath!" flüfterte 
das junge Mädchen dem Alten zu und 
zoa fich rafeh in das Dunkel eines 
Pfeilers zurüd. 

Die Hauzthür hatte fich geöffnet, 
der alte Herr, der von der „Erholung“ 
fam, wo er fein Partiechen gefpielt 
hatte, ftand im Treppenhaus. „Alles 
in Ordnung, Andreas?“ 

„sa, Herr Gehiemrath!” ermiderte 
ber Diener, und ala im Kaffenzimmer 
die ftreitenden Stimmen mieder laut 
murben, feßte er hinzu: „Herr Thö⸗— 
neflen hatte einen Brief vergeffen, aber 
er bleibt fo lange aud. Und das find 
doc Zivei, die mit einander reden. Er 
wird doch — —“ 

„Nachſehen iſt befier ala Neben, An» 
dread, Kommen Sie!" 

Andreas vergaß auß Sorge um ben 
Geheimrath allen Refpeft und eilte vor 
ihm durch die Thür. 

„Willen Sie, mad Sie find, Herr 
Boofen?“ fchrie Thöneffen gerade los 
in feinem Zorn, der fich felbjt nicht 
mehr fannte. „Ein ganz gemeiner 
Dieb find Sie. Erft nehmen Sie mir 
meine Tohter, Herr, und nun bergreis 
fen Sie fie) an meiner Kaffe und bebie- 
nen fi) dazu noch meiner Schlüffel. 
Geben Sie mir die Papiere heraus!” 

„Sehen Sie, Andreas, da fcheint 
mir ein Mipperftänpnif vorzuliegen. 
Gehen Sie.“ 

Andreas Hüpgen hatte entfegt den 
Morten von Thöneffen gelaujcht und 
blidte nun den Geheimrath an. Mein 
Gott, wie fah der Mann aus! Er 
mußte der Stunden gebenten, als 
deſſen Vater felig in feinen Armen lag, 
ebe der Tod ihn traf. Der alte Herr 
mwinfte noch einmal, und der Diener 
ging. Die Thür fchloß fich hinter ihm, 
aber er Hlieb im Treppenhaus ftehen, 
eö fonnte doch fein, daß man ihn noch 
gebrauchte. Auch Maria blieb auf der 
Stelle neben dem breiten Pfeiler ftehen. 
Sie ftellte feine Frage, aber die Angjt 
fprach au ihren Zügen. Die Lampe 
über ihnen gab fahlen Schein, da3 
Duntel lag in den Eden, doch fehon 
ſchimmerte durch die hohen Feniter der 
fommende Morgen. 

„Wenn Du Herrn Thöneffen die 
Papiere nicht geben millft, fo wirft Du 
fie mir mohl nicht verweigern. Es 
handelt fich, wenn ich nicht irre, um 
da3 Eigenibum Deiner Mutter.“ 

„sa, Herr Geheimrath!” fiel ber 
KRaffirer mit einem Aufathmen der Er- 
leichterung über die ihm gemorbene 
Hilfe ein. Der alte Herr fonnte nicht 
gelegener foınmen. „Zum erftenmal in 
meinem Leben habe ich meine Schlüffel 
auf dem Pult liegen laffen und gerabe 
ausgelucht an dem Tag, mo die Papiere 
im Trefor liegen.” 

„Wußteit Du um das Vorbandben- 
fein der Papiere, Daniel?" fragte 
Vooſen ſtreng. 

„Kein.“ 

„Was führte Dih in die Kaffen» 
räume?” 

„Ss Hatte einen Abſchiedsbrief an 
Did geichrieben und habe ihn in die 
— Deines Schreibtiſches ge⸗— 
egt.“ 

„Du willſt fort?“ 

„Morgen.“ 

„Und dann fandeſt Du hier die 
Schlüſſel?“ 

Rz 

„Und öffneteft den Schranf. Moll: 
teft Du Dir Geld zur Reife ftehlen?“ 

„Bater!“ 

Der Auffhrei von Daniel übertönte 
da Deffnen der Thür. Maria ahnte, 
daß dem geliebten Mann Gefahr 
drohte. Wupßte fie ihn doch allein mit 
ben beiben harten Männern. Keiner 
achtete ihrer in der furdtbaren Er=- 


Blut: und, Hantkranfgeit 


Bermanent geheilt von Dr. Reynolds. 


Keinem Patienten mehr beredinet als er 
gerne und bereitwillig bezahlt. 
Meine fpezififhen Blutzellenmittel heilen für 
immer Blutvergiitung, Hautkrankheiten, Lupus, 
Rheumatismus, Gefhwiüre, Blafen- md Nieren 
leiden, Baricofe — ſchwache Blutgefäbe. 
Meine bluter- 
eugenden und 
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ren Eintrili nicht verhindern lönnen, 
wagte ihr aber nicht zu folgen. 

Wer anderer Leute Schlüſſel ge⸗ 
braucht und ſich an der Kaſſe vergreift, 
iſt ein Dieb! Herr Thöneſſen hat die 
Wahrheit geſagt.“ 

„sh bin fein Dieb, Vater!” rief 
Daniel voller Verzweiflung. „I 
nahm mir nur, mas mir nach ber 
Mutter Willen gehören follte.“ 

„Du halt doch feine Ahnung von dem 
Depot gehabt. Wozu Haft Du denn 
den Schranf geöffnet?” 

„&8 fonnte ihn doch ein Anderer 
por mir geöffnet haben, mo tie 
Shlüffel offen auf dem Pult lagen.” 

„Ach fo.“ Die Stimme de3 alten 
Herrn Elang geradezu vernichtend in 
ungläubigem Hohn. „Und ba mollteit 
Du nadjeben, ob Alles in Ord— 
nung wäre!” 

— 

„Die Papiere lagen im Geheimfach, 
Herr Thöneſſen?“ 

„Ja, Herr Geheimrath.“ 

„So öffneteſt Du dies auch, trotz⸗ 
dem Du Alles in Ordnung fandeſt?“ 

„Ja, und als ich das Packet fand 
mit dieſer Aufſchrift“ — Daniel zog 
die Papiere aus der Taſche und reichte 
ſie dem Vater hin, der das Päckchen an 
ſich nahm — „da ſagte ich mir, daß 
die Mutter mir dieſe hatte ſchenken 
wollen, damit ich mir in Ruhe eine neue 
Exiſtenz gründen könne. So nahm ich 
in der Noth das Kapital, was mir ein 
glücklicher Zufall in die Hände ſpielte, 
weil ich mich mit der Mutter, als deſſen 
alleiniger Beſitzerin, einig wußte. Nur 
aus Angſt vor Dir hat ſie ihr Ver— 
ſprechen nicht erfüllt.“ 

(Schluß folgt.) 
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Lokalbericht. 


Dom Grundeigenthumsmarke. 


Das Oriental Confiftery kauft 


Wohnhaus an Dearborn Ave, 


Das Mohnhaus don Evelyn und 
Slarence E. Chapman an der Dftfeite 
bon Dearborn pe, 8 Fuß nördlich 
bon Delaware Place, 29% bei 150 
150 Fuß, ift für $26,000,in den Befik 
bes Driental Confiftory übergegangen, 
neben deffen Gebäude e8 fteht. Der 
Br will es als Klubhaus herrich- 
en. 

Elmer B. Ingalls von Milwaukee 
bat von Thomas X. Woods das 
Miethahaus in Walton Place, 84 Fuß 
mweitlich von Lincoln Park Boul,, 283 
bei 108 Fuß, Südfront, mit $15,000 
belajtet, für $30,000 getauft. 

Treberid U. Bosmell hat von Mil» 
ton %. Smith und Anderen fech3Xcres 
an der Gübdojtede von Milwaufee und 
Sunnpfide Ae., 320 bei 820 Fuß, ges 
fauft. Das Land fol in Bauftellen 
auf den Markt fommen. 

Francis W. Lader hat von Ara M, 
Gobe das unbebaute Grunbftüd in 
Elſton Ave. 136 Fuß füböftlih von 
Seoing Park Boul., 75 Fuß, Süb- 
front, für $15,000 getauft. Er. will 
ein einſtöckiges Backſteingebäude mit 
fünf Läden bauen. 

Hrederid MW. Mefinney hat von 
Anna M. Wilfhire und Anderen 150 
bei 120 Fuß in Marfhfield Ape., 154 
Fuß füblich von 42. Str., 150 bei 120 
Fuß an der Norboftede von PBaulina 
und 43. Str. und zwölf andere Baus 
ftellen in verjelben Subbivifion für 
$13,400 gekauft. 

Harry Scrofem Hat von Charles 
P. Pindard das Eigentum an der 
Nordoftede von 43. Str. und St.Law⸗ 
tence Ane., 42 bei 125 Fuß, mit $6000 
belajtet, für $15,000 gefauft. 

Das Monroe = Upartmentgebäube, 
Monroe Ave, 100 Fuß fühlih von 
55. Str., ift von Nels T. Arpibfon 
an Franklin Benjamin übertragen 
worden. 

Das Kenwood = Apartmengebäube 
an ver Südmeftede von 47. Str. und 
Kenwood Xpe., das in lehter Mode 
bon R. WU. Morleyg an Daniel Haß 
fin übertragen wurde, ift pom lebtes 
ren mit einer Belaftung von $152,000 
an den erfteren zurüdübertragen mors 
ben. 

Leon U. Bentley hat an Emma ©. 
Rofenheim das leere Grundftüd an 
der Nordmeftede von Winthrop und 
Granpilfe Aoe., 100 bei 150 Fuß, Oft» 
front, verfauft. Die Käuferin mil 
ein Apartmentgebaude bauen. 

Das Miethshaus an der Norbmeft- 
ede von Canal und De Koven Str., 25 
bei 100 Fuß, ift von Ebmwin U. Mars 
field jr. an Anna %. Bird für $14,. 
000 verfauft worden. 

Die Bariety Manufacturing Com 
pany hat von Andrem %. Graham auf 
ihre Anlage an der Norboftede bon 
Carroll und Sacramento pe, 189 
bei 158 Fuß, $60,000 auf 10 Sahre 
zu 6 Prozent geliehen. 

Kohn H. Hemitt, Präftdent der 
Miehle Printing Pre & Manufacs 
turing Company, hat 1310 Bauftellen 
awifchen 134. und 138. Str, Yates 
und ‘effern Ave. zur Eintragung un= 
ter dem Torrensſyſtem angemeldet. 
Yames %. Buchanan meldete 34 Bau- 
ftellen an der Süboftede von Diverfey 
und N. 48. Abe, an. 

Der Schwedifche Klub bon Chicago 
will hinter dem Gebäude 1258-1260 
La Salle Ave. ein breiftödiges Klub⸗ 
haus für $50,000 errichten. 

Das Eigenthum an der Norboftede 
bon Michigan Ane, und 40. Str., 120 
bei 161 Fuß, foll morgen Vormittag 
um 11 Uhr in der Grundeigenthums- 
börfe vom Gerichtäreferenten Mafon 
berfteigert werden. E3 ift unbebaut 
und auf $18,000 abgefchäpt. 


Doppel, yubiläum. 
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Zeiche Werthe wurde nie subor offerirt. 20,000 Baar von gutgemachten Strümpfen, die für 25e ver- 
fauft werden fölften, da fie aber einige Heiine Fehler befiten, Die ihre Danerhaftigkeit nicht im Geringften 
beeinträchtigen, find fie al8 „Seconds“ Haffifizirt n. kommen zu Diefen fehr niebr. Preifen sum Verkauf. 


Damenftrümpfe in Mercerized und Baummolle, Schwarz und Tans. 


Männerftrümpfe, in Schwarz, Tanz 


und Farben, Mercerized und Baummolle. Feine gerippte baummollene Kinder-Strümpfe, in einfahem Schwarz, 


fowie Tan Schattirungen. Das Paar zu 


..10e (Verlauf beginnt Preitag Morgen). 


Kelttücher und Kiflen- Bezüge | Verkauf o. gellticklem Iinterzeug 


Preife die ungewöhnliche 
Erfparniffe gewähren. 


100 Dugend Economy Betttücher, 81x90, Stüd 50r. 
Dies ift ein außerordentlich niedriger Preis für eine fet- 
ne Qualität nahtlofer Betttücher und wir erwarten ei- 
nen rafchen Abjat, da die Duantität befchränft 48 
und der Preis ungewöhnlich niedrig iſt, ſpeziell [ 


8-4 Aupiter gefäumte Bettticher, vorzüglicher Linen- 
fe Qualität für Land-Refidenzen, 
äußerft dauerhaft empfohlen, jehr peziell, das 


Finiſh, paſſend 


Ivory Kiſſenbezüge, dem Stoff entſprechend geſchnit— 
ten, Größe 45x36. Der markirte Preis entſpricht unge— 
fahr dem urfprünglichen Yabrif = Koftenpreis. 


Das Stüd zu 


40350. fehmerer ungebleichter Muslin ijt ein Werth 
bon mehr als gewöhnlichen Antereffe zu Die 
fem außerordentlich niedrigen Preife, p. Yard.. 


ala 


Zocons für Damen, 


‚Männer und Rinder. 


Smif gerippte Damen-Vefts, niebriger Hals, Miele 
verfchiedene Yacon zur Auswahl. 
große Sorten. Speziell marfirt zu einem ganz 
befonder8 niedrigen Preife 


Umbrella Beintleider für Damen, tadellos paffenb, mit 
oroßen meiten Beinen und bejegt mit hübſchen 
Spiben. Alle Größen, daB Stüd..cceeeeneeeen- 25 


Reguläre und extra 


15t 


Unterhemden und Unterhofen für Männer, in Balbrig- 


15c 


(%t 


gan und Sanitaryg Mefh, Tomie die Nainfoot Athletic 
Coat Style Hemd, mit dazu pafjenden Unter⸗ 
hofen in Antelänge. Preid, per Garment........ 3 St 


Hemden, Hofen und Beinkleider für Knaben und Mäd- 
chen, jowie Baby-Leibchen, eine riefige Auswahl 
in faft allen Sorten und Größen. Dad Stüd zu. 15c 


Wafch-Kleider für Damen und Mädchen 
Ein bejonders jchönes Modell 


Niebriger vieredig ausgefchnittener Hals und Dreiviertel = Mermel, fchlichtes Gingham 


mit 


Hofe und Nermel garnirt mit Ched2. 


Shepherd Cheds mit 


ſchlichten Gingham 


Yokes, voll plaited Skirts. Blau, Pink, ſchwarz und weiß, blau und weiß 1 95 
VE SO OR FE = ernennen nn seen 8 


Bedeutende Herabſetzungen 
um damit ſofort zu räumen 


Suits, Coats und KUleider 
für Damen 


Geſchneiderte Damen Suits in verſchiedenen ausgezeichneten Facons. — In Serges, 


Diagonals und Kammgarn. 


Angebrochene Partien 


herabgeſetzt, um geräumt zu werden 
Tuch-Kleider für Damen und Mädchen, moderne Modelle in Storm Serges, franz. 


Serges und ſchwarz 


ache Braid und Taffela Seiden „Pipings“. Herab⸗ 


geſetzt auf 


Unſer C. P. ©. 130 ift eines unſerer neueſten Modelle 
in eieem Entwurf, welcher den Anſprüchen der neueſten 
Mode völlig entſpricht. Der ungewöhnlich lange Skirt 
umhüllt die Hüften vollſtändig, wodurch glattes Anlie— 
gen der Kleider herbeigeführt wird. Die Büſte iſt mit— 
telhoch. Dieſes Korſet hat „Duplex“ Boning und iſt in 
Coutil ſowohl wie Batiſte zu haben, dazu gehören 


drei Sets Hoſe Supporters 


Ein hochmoder nes Modell, lang, aber nicht zu extrem, 
mit mittel⸗niedriger Büſte. Gemacht 
Qualität Batiſte, boned mit nachgiebiger Fül- 65 
a N [ 


81 


Muſter, paſſend 
markirt, das St 


aus hochfeiner 


89.75 und 812.75 


d weißen Kammgarn, jeibenbeftidte Entwürfe, andere mit Sout- 


58.75 und $10.75 


Bolle Länge halb : anfhhliehende Damen: 
Goats heradgeiett auf S8.75 und S10.00 


Prücjlige Werte in Nugs 


Smyrna und Velvet Augs in beliebten vrientalifchen, 
perjifchen und Medallion Effekten, pafjend für Schlaf: 
zimmer, Wohnzimmer u. Küchen, Größe 27x54. 
Reg. Preis $1.25. Das Stüd zu 

Milton Velvet Rugs, Größe 9x12, pracdhtoolle orienta- 
fifche Mufter. Sehr gute Werthe zu dem 
fpeziellen Verkaufspreiſe. Stück 

Arminfter Rugs, Größe 9x12, praditpolle Medallion- 


750 
615.00 
17.50 


Royal Wilton Rugs, Größe 8x10.6, in einer eleganten 
Auswahl von Muftern; werden in diefem Verlaufe offe- 


rirt zu einer Erfparniß von einem Drittel. 
Markirt da8 Stüd zu... .uunesuserecee- 522.75 


Yinfer Verkauf in WOafchlofe-Nellern wird fortgefeft 


Taufende von Längen von ebenfo begehrten Qualitäten find beigefügt worden, und mir erwarten nod 
einen größeren Andrang ala zubor. Die folgenden Fabrifate find worherrfchend vertreten: Zephyr Ginghams, 
Vercales, Organdies, Lamns, Challiß, feibengemifchte Stoffe von allen Arten, bedrudte Stoffe, Racquet Cloth, 


mercerizeb rauhe Suitings, bedrudte Sateens, Poplins, Crepes, Sei- 


den Batiftes, ufm., zu, bie Yard 


de, 7%2c, 1de und 18c 


Sen Island Percales zu weniger als dem halben Preis 


Dies ift ein außergemöhnlich niebriger Preis der für diefe mohlbefannten Sea%3land Percales offeriert mird. 


6c 


nur durch einen glüdlichen Kauf mar e3 möglih. Die Meiften find in ven begehrteften Grundfarben 
—alle in zierlihen Mujftern. Wir betrachten dies die befte Bargain-Offerte diefer Saifon, zn, Yarb 
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Orfords für Damen, Paar 1.75 


In ſchwarzem Suede, Bronze und Yatent:Leder 
Diefe Orfords merden offerirt zu bedeutend unter dem regulären 
Preife und beftehen aus Partien welche von unferer Haupt-Wbtheilung 
trandferirt wurden und aus fpeziellen Partien — alle haben „melt“=ges 
nähte Sohlen und vorräthig in allen Größen und Weiten. — €3 find 
Merthe die nicht verfehlen werben un viele neue Freunde 


für diefe Abtheilung zu gewinnen. Paar........ RT 51.75 


Der Iheatertruft. 


Bereitet einen Vorſtoß im ganzen Lande 


vor. 

Der Theatertruſt Klaw ée Erlan⸗ 
ger⸗Frohmann rüſtet ſich zu einem 
Angriff auf die Unabhängigen im 
ganzen Lande. Es ſollen fünf Geſell⸗ 
ſchaften mit je 865 000 000 ober zus 
ſammen $25,000,000 Kapital gegrün- 


det werben, welche in jeder ald „gute 
Theaterftadt" befannten Stabt de3 
Landes Theater erwerben jollen. Der 
große Plan ift in einer Reihe von hier 
und in New Hort abgehaltenen Ver: 
fammlungen zuftande gefommen und 
bier mit ber Gründung der „Middle 
Meft Theater Company“ zur Dolls 
enbung gelangt. U. 2. Erlanger ift 


»ihr Präftbent; im Direktorium find: 


Wefpe, fage id Diel’Die, 
en Sen an Den 


Chas. Frohman, Henn 8. Harris, 
Daniel Frohman und George W. Le: 
derer. Kein unabhängiger Direktor 
wird ein bon GShndifat-Mitgliedern 
aufgeführtes Stüd aufführen können. 


— 

— Einbr unter — „Und 
eine Taille —— * mie 'ne 
zwi⸗ 
ſchen den 
reitaſſe ſpielend duale 
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für Säuglinge und Kinder. 
'Castoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und 


ing Syrups. Es ist ange» 


Soothi 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es v-rtröibt Würmer und 


"beseitigt Fieberzustände. 
kolik, Es erleichtert die 


Es heil; :"iarrhoe und Wind 


Besehwc :: ı des Zahnens 


und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 


Die Sorte, 


Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
eg ————— — 5: —— En a vorK CITY. 


Telegrapfifche Depefdien. 


Geliefert don ber "Associated Press”. 
Inlaud. 
Sträflinge geben Streit auf. 


Columbus, D., 26. Mai. Die Zahl 
ber Sträflinge im Obio’er Staat» 
zuchthaus, melche fich meigerten, wei⸗ 
terzuarbeiten, meil fie angeblich ver- 
dorbene Nahrung erhielten, much 
heute auf 147. 

Doch verſprachen ſchließlich, nach 
Unterhandlungen mit dem Wärter 
Jones, alle Streiker, um Mittag die 
Arbeit wieder aufzunehmen. 

Jones hatte vorher alle Streiker an 
den (gefeſſelten) Armen „aufhängen“ 
laſſen, doch ſo, daß das Körpergewicht 
nicht an den Feſſeln hing. 

— — —— —— 
Ausland. 


Gegen preuß. Wahlrechtsvorlage 
Vehmen noch andere Wationalliberale 
Stellung. —Bairifher Kandtag fhränkt 
das Kopiren alter Meifter ein. — Koft- 
bare Dilla bei Berlin abgebrannt. — 
Doh Kodesurtbeil für Leutnant Hof 
richter? — Wolfenbruch und Hagel in 

Oft-Tuol. 
(Erezialtabeldepefhe der „N. 9. Stautsseitung”.) 

Berlin, 26. Mai. Dem Beifpiel des 
Propinzial-Vorftandes der National» 
liberalen Hannovers folgend, machen 
auch andere nationalliberale Verbände 
Front gegen die preußifche Wahlrechi3- 
borlage, wie fie vom Herrenhaufe ums 
geändert imorden ift. Die Stimmen 
der Nationalliberalen mehren fich rei- 
hend rafch, welche jich ftarr ablehnend 
gegenüber der gefammten Maßregel 
verhalten. 

Gefpannt ift man darauf, melche 
©‘ Hung dasßentrum zur Wahlrecht3- 
borlage einnehmen wird. Der Yraf- 
tionsvorftand ift gegenwärtig in Be- 
rathung, und eine öffentliche Erflä- 
rung mwird eheitens erwartet. 

irn dem benachbarten Wannfee ift 
bie Villa des Kommerzienratha Stan 
gen bi3 auf den Grund niederge= 
brannt. Der Verluft ift ein bedeuten- 
der. E3 find zahlreiche Werthftüce 
vernichtet morben, +befonder3 die 
Kunſtſammlung, welche äußerſt koſt— 
bare, zum Theil unerſetzliche Gegen— 
ſtände enthielt. Die Flammen * en 
fo ſchnell um ſich, daß an eine Ret- 
tung der vielen Kleinodien nicht zu 
denken war. 

Wie aus München gemeldet, hat 
die Kammer der Abgeordneten des bai— 
riſchen Landiags eine Geſetzvorlage 
angenommen, nach welcher in den 
ſtaatlichen Kunſtgallerien, die bisher 
Jedermann koſtenfrei beſuchen konnte, 
fortan Eintrittsgeld erhoben werden 
ſoll. Dadurch ſoll bezweckt werden, 
das Kopiren von alten Meiſtern ein— 
zuſchränken, das neuerdings bedeutend 
im Schwung geweſen iſt. Die Frem⸗ 
den kann das Geſetz kaum ſchwer tref⸗ 
fen, da ſie meiſt zahlungsfähig ſind 
und für ſie das verhältnißmäßig ge— 
ringe Eintrittsgeld keine Rolle ſpielen 
kann. 

Einen pietätvollen Akt hat Kaiſer 
Milhelm begangen, ehe er den britis 
ihen Boden verließ, nachdem er ber 
Beifebung des Königs Ebmard beige- 
wohnt hatte. Der Monarch ernannte 
Königin Marie von England zum 
Chef des 5. Hufaren-Regiment3 in 
Stolp. Der verftorbene König Ed» 
ward ift lange Jahre Chef diefes pom> 
ner’fchen Reiterregiments gemefen. 

Aus Zürich in der Schweiz fommt 
die Meldung, daß dort der Kournalift 
Enderli au dem Leben gefchieden ift. 


Er mar früher in Chicago thätig | — 


geweſen. 

Wien, 26. Mai. Der Prozeß ge⸗ 
gen den Oberleutnant Adolf Hofrich— 
ter, den geſtändigen Abſender der ver⸗ 
hängnißvollen Zyankali-Briefe, iſt in 


l 


Schwerſte geſchädigt worden. Für 
viele Bergleute bedeutet die Ele— 
mentarkataſtrophe völligen wirthſchaft⸗ 
lichen Ruin. 

In Trieſt dauern die Verhaftungen 
in der mehrerwähnten irredentiſtiſchen 
Hochverrathsaffäre fort. Bisher ſind 


28 Profeſſoren, Aerzte und Beamte 


in Gewahrſam abgeführt worden. 
Die Verſchwörung war noch weiter 
verzweigt, als von den Behörden ange⸗ 
nommen wurde. 

Im Befinden des, an einer ſchweren 
Bronchitis leidenden Schriftſtellers Pe— 
ter Roſegger iſt, wie aus Graz in 
Steiermark gemeldet wird, eine ent—⸗ 
ſchiedene Beſſerung eingetreten, welche 
auf ſeine baldig Wiederherſtellung zu— 
verſichtlich hoffen läßt. 

In Klagenfurt, Kärnten, iſt der 
namhafte Landſchaftsmaler, Profeſſor 
Ludwig Willroider, im 65. Lebens— 
jahre dahingeſchieden. 


Gelegrapfische Holizen. 


Inland. 


— Schwer erkrankt iſt der Kon—⸗ 
greßmann Joel Cook in Philadelphia; 
ebenſo der Kongreßmann Ben ©. 
Humphreys in Greenville, Miſſ. 

— Wegen der vertheuerten Lebens— 
koſten gewähren die größeren Mehl— 
müller in Minneapolis ihren Angeſtell— 
ten eine Lohnzulage. 

— In dem Glauben, daß ſie ver⸗ 
dorbenes Fleiſch als Nahrung erhiel— 
ten, weigerten ſich 100 Sträflinge des 
Staatszuchthauſes; zu Columbus, O., 
weiterzuarbeiten. Sie haben vorerſt 
Einzelhaft. 

— Die Ingenieure, welche mit dem 
Panamakanalbau zu thun ha— 
ben, ſind ſehr beſorgt wegen eines 
im Gang befindlichen Erdrutſches am 
Eulebra-Durchftid. 

— Gouv. Hadley von Miſſouri ge— 
währte den Negern Robert Davis und 
George A. Jackſon, welche morgen zu 
Jefferſon City gehängt werden ſollen, 
eine Galgenfriſt bis zum 10. Juni. 

— Nach Meldungen von der Stern— 
warte der Univerſität Arizona ſoll 
ſich der Halley'ſche Komet wirklich in 
zwei Theile getrennt haben. (1882 
hatte ſich ein Komet ſogar vier 
Theile getrennt.) 

— Wieder ſind 500 Arbeiter der 
Zinkgruben zu Webb City, Mo., an 
den Streik gegangen. Es ſoll ein Ver— 
ſuch gemacht worden ſein, das Lager 
italieniſcher Streikbrecher in die Luft 
zu ſprengen. 

— Der Mordprozeß gegen W. Sey— 
ler in Mays Landing, N J., welcher 
angeklagt war, Frl. Jane Adams von 
einer Landungsbrücke aus in's Meer 
geftoßen zu haben, endete m:t Freifpre- 
bung. 

— Polizeichef Yrederid Kohler in 
Cleveland, ald „Golden Rule Chief“ 
weithin befannt geworben, tgurde ums: 
ter Unfchuldigungen des Amtsmiß- 

rauches und der Unmoralität fuspen- 

dirt. Er behauptet, e3 liege nur eine 
Rerihmörung gegen ihn vor, und will 
fich tüchtig mehren. 

— Sohn R. de Guelph von Broof: 
Ipn, N. 9., der hartnädig behauptet, 
ein legitimer Sohn be3 verjtorbenen 
Sönigs Edward von Enaland und der 


in 


| erjten Prinzeßgemahlin zu fein, for= 


' 


derte in einer Botfchaft an das briti- 
Ihe Parlament und Volk die britifche 
Krone. 


| _— Geftrige Bafeballfpiele: 


| Zeaque” — Nem 


ftrengiter Ubgejchloffenheit und in Abe | 


mejenheit des Angeklagten fortgejeht 
worden. Die Verhandlungen verlie- 
fen überaus eintönig. E83 murben bie 
Gutachten der, vom Gerichtöhof be- 
ftellten Piychiater verlefen. In ihnen 
wird übereinftimmend erflärt, daß 
Hofrichter moralifch und geiftig min» 
bermwerthig, aber ftrafrechtlich — 
wortlich ſei. 

Die Dauer des Prozeſſes iſt auf 5 
Tage bemeſſen, doch iſt es noch völlig 
unbeſtimmt, wann die Veröffentlichung 
des Urtheils erfolgen wird. 

Sicher iſt aber ſchon heute, daß Hof⸗ 
richter zum Tode durch den Strang 
peruriheilt werden wird. E. dürfte 
aber begnadiat werben. 
Hogte ift, nach verläßlichen Mitthei- 
lungen, die aus dem Gefängniß fom- 
men, gänzlich gebrochen. 


fenbrud und Hagelichlag in beflagen3- 
merther Weile heimgejucht worden. 
Aus Innsbrud wird berichtet, day der 
Umfang der Verheerungen ein gewal⸗ 
diger ii. Die Rultusen find auf das 


| Philadelphia 1; 


| „Rational League” — Chicago 6, 


Pittöburg- 3, Nem 
York 4; Cincinnati 3, Bolton 4; St. 
oui3 5, Brooklyn 7. „American 
York 5, Chicago 
0; Wafhington 3, Detroit O (in fieben 
Gängen); Philadelphia 3, St.Louis 1. 

— Das Bundesfhagamt entjchied, 
daß das Gepäd Theodore Roofenelts, 


| wenn er bon feiner Reife zurücdkehrt, 


nicht unterfucht werden fol, und feine 
mitgebrachten Sachen nicht zollpflich- 


| tig fein follen, weil er al Ertra-Bot- 


Ichafter der Ver. Staaten zum König- 
Edward = Leichenbegängnig ernannt 
wurde und ſomit als „Diplomat“ zu- 
rüdfehrt. 

— 42 SKoblengrubenbefiger bes 
Belleviller Diſtrikts, im ſüdlichen Illi⸗ 
nois, beſchloſſen in einer Sißung zu 
St. Louis, die Forderungen der ſtrei⸗ 
kenden Grubenleute zu gewähren 
und ſich vom Berband der Illinoiſer 
Grubenbeſitzer zurückzuziehen. Das iſt 
die zweite Breſche, welche in den Ver- 


band gelegt ift. 


Der Ange: | 


— Bei einem Scheibenfhießen von’ 


| Truppen zu Fort Barancas, an der 
Bi bon Florida, wurde der Matro- 
nat \ ‘ fe Edgar Ameifon auf dem S 

Das öftliche Tirol ift durch Mol: | ’ — *— 


„John M. Known“ zufällig geiödtet! 
Seine Kameraden ſchützten fich mit 
knapper Roth, indem fie haf!tz hinter 
Maften u. f. m. Dedung ſuchten, Es 
ift ‚eine ftrenge Unterfuhung ‚ange 
ordnet, : 


der von Wiſter, Okla. 


— Wbgebrenn? ft der Gefhäfts- 
theil non Sorder, Mo. Desgleichen 
n letzterem 
Falle tar. ein Gaft eine Hotela um. 


Llusiann 


— Große Ueberfhwemmungen in 
Norwegen dur Schmelzen bed Ge- 
birgafchnees; bereits ift riefiger Scha= 
den angerichtet. Die Hochfluth ift noch 
bedeutender, al3 die von 1860. 

— Aus nifaraguanifher Regie- 
rungsquelle wird deldet, die Rebellen 
hätten auf dem Vorgebirge von Blue= 
field3 eine gänzliche Niederlage erlit- 
ten. Die Kämpfe dauern aber nod 
fort, wobei die Regierungstruppen der 
angreifende Theil find. — Gegen ein 
MWafhingtoner Verbot hielten Solda= 
ten vom Regierungsdampfer „Venus“ 
den Schuner „E3fuergo“ an, welcher 
die amerifanifhe Flagge am Maſt 
führte, und durchfuchten ihn. . 

— Bei dem Feitfommers, melcher 
den 175 deutfchamerifanifchen Betera- 
nen in Hamburg gegeben murbe, 
fprach zunädhjft der berühmte Dpern- 
fänger Bötel, und dann hielt Brofeflfor 
Ohly die Hauptfeftrede. Der Vereind- 
präfident Müller von New York er- 
miderte danfend und überreichte dem 
Hauptmann Weitfalen, dem Chren- 
mitalied bes Bundes, ein Ehren: 
diplom, fowie dem Hamburger Krie- 
gerbund ein großes Bild des Reife: 
fomite2. 


Lokalbericht. 
Beſchwerde einer Geſchiedenen. 


Ihr Maun hat ſich angeblich 'zu früh 
wieder verheirathet. 


Frau Mathilde Kent de Silva in, 
New York hat heute an Pichter Petit 


gejchrieben, daß ihr früherer Mann, 
Harry de Silva, Abtheilungsvorfteher 
der YUjar Grieb Rubber Company, 
1425 Michigan Upe., von dem fie jich 
im März hat jcheiden Lafjen, die Schei- 
dungsbedingungen gebrochen habe. Sie 
münfcht, daß der Richter jeine Beitra- 
fung veranlaffe. In ihrem Schei— 
dungsprozeh erklärte Frau De Silva, 
fie hätte ihren Gatten mit Frau Edna 
Wall in deren Wohnung, 5436 Lering- 
ton Upe., ertappt, und ala die Schei- 
dung ausgefprochen murde, erging an 

De Silva das Verbot einer Wieder- 
berheirathung vor Ablauf von zmei 
Sahren. Er hat ich aber Thon, fo be- 
bauptet jeßt die gefchiedene Frau, im 
legten Monat mieder verbeirathet, 
und zwar mit jener Frau Wall, mit der 
er ich angeblich in Eromn Point, Ynd,, 
bat trauen laffen. \ 

Richter Petit fagte, er wüßte no 
nicht, was er thun mürbe, ba er die 
Scheidungsprozekaften noch nicht ein= 
gejehen hätte, ebenfalls würde er mit 
Staatsanwalt Wayman über die Ga= 
che ſprechen. 

— — — 
Dorothea Dunne geftorben. 


m Haufe ihrer Eltern verftarb 
heute Mittag nad längerem Leiden 
Dorothea Dunne, die Tochter 
früheren Mayor Edward %. Dunne. 
Rheumatisinus führte ihren Tod her- 
bei. Die Verftorbene erreichte ein Alter 
bon zmölt Sahren. Vor menigen 
MWocen war ihr Zuftand fo beforgniß- 
erregend, de es nöthig mar, ihre 
Eltern, die fich zu furzem Aufenthalt 
nad der Pagififfüfte begeben hatten, 
zurüdzurufen,. Dann war eine bor=- 
übergehende Befferung zu verzeichnen, 
die aber nicht angehalten hat. 

—-1 9, 

” Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Gent3 ferbirt. Dieſer Platz iſt 
erHlufiv für Rrauen und Kinder, Harry 
MPlohr, 72 Oft Adams Sir. Der Fair ges 


genüber. (Bajement.) 
Enobdibofan® 


— — — — 
Perfins tritt zurüd, 


Edmund T. Perkins, der Leiter der 
hiefigen Abtheilung für Bemäfferung, 
hat heute dem GStaatsfefretär des In— 
neren, Ballinger, fein Rüdtrittsgefuch 
zugeifhidt. Er empfahl feinen Gehil- 
fen, Ingenieur ©. W. Did, ala feinen 
Nachfolger. Perkins, der feine GStel- 
lung voraussichtlich in einigen Mona- 
ten aufgeben wird, -mwirb eine Inge— 
nieursfirma gründen, die fich vor: 
nehmlib mit Bemäfferungsarbeiten 
befaffen wird. Er war einer der Zeu- 
gen in dem Verfahren gegen Ballinger, 
zu defjen eifrigften Anhängern er ge: 
bört, 

— 1:90 — — 
„Immer gemiedlich‘‘. 


Ein Lefer fchreibt der Frankfurter 
Zeitung: Die Eleine Gefchichte, „UF de 
ſchwäb'ſche Eiſebahne!“ die Sie neulich 
braten, erinnert mich an ein Erleb- 
nis, das ich vor einer Reihe von $ah- 
ren auf dem Bahnhof einer Jächjtfchen 
Nebenbahn hatte. Der fällige Mit- 
tagszug fommt gerade berangejchnauft 
und geflingelt, da erfcheint ein Dienjt- 
mädchen beim Bahnhofporjteher und 
bittet, er möchte doch fo gut fein und 
einen: Augenblif warten, der Herr 
Pfarrer habe fich leider nach demE&jfen 
ein wenig verjpätet — vielleicht bei 
einem „Schälhen Heeßen“ — aber er 
werde gleich fommen. Nun, man war- 
tet. Und richtig, da naht jchon der Herr 
Paftor mit eiligem Schritt und flie- 
genden Rodichößen. Yebt ift er da. 
Freundlich den Hut ziehend; dankt er 
AZugführer und Bahnhofsporitand mit 
liebenswürdigem Läcdeln für ihre 
Freundlichkeit. Er nimmt Plab, klappt 
die Ihür’feines Abtheils Hinter‘ fich 
zu und lehnt fi befriedigt zurüd, 
Seht kann es losgehen, denkt er... Aber 
es geht immer noch nicht log. Da gudt 
der geiftliche Herr zum Yenfter hinaus 
und jagt zum Schaffner: „Sch bin fer- 
tig, wir fünnen nun fahren.“ Ant⸗ 
mort: Nee, heeren Se, wir miffen noch 
aafs Milchmädchen vom Dominium 
warten.“ Und ſo wird auch gewartet, 
bis der Milchwagen im gemächlichen 
Trott vorgefahren iſt und die großen 
Blechkannen mit der herrſchaftlichen 
Milch glücklich verladen ſind, dann erſt 
ſchnauft und klingelt das Bähnle da⸗ 
bon. Ä 


de3: 


Sy von Gearges Mauredert. Baitie 
von Alice SoberHgip » Neumann, 
Cyrille Mornas machte mich auf 

einen Winkel des Saales aufmerkſam. 

„Siehſt Du, dort hängt es, wo ſo 
vlele Menſchen ſtehen. Geh, ſieh es 
Dir allein an, ich warte bier.“ 

Ein dichter Kreis Menfchen ftand 
por dem Bild. Ach konnte mich nur 
mit Mühe Hindurchdrängen. ; 

Sie miffen, daß ich für Malerei 
nicht viel Verftändniß habe, aber jeber 
bat fo fein Empfinden, nicht wahr? 
Ich Tage e8 nicht, weil Eyrille Mornas 
ein Jugendfreund von mir ift, den ich 
übrigeM3 20 Jahre nicht zu Geficht 
befommen habe und auch diesmal nur 
zufällig traf — — nein, e8 war mirf- 
lich fchön, fehr Schön, feine „überrafchte 
Diana“. Nadt, zwijchen vielen Bäu- 
men, am Rande einer Quelle, verfuchte 
fie mit beiden Händen und dem lan- 
gen, rothen Haar fich dem Jäger zu 
berhüllen, deffen Antlit voll Bewunbde- 
rung für ihre Schönheit war. Aber 
nicht das des Jägers allein, wir alle 
waren bingerifjen von dem Anblid 
be3 herrlichen Frauenförpers, der zu 
faft andächtiger Bewunderung zwang. 

Da hörte ich Hinter mir die Unter: 
haltung zweier junger Leute. „Nicht 
nöthig, in ben Katalog zu fehen. Ganz 
fiher ein Machwerf Mornas.” 

„Es tft zweifellos jchön!“ 

„Das ja, aber immer dasfelbe. Eine 
Yrau, die ihr Antlih verbirgt. Man 
fönnte glauben, er tönnte feine Gefich- 
ter malen.” 

„Wie fannft Du fo etwas fagen?“ 

„Kun, erinnerft Du Di eines 
Frauenkopfes von Cyrille Mornas?“ 

„Ja, das Bildniß der Lucrezia 
Borgia.“ 

„Du haſt recht. Aber lieber Freund, 
das iſt ja jetzt zehn Jahre her. Seit— 
dem hat er immer nur Frauen mit 
verhüllten Geſichtern gemalt. Denke 
an ſeine „Frau im Harem“, ſeine 
„Herodias“ uſw. uſw.“ Ich entfernte 
mich nachdenklich und ging zu Cyrille, 
der gerade in den Anblick einer Land— 
T&haft verfunfen war. 

„Dein Bild ift herrlich!“ 

„sa, gefällt e8 Dir?“ Und haftig 
fragte er: „Haft Du da3 Urtheil der 
Umftehenden gehört?” 

„5a, e3 erregt allgemeine Bervunde- 
tung“, gab ich nad) furjem Zögern zur 
Antwort. „Nur hinter mir fagte man, 
Du hätteft da8 Antlif der Diana zet- 
gen follen.” ch fprach das nad), was 
ich gehört hatte, denn, mie gefagt, ich 
berjtehe nicht viel von Malerei. Er 
erbleichte, nahm meinen Arm und z0g 
mic) fort. 

‚ „Haft Du etwas Zeit, dann laß ung 

in. ber herrlichen Frühlingsluft ein 

menig fpazieren gehen. Glaube mir, 
die Bilder der Natur find taufenbmal 
ſchöner als bie aller Kunftfalong!” 

Zerjtreut ging er neben mir ber, zün- 

dete jich eine Zigarette an, ließ fie wie- 

der auögehen und antwortete nur halb 
auf meine Fragen. Plötlich brach er 
hervor: „Die Dummetöpfe.“ 

Und heftig meinen Arm preffend, 
ftieß er leife hervor: „Nein, fie ber- 
ftehen nicht, fie fönnen nicht verftehen. 
AG, wenn fie wüßten.... Höre, Dir 
till ich e3 fagen, Du bift mein Freund, 
mein alter Freund, zu dem ich Ver: 
trauen babe. Du bift fein Künftler. 
Du mirft mich vielleicht nicht ver— 
ftehen, aber ficher nicht verjpotten, 
Höre: „Es ift jeht fechd oder fieben 
Sabre her. Ich jaß müßig im Atelier, 
Ihlaff und unluftig. Der Tag mar 
heiß. Ich burchblätterte läffig einen 
Roman, als e8 Zlingelte. Ich öffnete, 
„Sie wünfchen?“ 

„sh ftehe Modell und mollte fra- 
gen, ob hnen eines fehlt?“ 

Sch hätte mich bei dem Anblid der 
feltfamen. Geftalt, die zögernd die 
Worte hervorbrachte, todtlachen kön— 
nen. Zuerſt glaubte ich an einen 
Scherz, den ſich Kollegen mit mir ges 
macht hätten. Dente Dir eine Vogel- 
Tcheuche, eine Hopfenftange, in einem 
alten, gefcehmadlofen Kleide, über das 
ein dickes, fchottifches Tuch gebunden 
war, und dazu einen Heilsarmeehut. 
Ein Gefiht! Gang mit Sommer: 
fproffen bebedt, eine neben ber anbe- 
ten, eine rothe, Iange Nafe, ein häß- 
liches Kinn und einen großen, breiten 
Mund. Sie blidte mich traurig an. 

„a, ich habe ein Häfliches Geficht, 
aber einen jchönen Körper.” » Sie trat 
herein. Die majeftätifche Feterlichkeit 
ihre8 Gange gab ihrer furchtbaren 
Häplichkeit, ich möchte jagen etwas 
Grotesfes. Meiner Treu, ich dachte 
daran, daß dies phantaftifche Modell 
mir vielleicht al3 Here ftehen fünnte... 

„But“, Tagte ich, „ich will fehen, mas 
fih machen’ läßt. Entkleiven Sie fi 
bitte hinter dem Wandſchirm.“ Ich 
ftellte meine Staffelei zurecht, ftecte 
etwas Papier auf und legte meinen 
Stohlenftift Hin. 

„Hier bin ich!“ ch wandte mich um 
und blieb wie angenagelt auf meinem 
laß mit vor Erftaunen aufgeriffenem 
Munde, meinen Augen nicht trauend. 
or mir fah ich den [ehönften, herrlich- 
fen Yrauenförper, den ein Sterblicher 
eriräumen fann. Die fchönften anti- 
fen Statuen find faum von fold 
bollendeter Schönheit. Alles von fol: 
her Herrlichkeit, um davor auf bie 
Sniee zu finten. Und alles von einer 
biendenden, faft Teuchtenden Meike. 
Das abgemandte Geficht verhüllend, 
löfte fie ihr Haar, das Tchönfte Haar, 
das ich je gefehen, ba3 mie ein rother 
Ylammenmantel bis zu ihren Füßen 
berabmallte....3ch erhob mich Tang- 


fam. 

„Sefalle ich Ihnen? Soll ih Ahnen 
Modell ftehen?” 

„Kleiden Sie fi an,” fagte ich mit 
einer Heftigfeit, die ich nicht bemeiftern 
fonnte.. „E3 ift gut, laffen Sie mir 
Ihre Adreſſe.“ 


Sie zog ſich wortlos an, während 
ich meine brennende Stirn gegen die 
Fenſterſcheibe preßte. Sie ſchrieb ihren 
Namen“ auf ein Tleines Stüd Papier. 
„Deborah Simmons.” 

„Dante, ich werde Ahnen fchreiben.” 


Sie ging mit derfelben majeftätifchen 
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d geſchneiderte Waiſts, SSc 


Mehrere populäre Modelle in Lingerie Waifts, Leicht befhmupte und zerknitterte geſchneiderte 


zur Räumung beſtimmt für weniger als den wirk⸗ 
lichen Herſtellungskoſten, weil ſie durch Hantiren Räumung bedeutend heruntermarkirt. 
leicht beſchmutzt und zerknittert wurden. 


Aus dünnem Lawn gemacht, mit Bal. 


Spitzen und Tucs beſetzt. 


übſch geſtreifte 


SSc fältelte Modelle, Auswahl zu 
815 ganzwollene Anzüge für Männer zu $1 


Anzüge für Männer und junge Männer; gangmollene Stoffe in fancy Worſteds, Caſſimers, Velours, 


Maifts in jeht populären Moden, zmed& fofortiger 


Waſchen 


gibt ihre Neuheit und zierliches Ausſehen wieder. 


ekte, einige ſind 


"SSc 


% 


Cheviot3 und einfachen blauen Serged. Xeder Anzug ift forreft in Yacon und hübfch gefehneibert; alle 


Größen, 34 biß 46; da3 Sortiment bietet eine Auswahl für reguläre, dide und fchlante 


Männer; $10, 
Bajement. 


Männer: Beinfleider zum halben Preis, 1.85 

Moderne, gut gefdneiberte Beinkleider, aus reinen Kammgarnftoffen gemacht, 

in_einer großen Auswahl von Muftern, foldhe, die von Männern mit Fritifchem 1 85 

Geſchmack in Kleidersfragen gern getragen werden; zu etwa der Hülfte. 

Anzüge für Jünglinge für weniger als die Hälfte, 85 

Odd Anzüge und angebrochene Partien von unſeren theueren Sorten; Größen 82 bis 38 Bruſtmaß. 
Eine Gelegenheit für kleine Männer; unter dem halben Preiſe, 85. 
Baſeball-Anzüge für Knaben, lohfarbig oder grau; der Anzug beſteht aus Hemd, Hoſen, Kappe und 
Gürtel; Größen 8 bis 16 Jahre; ſpeziell markirt zu $1. 


1-Stück waſchbare Kleider unter'm Koſtenpreis 


1,500 moderne Kleider für Damen und junge Mädchen 
Wir gruppiren für dieſen Verkauf das überſchüſſige Lager eines Fabrilanten und die angebrochenen 
Partien von unſerem regulären Lager im Baſement und den Poſtbeſtellungs -Abtheilungen, offeriren 
Kleider aus Percale und Linon, geſchneiderte und geſtickte Modelle mit Yoke, Kragen und Manſchet⸗ 
ten von Netz und Spitzen; einfache Stoffe in Checks und Dots — die neueſten Farben, werth bis zu 


$5, für 2.75. 


Bafement, 


Suits, Eoats und feidene Kleider herabgefett 


10.50 u. $12 Sunburft feidene Foulard Kleider, 7.50 
16.50 u. 18.50 geichneiderte Serge Suits, einen oder 


äimei von einer Yacon, 9.50. 


vert Nadet3, $5 


7.50 und $10 fchmarze Serge, taffeta Seide ſund Co⸗ 
12.50 u. $15 AloverStideret u. Lingeriestleiber, 7.50 


Dpppelbrüftige Anzüge für Sinaben zu 1.45 


300 Anzüge, doppelbrüftige Yacons, mit Zul Cut Knider Hofen; großes Affortiment von Muftern, in 
fanch Streifen, Ched3 und einfachen Effeften—die beliebten grauen Yarben ber Saifon herrfchen vor; 
alle Größen, 7 bis 17 Jahre, marfirt zu einer Erfparniß von einemDrittel und mehr. 1.45.— Bafement. 


55 blaue Serge Anzüge für Knaben zu 3.75 
Reinwollene und echtfarbige blaue Serge Suitd; Knider - Beinkleider, voll ge⸗ 


3.79 


6t8 8 Jahre 


fchnitten und durdiweg gefüttert; doppelbrüftige Styles, Größen 7 bis 16 Jahre; 
populärer Hole Norfolf Style, Größen 5_bis_12 Jahre; Ruffifches Modell mit 


militärifhem Kragen; 2 $5 Sorten, 3.75. 


Wollene Anzüge für Knaben zu ungefähr der Hälfte, 2.95 
Außerordentliche Offerte in eleganten doppelbrüftigen Anzügen fürfnaben, mit Full Cut Kniderhofen, 


mollene Cheviot3, Gaffimeres, Imeeds, Grau, 


Ian, 


züge für Knaben, Mifhungen und einfaches Blau. Auswahl zu 1.65. 


VBedentender Näumungsverkauf garnirter Hüte 


Die Inventaraufnahme, welche gegenwärtig in unferer Pumaaren-Abtheilung vorgenommen wird, nö» 
thigt una zu den größten Preizherabfegungen,, welche jemal3 an Hüten biefer Qualität gemacht wurden 
und umfaßt eine reichhaltige Yuswahl von hochmodernen Facons. 


Hüte, die bis zu $5 brachten, um anfzurdäumen, $1. 
Hunderte bon Hüten in unferen eigenen Arbeitsräus 
men hergeitellt, in Webereinftimmung mit 
den populärjten Styles ber Fr finb 
zu einer Partie gruppirt, 

Werthen bis zu $5, Austwahl, zu $1. 


81 


| * &eike geſetzt wor⸗ 
den; Sorten, die bi3 zu $3 brachten, zu 50c, 


Braun; 7 5i8 17 Xahre. Ruffian und Sailor An» 


Bafement. 


Seidene Turbans, hie bis zu 83 brachten, jetzt zu B0c 

Eine große Varietät von diefen beliebten Turbans — 
ebenfall3 hand-gemachten Hüten, iſt für 
fofortige Aufräumu 
einfchließlihh theil bes Werthes 5b 


50e 


einem Bruch⸗ 


Hüte koſtenfrei garnirt —Spegielle Offerte für diejenigen, die ungarnirteHüte u. Beſatzſtoffe imvBaſement kaufen 


Feierlichkeit des Ganges, die ich noch 
vor einigen Augenblicken grotesk fand, 
und die ich jetzt begriff. Sie ließ mich 
wie im Fieber zurück. Es war, als 
hätte der Blitz ins Atelier geſchlagen, 
außergewöhnliche, choatiſche Gedanken 
ſtürmten auf mich ein. Am ſelben 
Abend noch ſchrieb ich ihr, ſie möchte 
am nächften Morgen fommen. Sie 
folte mir für den „Iriumph Epas“ 
Model ftehen, und ich mollte auf bie 
fen herrlichen Körper einen fchönen 
Kopf zeichnen. Das miürde wenig 
Schwierigkeiten machen. 

Sie fam pünftlih und der Anblid 
ihrer Schönheit erfüllte mich mit dem 
gleichen Raufche wie am Abend vorher. 

Ich bat fie, den Tifch zu befteigen 
und zu pofiren. Hingeriffen betrachtete 
ich ihren matellofen Körper. Mein 
Beruf hatte mich fehon viele rauen 
fehen laffen, doch die Schönften waren 
nicht werth, die Schuhe zu löfen, in 
denen Deborah ihre mie aus Marmor 
gemeißelten Füße barg. E3 mar bas 
Meifterwert der Natur. ch verlor 
mic in der Betrachtung der wunder⸗ 
baren Formen, doc; magte ich nicht, 
ben Blic auf das Häßliche Antlig zu 
richten. Deborah Simmons mar Die 
Tochter eines irländifhen Pächters, 
der durch Spekulationen ruinirt wurde. 
Sie war ala Mitglied der Heildarmee 
nad Frankreich gefommen, aber ihr 
färgliches Gehalt reichte nicht aus. So 
tar fie auf den Gedanken gefommen, 
Modell zu ftehen. Sie hatte fich bie 
Adreffe des erjten, beiten Malers er- 
fragt, au8 defjen Pinfel fie ein Bild 
gefehen und mar zu mir gefommen. 
Das war alles. | Sie erzählte e3 mir 
mit mübder, glanzlofer Stimme, 

An den folgenden Wochen arbeitete 
ich mit fieberhaftem Eifer an meinem 
„Triumph Evas“. Deborah) war uner- 
müdlih. Falt eine Stunde lang blieb 
fie in einer Stellung, ohne eine Mustel 
zu bewegen, noch Müdigkeit gu zeigen. 
Da ich mich an ihre furdtbare Häß- 
lichkeit nicht gewöhnen fonnte, bat ich 
fie, eine feine Spigenmasfe vor das 


‚Geficht zu nehmen, worin fie freudig 


einwilligte. Um ihre Schönheit für 
nich allein zu Mahren, durfte fie nie= 
mand fagen, mem fie Modell jtede und 
ich befahl meinem Diener, alle etwaigen 
Befucher, mährend ich arbeitete, abzu= 
meifen. 

Nach dreigig Sikungen hatte ich den 
Körper gemalt. ?yreunde, denen ich 
Bertrauen fchentte, ließ ich das Bild 
fehen. Sie fagten, e3 fei ein Meifter- 
wert, und feines meiner früheren Bil- 
ber fönne daran reihen. Nur etwas 
munderte fie natürlih.... Warum 
hatte ich noch fein: Geſicht gemalt? 
Ah gab ihmen ungenügenbe Erflä- 


machte mi auf die Sude nad 


einem [hönen Gefidt. Daran feßlte 


es in Paris ja nicht und ich glaubte 
auch, eind gefunden zu haben. Sechs 
ober fieben Mal begann ich e8 zu ma= 
Ien, doch erfolglos. &3 mißfiel mir. 
Mein Bild befam baburd eimas all- 
tägliches. Ich wurde nerböß. Drei, 
bier, fünf andere Modelle ftanden mir, 
die fhönften, berühmteften.... 

Dod menn fie gegangen maren, 
übermalte ich da8 Geficht wieder, legte 
Pinjel und Palette fort und meinte 
mich mie ein Kind in ben Schlaf. 

Und endlich entichloß ich mid.... 
Nur eine, Deborah hätte dies Geficht 
haben fünnen. ch beftellte fie zu mir. 
Und fie ftgnd mir. Mit ihren meißen 
Fingern verhüllte fie das Geficht, und 
fo vollendete ich das Bild, das mich 
von heute auf morgen berühmt machte. 

Und jegt zu anderen Werfen. Ein- 
mal Deborah malen, da3 genügt, 
dachte ich mir, nehmen mir jet wieder 
andere Modelle, wie LZouifon, Claus 
dine, Jo 0... 

Dod) ed war 
malen. 
nen gelernt! Alles, mas ich nach dem 
„Zriumph Epa3“ zeichnen mollte, er= 
[hten mir langmeilig, uninteref= 
fant.... ‘ch zerriß meine Leinwand, 
warf Binfel und Palette fort... . Und 
dann beftellte ich Deborah wieder. Und 
mit ihr fam Schaffenzluf, Schön- 
heitsdurſt. ... 

Ich malte andächtig ihren Körper. 
Nach der „Eva“ begeiſterte ſie mich für 
„Suſanna im Bade“, „Die Frau im 
Harem”, „Die Dame mit der Sammet- 
maöfe”, zu all den Bildern, mo ich das 
Antlitz verhüllt gemalt habe. . . So 


um 


auch zur „Ueberrafchten Diana”, 

Deborah Habe ich zu mir genommen. 
Sie geht bei mir ein und aus, ftill- 
Ichweigend und masfirt. Seit Jah: 
ren hat fie niemal3 vor meinen Augen 
ihre Maste gelüftet, und fie mwill e3 
auch nicht, denn fie ift mir, ber ich feit 
ihrem Anblid fein anderes Weib mehr 
fenne, etwas mehr als ein Modell ges 
mworben....“ 

— + —- —— 

Napoleon und Der Kohlenbrenner. 


mir unmöglich, fie zu 


Eine Napoleon-Anekbote, die ans 
geblich noch nicht befannt ift, erzählt 
der „Amateur d’Autographes“: Auf 
einem Spagziergange im Walde von 
Saint Cloud traf Napoleon I. einmal 
einen Kohlenbrenner bei der Arbeit. 

„Wie viel verdient Du bei Deinem 
Gefchäft?“ fragte der Kaifer. 

„Vierzig Sous täglich, Majeftät.“ 

„Das ijt fehr wenig.” 

„Und trogdem genügt mir das, um 
meine Familie zu'ernähren, alteSchul- 
ben zu bezahlen und noch Geld für die 
Zutunft zurüdzulegen.” 

„Diefes Räthjel mußt Du mir er> 
klären.“ 


Ich ernähre meine Familie, das iſt 


Ich hatte die Schönheit ken⸗ 


— — —— —— — — — —————— ——— —— 


ſelbſtverſtändlich; ich zahle alte Schul⸗ 
den, denn ich ernähre auch meinen Va—⸗ 
ter, der mich einſt ernährt hat, und ich 
lege Geld für die Zukunft an, indem 
ich meine Kinder ernähre,, die dafür 
mich ernähren werben, wenn id) alt 
fein werde" 

„Hier haft Du zwanzig Franken,” 
fagte ber Kaifer, „Du darfft aber, be= 
bor Du mich mehrere Male gefehen ha= 
ben wirft, Deine fhöne Erklärung fei- 
nem anderen Menfchen gegenüber wies 
berholen.” 5 

Am Abend beim Souper gab ber 
Kaifer feinen Gäften das NRäthfel des 
Köhlers auf. Ein General erbat fich 
24 Stunden Zeit und fagte, bah er 
nad) Ablauf diefer Zeit des Räthfels 
Löfung bringen werde. Am nächſten 
Morgen ging er in aller Frühe in bem 
MWald hinaus zum Kohlenbrenner und 
bat ihn, das, ma er dem Kaifer ge- 
fagt hatte, noch einmal zu mieberhos 
len. 

„Unmöglich,” ermwiberte ber Köhler, 
„unmöglich; ich habe verfprocdhen, nicht 
darüber zu fprechen, bi3 ich ben Kleinen 
Korporal mehrere Male gefehen haben 
mürde.. .“ 

„Hier haft Du Hundert Franken,“ 
fagte der General. 

Der Köhler nahm die 5 Napoleons, 
legte einen auf feine Haenbfläche, drehte 
ihn mehrere Male nad) allen Seiten, 
ftedte das Geld in die Tafche und gab 
dann fein Geheimniß preis. Am fol- - 
genden Morgen erfchien ber Saifer 
und machte dem Köhler megen feiner 
MWortbrüchigteit heftige Vorwürfe. — 
Der Waldmenfch nahm aber mit der 
größten Geelenruhe einen Napoleon 
aus der Tafche und fprach: „Ich Habe 
diefes Bild hier mehrer: Male gefehen, 
bevor ih fpra ... .“ 

Napoleon mußte über die Schlau» 
heit des Köhlers lachen und fehentie 
ihm noch Hundert Franken, 

—$))9 — — 


Leafy Grove. 


Zur Abhaltung von Piknils als Ziel 
von en ie u. f. w. empfiehlt Herr Paul 
8. Heiden feinen an der Chicago & Aoliet 
eleftrifchen ee elegenen Naturpart 
„Leafy Grove“, Der art umfaßt 10 Wecres, 
tft mit fehattigen Eihbäumen beftanden und 
befigt Tanzhalle, Kegelbahn, Karuffell und 
Schaufeln, er eignet fi fomit vorzüglich zu 
Vereinsfeften. Am 12. Juni mirb bie 
Plattdeutiche Gilde Nr. 40, am 20. die „In= 
ternational Brotherhood of Stationary 
Firemen“ dort ihr Sommerfeft abhaiten. 


Bi 


— Badfteinmaurer-Streif in 
fl Landing, N. 9. 

— Ad fo! — N: Warum tonfule 
tirft du nicht einen Arzt wegen J 
Schlaflofigteit—B.: Was? Wohl das 
mit die Rechnung noch höher wird! 
Meine Doktorfhulden find. Ian 
(utd daran, ba 1) nicht fälafen 
ann 
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Abendpoſt. 

Erſeeint taglich ausgenommen Sonmae 

derausgeber —— COMPANT. 

"ulbenbpoft« » Gebäude, 173-178 -Filth Ave. 
Monrse Etrape. 


Ede 
- - - _ JLLINOIS 
 Xelephone: Brivate Erhauge 1498 Main. 


— 


J 
— — 


dieu jeder Nummer, frei ind Haus geliefert, 1 Gent 
i der Sonntag 2 Gent 


Klargeftellt. 


Die Hauptjache ift Doch immer, daß 
= man Hor fehe, und dab man das 
Zönne, dazu gehört helles Licht. rn 
Siie- und Dämmerlicht nehmen Sa- 
Ken und Dinge oft ganz feltfame 


E- abenteuerliche Formen an; mag ba3 


= oh gerwi harmlofe Schaf mie ein 
= Bräuender Bär ausfehen, mögen die 
= „Alten Weiden, jo grau,“ als feindliche 


Ei: Geifter der linter- oder Uebermelt er= 


jcheinen. Und im Kampfgewühl, wenn 
= Der Pulverrauch des Sehen beeinträdh- 
Hot und die Erremung das fcharfe Ur- 
theil trübt, mag ver Freund fogar 
für einen Feind gehalten werden. Das 
it in der That fchon oft genug vorge⸗ 
fommen, bi3 in die allerneuefte Zeit. 

Heute will es jcheinen, als biete die 
Vereinsausſchank⸗ und Bundeslizens⸗ 
Frage ein gutes Beiſpiel hierfür. Die 
Frage iſt ja jetzt endgiltig gelöſt. Ver⸗ 
eine hüfen eben jo mut mie 
jeder Einzelne oder jede SKorpo- 
ration, Bundes-Schanklizenjen Iöfen, 
wenn fie die Eigenthümer der 
auszufhäntenden Getränte find; 
und Bereine, die im Laufe 
des letzten Jahres alkoholhal⸗ 
tige Getränke verkauften, als 
deren alleinige Eigenthümer (zur 
Zeit des Verkaufes) ſie ſich bekennen 
müſſen, müſſen die Bundesſchankge— 
bühr nachträglich zahlen. Vereine 
brauchen die Bundesſchanklizens nicht 
zu löſen und nichts zu zahlen, wenn 
die von ihnen verkauften Getränke 
Eigenthum eines Wirthes oder irgend 
einer anderen im Beſitze einer Bun— 
deslizens befindlichen Perſon ſind. 
und von ihnen nur gegen eineKommiſ⸗ 
ſion verkauft werden, gleichviel, wie 
hoch die Kommiſſion. 

So will es das Geſetz nach dem 
ſachverſtändigen Gutachten, das den 
hieſigen Binnenſteueragenten von 
Waſhington aus zugeſchickt wurde und 
dementſprechend dieſe zu handeln ha— 
ben und handeln werden. Und — ſo 
iſt es immer geweſen! Oder doch ſeit 
der Zeit, da die „Schatzamtsentſchei⸗ 
dung No. 908“ und die „Schatzamts⸗ 
entſcheidung Nr. 1486“, auf die der 
Sachwalter des Finanzdepartments, 
Fleicher Maddox, in dem erwähnten 
Butachten hinweiſt, getroffen wurden. 

Wann dies geſchah, wurde leider 
nicht geſagt; weder in dem Gutachten, 
noch in der Erklärung, die Col. In— 
zarm, der Sonderenwalt des Schatz⸗ 
ımts, dazu abgab. Wir mwiljen’3 nicht, 
ıber e3 jcheint doch aewik, daß jene 
Entfheidungen jchon längft abgegeben 
und in Kraft waren, ala die „Vereins— 
ausfhant: und Bundesichankligend- 
Frage” Anfang April aufgeworfen 
wurde. Und wenn das fo ilt, dann 
Icheint e3, als hätten mir uns ganz 
umfonft geforgt und uns nur bor ein 
gebildeten böfen Feinden gegrault, mie 
der Rnabe in Goethes „Eritönig.” 

Das _märe entichuldbar. Denn 
wenn das Alles jchon galt, jo war es 
do nicht fo recht Har. E3 herrfchte 
in der Frage ein gemwifles Duntel, und 
wenn man’ mit Feinden zu thun bat, 
die befanntermaßen gern auf Schleich» 
wegen gehen und im Dunfeln ans 
greifen, ift e8 nur natürlich, wenn man 
böchft miktrauifch wird. An Wirklich- 
feit ift aber doch nicht mehr Alles fo 
mie e8 war, wie die hiefigen Binnen- 
fteuer-Zeute behaupten. 

Das „Gejet“ hat fich mohl nicht ges 
ändert, aber in der Anmwendung, bezw. 
Durchführung, trat doch eine Aende- 
rung ein: eben die, daß neuerdinga und 
für die Zufunft jeder Verein, der eis 
nen „Bar Permit“ ermirktt, „aufges 
jöhrieben“ und jo lange als Befiber 
ber auf einer FFeftlichfeit verkauften 
oder zu verfaufenden Geiränfe und 
damit ald jchankfteuerpflichtig dem 
Onkel Sam gegenüber angefehen wird, 
bis er durch feine Vertreter erklärte, 
der Befiker nicht zu fein, fondern nur 
auf Kommiflion zu verfaufen für ben 
Inhaber einer Bundesfchanklizens, 
Herren Soundfo. Früher hat man fich 
um die fleineren Vereine nicht befiim- 
mert und hödhjitend von den großen, 
die große Feltlichkeiten abhielten, die 
Erwirfung der Bunbesligens ver» 
langt; jegt aelten alle „Bar Permitz“ 
erwirkende Vereine ala „ligend» 
pflihtig, jo Iange fie die Binnen 
fteuerbehörden nicht vom Gegentheil 
überzeugten. 

Der „Kampf“ murbe nicht umfonft 
geführt. Denn er brachte Licht in eine 
bislang einigermaßen bunfle, unflare 
Frage und hat vielleicht auch wirkliche 
Yeinde geicheucht, die hinter den „alten 
Weiden“ gelauert Haben mögen. — — 


Nur immer weiter voran! 


Das Redinungsjahr 1908 fchloß für 
den Bundeshäushalt ab mit einem 
Fehlbetrag von $59,656,361. Im Rech⸗ 
nungsjahr 1909 (abgeſchlofſen am 
30. Juni 1909) wurden 890225322 
mehr ausgegeben als eingenommen. 
Als im Senate einmal über dieſen 
Fehlbetrag geredet wurde, erklärie der 
Senator Aldrich, es würde ganz gut 

öglich ſein, rund 300 Millionen das 
Jahr zu fparen, ohne dadurch den 

ienft zu verfrüppeln, oder nothiwen- 
Dige Arbeiten darunter leiven zu Iaf- 
fen. Das wurde mit ungläubigem 
Staunen aufgenommen, aber al3 bald 
darauf auf ded Präfidenten Ermah- 
J zur Sparſamleit hin von mehre⸗ 
eren rtements bedeutende Abſtriche 
don den Koſtenvoranſchlägen ange⸗ 


noch eine Erhöhung Poſt⸗ 
gut zweiter Klaſſe für unbedingt noth⸗ 
wendig hingeſtellt hatte, triumphirend 
und verheißungsvoll verkündete es ſei 
ihm gelungen, Reformen einzuführen, 
die eine Erfparniß von 12 Millionen 
bad Yabr und für dad nächfte Yabr 
das völlige Verfchwinden des poftali= 
Ichen Fehlbetrages (Iehtes Jahr $17,- 
500,000) erwarten ließen, da begann 
man zu glauben. U:d zwar nicht nur 
zu glauben, daß e3 in der That mög- 
li) wäre, rund 300 Millionen da3 
Jahr zu fparen, fjondern aud, daß 
wirklich gefpatt und das Verſprechen, 
im laufenden Rechnungsjahre die 
Ausgaben die&innahmen nicht über- 
fteigen zu Iaffen, gehalten werben wür⸗ 
de. Das mar ja gewiß befcheiden ge⸗ 
nug, denn e8 würden Dazu feine 300, 
fondern faum mehr ald 30 Millionen 
„Griparniffe“ nöthig fein, find doch die 
Einnahmen dem Vorjahre gegenüber 
bedeutend geſtiegen. Aber auch dieſe 
ſehr beſcheidene Hoffnung wurde uns 
alsbald zerſtört. 

Vor ein paar Tagen erklärte Sena⸗ 
tor Hale in ſeiner Rede zu der Flot⸗ 
tenbewilligungsvorlage, Leute, die da⸗ 
von träumten, daß das laufende Rech⸗ 
nungsjahr ohne Fehlbetrag oder gar 
mit einem Ueberſchuß für den Bundes⸗ 
haushalt abſchließen werde, ſeien 
leichtgläubige Thoren, die in einem 
Narrenparadies lebten. Von Spar⸗ 
ſamkeit ſei nichts zu merken im Bun⸗ 
deshaushalt, und die Erſparniſſe, die 
man etwa hier und da machen möge, 
würden mehr als aufgehoben werden 
durch größere Ausgaben an anderen 
Stellen. Die Geſammtausgaben ſeien 
fortdauernd im Steigen begriffen, und 
die Bewilligungen der derzeitigen Kon⸗ 
greßtagung wůrden die Geſammtbe⸗ 
willigungen irgend einer früheren Ta⸗ 
gung um viele Millionen übertreffen. 
Wie um ſein „o. k.“ unter dieſe Be⸗ 
merkungen Hales zu ſetzen, fügte der 
Senat der Flottenbemilligungspor- 
lage, tie fie vom Haufe angenommen 
worden mar, einen neuen Pojten von 
$475,000 ein, um fie dann mit großer 
Mehrheit anzunehmen. Das heißt, eine 
Berwilligung zu machen, die mit ihren 
134 Millionen die Flottenausgaben 
des Rechnungsjahres 1898 um mehr 
ala 100 Millionen und die de3 Red: 
nungsjahres 1909 um volle 18 Millio> 
nen übertrifft. 

Auch ohne die beitimmte Erklärung 
Senator Hales, der in dieſer Frage 
doch wohl al unverbächtiger Zeuge 
und Sachperftändiger gelten muß, 
hätte fich der Fromme Glaube an einen 
Ueberfhuß kaum länger aufrecht er= 
halten laffen. Denn alle Meldungen 
aus Wafhington laufen auf dasfelbe 
hinaus und find auf denfelben Zon 
geftimmt: bie Bemilligungen merden 
größer und größer und immer leicht- 
fertiger, fozufagen. Wenn auch bie 
Sache, der fie dienen follen, niederges 
fimmt mird (fiehe Zolltommiffion) 
oder al3 undurdhführbar erfannt wur- 
de (fiehe Tiefmalferweg von den Seen 
zum Golf) — die Vemilligungen, die 
für fie verlangt murben, merben bod) 
gemacht. Die Adminiftration fucht zu 
iparen, der Kongreß als Ganzes ift 
darauf bedacht, die Gefammtbemilli- 
gungen möglichft niedrig zu halten — 
aber die Fluth fteigt höher und höher. 
Adminiftration und Kongreß haben 
alle Kontrolle verloren. Wiefo? mwar- 
um — mie ift die8 möglih? Das 
Spftem, das die republitanifche Wirth- 
chaftspolitit herausgebildet und groß- 
gezogen hat, fordert die Einlöfung der 
ihm gegebenen Verjprechen oder Wech— 
jel, und es ift ein harter Gläubiger, 
der unerbittlih auf feinem Pfund 
Fleifch benfteht. Jede&rfparniß iſt ihm 
verhaßt, denn durch jede Eriparnif 
wird e8 in irgend einem Theile, einem 
eftchen, oder Zmeiglein, oder au 
nurBlatt, getroffen. Dazu bommt, daß 
die Partei den Boden unter fi wan- 
ten fühlt, und jedes republifanifche 
Mitglied des Kongrelfes, da im 
Herbit vor die Wählerfchaft fommt, 
weiß, daß e3 befonderer Anjtrengung 
bebürfen und fehr fchmer fein mird, 
feinen Siß zu behaupten. Da man J— 
die Errungenſchaften der Partei un 
Wohlthaten der Partei für das Land 
nicht verweiſen kann, weil keine zu ver⸗ 
zeichnen ſind, ſucht jedes Kongreßmit⸗ 
glied, das vor der Wahl ſteht und 
feine Stellung erſchüttert fühlt, ſich 
ein perſönliches Verdienſt um ſeine ei— 
gene Wählerſchaft zu ſichern, und das 
glaubt man am beſten thun zu können 
durch Anrufung des Geldbeutelinter— 
eſſes. 

Neben der Flottenbemilligungsbill 
haben bie „Fluß und Hafen-“ und bie 
„Regierungsgebäude"-Bills fehr große 
Zunahmen aufzumeifen — für die fo- 
genannte Fluß» und SHafenverbeffe- 
rung wurben allein an die 60 Millio- 
nen audgemorfen. Der BPräfibdent 
könnte dieſe Bill vetiren. Er 
mird’3 nicht thun. Und fann’3 nicht 
thun unter den Umftänden, denn dann 
würde er ganz beftimmt al8 der Ver- 
räther feiner Partei verfchrien werden, 
wie e3 einftimald einem Präſidenten 
erging. Ein Zurüd gibt’3 da nicht 
mehr, nur Ffühne® Draufgehen mag 
nod Rettung bringen. Es iſt ja tm- 
merbin auch heute noch möglich, daß 
die Wählerſchaften fi Sand in die 
Augen ftreuen oder durch ein bischen 
Goldalanz bie Augen blenden lafjen. 
Mer glauben maden tann, daß „bie 
andern“ die „Gracht“ bezahlen milffen, 
bat immer nod) verhältnigmäßig Teich- 
tes Spiel. — — 


—— — 
„Jutereſſaute Fragen.“ 


Beſtech eines Legislaturmit⸗ 
gliedes ih Im Staate Illinois fein 
Verbrechen, wenn zum 


ede ber 
Beeinfluffung einer ſenator⸗ 
wahl verübt. Ebenſowenig iſt es 
ein Verbrechen, wenn ein Legis⸗ 
laturmitglied ſich beſtechen läßt in Ver⸗ 
bindung mit ſolcher Wahl.“ Das iſt 


EEE ran m 


Browne⸗Jalle der geriſſene Haup 


Er RE we. © 
sten, Willtam ©. 


Forreit, zu bemeifen unternommen 
Um im Staate Nllinois und vor den 
Gerichten de3 Staates eines Derbre- 
chens ſchuldig zu ſein muß man — 
das iſt der Sinn und Kern ſeiner Be⸗ 
weisführung — ein Geſetz des Staates 
übertreten haben. Man muß etwas 
gethan haben, mas des Staated Gefehe 
verbieten oder muß etwas unterlaffen 
haben, wa geboten ift buch die ftaat- 
lichen Gefege. Man muß, mit anderen 
Morten, eine dem Staate gefchuldete 
gefegliche Pflicht verlegt Hi Der 
Staat Yllinois aber hat fein Gefet, 
die Erwählung von Bundesfenatoren 
betreffend. Er könnte ein haben, 
denn die Bundesperfaflung erlaubt den 
Staaten, die Zeit, ven Ort und die Art 
und Weife fomohl der Erwählung von 
Bundesfenatoren mie von Bundesab- 
georbneten zu regeln; und, mie Herr 
Horreft zugibt, der Staat follte folches 
Gefeß haben. ber er hat feines. 
Wenn im Staate Yllinois ein Bundes- 
fenator erwählt wird, jo wird er ein- 
zig und allein nach den Vorfchriften 
bes bezüglihen Bundesgejehes er- 
mählt. „Holalich“ gehöre die Abjtim- 
mung über die Mahl von Bundes 
fenatoren nicht zu den jtaatägefeglichen 
Pflichten eined Legislaturmitgliebes. 
„olglich“ jei alfo aud) ein Verbrechen 
in Verbindung mit folcher Abftim- 
mung — beftechen oder fich beitechen 
laffen — fein Verbrechen gegen den 
Staat. Gebe es überhaupt ein folches 
Verbrechen, fo fei eg ein Verbrechen ge- 
gen den Bund und nur ftrafbar por 
den Bundesgerichten. Beſonders be— 
tont wird dabei no, daß die Ans 
Hlagejchrift ven Angeklagten bezichtigt, 
eine Stimme erfauft zu haben, die in 
ber gemeinfchaftlichen Sigung ber bei- 
den Legi3laturhäufer („Xoint Sei: 
ion“) abgegeben wurde. Dad lie 
noifer Gefeh fennt feine gemeinfchaft- 
liche Sigung der beiden Häufer. 3 
fennt nur. Situngen des Haufes und 
©Sibungen des Senats. Nur das Bun- 
deögefeb jchreibt die gemeinjame 
Sibung vor für den Fall, daß bie be= 
buf3 Ermählung eines Bundesfenatorg 
zuerft zu bollgiehende Sonderabjtim- 
mung der beiden Häufer zu feiner 
Wahl geführt hat. 

Dem gegenüber beruft fi Staat3- 
anwalt Wayman als Pertreter ber 
Anklage auf den Wortlaut des ftaat- 
lichen Beſtechungsgeſetzes. Dieſes Ge— 
ſetz bedroht mit Zuchthausſtrafe von 
ein bis fünf Jahren jeden, welcher kor— 
rupter Weiſe, direkt oder indirekt, ei— 
nem Legislaturmitgliede oder ſonſtigen 
Beamten Geld gibt oder verſpricht, 
oder ſonſt ein Geſchenk, eine Beloh— 
nung uſw. gibt oder verſpricht „mit der 
Abſicht, die Handlung, Abſtimmung, 
Entſcheidung uſw. ſolches Mtitgliedes 
oder Beamten zu beeinfluſſen in Be— 
treff irgend welcher Sache, Frage oder 
Angelegenheit, die zur Zeit ſchwebt 
oder geſetzgemäß („by law“) in ſeiner 
amtlichen Eigenſchaft vor ihn kom— 
men oder vor ihn gebracht werden 
kann.“ Die Senatorwahl war eine 
Angelegenheit, die da „ſchwebte“ zur 
Zeit, als die angebliche Beſtechung 
verübt" worden fein fol, und menn 
diefe Angelegenheit por die Legislatur- 
mitglieder nicht fraft eines Staatsge- 
fees fam, fo fam fie vor fie fraft der 
Bundesverfaſſung — alſo kraft hö— 
heren Geſetzes; kraft eines Geſetzes, dem 
jedes Legislaturmitglied durch Ab— 
legung ſeines Amtseides Gehorſam ge— 
lobt hat. 


* * * 


Wenn jedoch die Vertheidigung hier— 
aufhin geſchlagen und mit dem befag- 
ten Einwande abgewieſen wird, ſo hat 
ſie noch andere Pfeile im Köcher. Da—⸗ 
runter einen, der gleichfalls die ganze 
hier erhobene Anklage zu Falle brin- 
gen ſoll. Angenommen — ſagt Herr 
Forreſt — daß wirklich ein von den 
Staatsgerichten ſtrafbares Verbrechen 
vorläge, ſo wäre dieſesVerbrechen nicht 
hier in Cook County begangen mors 
den und es hätten deshalb auch die 
hieſigen Gerichte keine Gerichtsbarkeit 
über das Verbrechen. „Die örtliche 
Gerichtsbarkeit über alle Verbrechen“ 
— heißt es in der Staatsverfaſſung 
— „ſoll, wo nicht durch Geſetz ander— 
meitig beftimmt, in dem County Liegen, 
in melchem das. Verbrechen begangen 
morden ift.“ So weit da3 der Anklage 
zu Grunde liegende, von dem Abge- 
orbneten Charles V. White abgelegte 
Geftändniß geht, jei das Verbrechen in 
ber Staatshauptftabt begangen mor= 
den, alfo in Sangamon County. Dort 
fol der Angellagte die $1000 dem 
White dafür verfprochen haben, daß er 
für Lorimer ftimme, und dort foll 
White auf Grund diefes Verkprechens 
die Zufage gemacht haben, zu ftimmen. 
In diefem Uebereinfommen liege das 
Verbrechen der Beftehung.. Sobald 
da8 Uebereinfommen fertig war, war 
da3 Verbreden fertig. Das Verbrechen 
mar demgemäß vollendet und mar 
ftrafbar, felbit wenn White nachher 
nicht für Zorimer geftimmt hätte, oder 
wenn, trogdem White jo gejtimmt 
hatte, Bromn die verjprochene Zah- 
lung nicht gemacht hätte. Die Zahlung 
ſelbſt, nach Vollzug der forrupten 
Abftimmung geleiftet, fei fein Theil 
des Verhreihens, jondern fünne höch- 
ftens al3 ein Bemeis dienen für bie 
Begehung bes Verbrediend. Das Ge- 
fe verbiete nicht, daß einem Legis- 
laturmitgliede für eine vollaogene Ab- 
ftimmung eine Zahlung geleiftet werde 
oder ihm ſonſt ein Geſchenk gemacht 
werde für etwas, das er bereits gethan 
hat, ſondern verbiete nur, daß ihm 
Geld oder ſonſtige Belohnung gegeben 
oder verſprochen werde „mit der Ab⸗ 
ſicht“, eine Handlung, Abſtimmung 
oder Entſcheidung zu beeinfluffen, die 
er erft noch vollziehen |oll. Daß 
dem White hier in Chicago angeblich 
$850 ald Theil der ihm berfprochenen 
$1000 hit wurden, hätte darnad) 
nichts —J ſich; wäre lein Verbrechen 
an ſich und auch fein Theil des in 
Springfield begangenen —— * 
ſo daß alſo —— die n 
Gerichte über den Fall keine E ⸗ 
barkeit hä 


—— 

tate bie 
Irage, ob laturmitglieder bei ber 

atorwmahl- al Staats» oder als 
Bundesbeamte handeln, ift gr neu; 
noch nie zubor, mie viel bejtrittene Se- 
natorwahlen ed auch jchon gegeben 
bat, ift fie aufgemorfen worden. Sie 
macht deshalb groß Aufjehen, und 
man bewundert ordentlich den Scharf: 
finn de Mannes, der fie ausgetiftelt 
bat. Was fonft davon zu halten Mi 
und was ihre Ertfcheidung angeht, jo 
ift es jegt nicht die Zeit, hier darüber 
eine Meinung zu äußern; die Preffe 
fol in fchmebenden Fällen nicht dem 
Urtheil des Richters vorgreifen. Wenn 
jeboch der geneigte Zejer fich vermun- 
dert fragt, mas denn all diefe Fragen 
mit ber eigentlichen SKernfrage ber 
Schuld oder Unfchuld des Angeklagten 
zu thun haben? oder fi jagt, daß er 
jelber, wenn er an der Stelle des An: 
geflagten märe und fich unfchuldig 
müßte, fich nicht auf folche Kniffe und 
Ausflüchte verlegen, fondern den Pro- 
zeB, der feine Unfhuld an den Tag 
bringen und feinen angetafteten guten 
Namen wieder herftellen müßte, nicht 
zu hintertreiben, fonbern fo viel mie 
möglich zu befchleunigen fuchen mürbe: 
— menn er folches fich fragt und fi 
fagt, jo wird ihm da3 niemand übel 
nehmen fönnen. 


Aus den lehten Tagen des Haifers 
Marximilian. 


Im Anſchluß an die kürzlich er— 
folgte Veröffentlichung von Aufzeich- 
nungen des Barond Yürftenmwärter 
über die Hinrichtung des Kaifers Ma- 
rimilian von Merito hat fich-vor eini- 
ger Zeit ein Mitarbeiter des „Gior- 
nale dD’\talia“ zu der in Rom lebenden 
Wittme des mit Marimilian zugleich 
erichoffenen General Miramon bege- 
ben und fie um unbefannte Einzelhei- 
ten aus den letten Tagen des Kaiſers 
gebeten. Nach einigen einleitenden Be- 
merfungen perfönlicher Art manbte 
ſich das Gefpräc den Ereigniffen zu, 
die der Gefangennahme des Kaifers 
unmittelbar voraufgingen. Die alte 
Frau ſchilderte den Verrath von Lo— 
pez, wie ihn die Geſchichte kennt, nur 
daß ſie nicht das Wort „verrathen“, 
ſondern verkauft gebraucht wiſſen 
wollte, — er verkaufte alle ſeine Freun⸗ 
de für 66 Centeſimi“, äußerte ſie. 
„Durch dieſen Verrath fiel Queretaro, 
und damit war das Schickſal des fo- 
fort in Haft geſetzten Kaiſers entſchie⸗ 
den. Maximilian glaubte nicht an ſeine 
Verurtheilung. Er äußerte gelegent⸗ 
lich: „Man hat uns moraliſch getoͤdtet, 
was kann man uns noch weiteres 
thun?!“ Auch die Hilfe Europas 
ſchwebte ihm vor; er erwartete, daß 
ſein kaiſerlicher Bruder ihm Schiffe 
zur Hilfe ſenden würde, und daß die 
Mexikaner, ſelbſt wenn ſie an den zum 
Tode verurtheilten Generalen das Ur⸗ 
theil vollſtreckten, ihn ſelbſt doch nur 
des Landes verweiſen würden. Dabei 
wies er jeden Fluchtgedanken zurück, 
und Lopez, der über ſeinen Ver—⸗ 
rath Reue empfand und dem 
Kaiſer die Flucht ermöglichen 
mollte, durfte fich ihm mit feinen Plä- 
nen und Vorjchlägen nicht nahen. Ma- 
rimilian wollte mit feinen Generalen 
leben, und wenn e8 denn nicht anders 
fein fonnte, auch mit ihnen fterben. 
Der Gedanke an die ferne Gattin ver- 
düjterte feine legten Stunden. Er 
fühlte die Einfamfeit um fo fehmerz- 
lieder, ala er jah, daß die Yrau Mira 
mon3 in biefer furchtbaren Zeit nicht 
bon ber Seite ihres Mannes wich, und 
nicht ohne fchmerzliche Selbituorwürfe 
fagte er fich, daß doc) eigentlich er bie 
Schuld an dem Unglüd trage, das 
über die junge Ehe Miramons herein- 
breche. Obwohl die Verurtheilten ſich 
des Ernſtes ihrer Lage völlig bewußt 
waren, fehlte es doch nicht an gelegent⸗ 
lichen Scherzen. So fragte Maximi⸗ 
lian eines Morgens, als er Waffenklir⸗ 
ren und Trompetenſtöße auf der Stra⸗ 
Be hörte, ängſtlich nach der Urſache die— 
jes frembartigen Lärmd. „Kommt 
man ung jchon holen?” bemerfte er er= 
regt, „ift dies fchon das Zeichen ber 
Hinrihtung?” Ruhig und lächelnd er- 
miberte Miramon, daß er’ darüber 
feine Austunft geben fünne, ba e3, wie 
der Kaifer ja mwiffe, das erftemal fei, 
daß er füfilirt werde... . In den er- 
ften Morgenftunden des 19. Juni bat 
Marimilian die Gattin iramond, 
no einen leßten Verfuch bei Juarez 
zu madıen, das Leben der Gefangenen 
zu retten. Vielleicht Iaffe er fich dur 
die Thränen einer jungen Frau zur 
Milde ftimmen. Ehe fie fich trennten, 
überreichte er ihr eine goldene Fette, 
mit der Bitte, fie der Erzherzogin Go- 
phie, feiner Mutter, zur Erinnerung 
zu übergeben. Er übte das Kleinod 
und fügte Hinzu: „Wiederholen Gie 
meiner Mutter, daß ich al3 aläubiger 
Ehrift geftorben bin.” Die Gattin 
Miramons machte fi auf den Weg, 
aber ehe fie zu Yuarez fam, hörte fie 
Schüffe, die ihr anzeigten, daß bas 
Urtheil bereit3 vollzogen wurbe.... 

— |" 


Auch e in Nachruf für König Eduard 


König Edwards Schneider hat nicht 
berfäumt, feinem verfiorbenen Herrn 
einen Nachruf zu widmen. Der „Gil 
Blas“ veröffentlicht diefe Klage des 
Künftlers des Zwirnd und der Scheere 
um den ürften, der als ber elegantefte 
Mann Europas galt. Ich habe nie 
Jemanden kennen gelernt,“ ſo erklärte 
der trauernde Schneider, der ein ſol⸗ 
ches Genie, — ja Genie iſt das ng 
Mort für diefe Gabe — befah für die 
Mahl feiner Kleider. Wenn er nicht 
König gewejen wäre, burch feinen erle- 
fenen Gefjhämad allein würbe er ein 
berühmter und reier Diasın . 
fein. Während e Menjden oft 
eine halbe Stunde Bene 
Stoffprobe ng 


d in zehn 
nig uB , it einem E 


König war ftet3 auf bie Minw | 
ih. „Natürlich -Iegte ber für 
* Stoffe guie Preiſe an, aber es 

falſch, zu glauben, daß er beſon⸗ 
ders große Summen aufwandte. Für 
eine Safe bezahlte König Edward ge- 
möhnli 40 bis 50 Mark, für einen 
ganzen Anzug 160 bis 200 Marf, für 
einen Gefellfhaftsanzug 280 bi 300 
Mart. 

Die Garderobe des Königs mar 
ſtets wohl aſſortirt, ein Beinkleid 
pflegte er höchſtens drei oder viet Mal 
zu tragen, So brauchte er im Jahre et⸗ 
wa hundert Beinkleider. Jedes Jahr 
beſtellte er ein Dutzend Fracks, eben⸗ 
ſobiele Gehröcke und Anzüge, 15 Ue⸗ 
berzieher, ſo daß er, die Uniformen 
abgerechnet, 20 bis 25,000 für Garbe- 
tobe ausgab. Der König pflegte fich 
biermal amTage umguziehen; das ging 
aber bei ihm außerordentlich fchnell. 
‘ch habe nie einen Kunden gehabt, der 
fih fo gefchidt umkleidete. In feiner 
Jugend hatte er eine Vorliebe für be- 
fonders ftarf marfirte Mufter, aber 
mit den Kahren hat fi feine Ges 
fchmadsrichtung immer mehr den eins 
facheren Farben und Muftern zuges 
wendet. Cine befondere Neigung zeig- 
te er dabei fiir marineblaues Tuch.“ 


Lokalbericht. 
Trugſchluſſe? 


Cegis laturmitglied Brownes Vertheidiger 
verficht merkwürdige Cheorie. 

Bis 2 Uhr heute Nachmittag gab 
Richter MeSurely im Kriminalgericht 
geſtern Abend, als er die Verhandlung 
pertagte, dem Anmalt Tyorreit, DVer- 
theidiger von Lee D’Meil Broimne, des 
mofratifehem Führer im Staat3-Ab- 
georbnetenhaufe, Zeit, um au gericht- 
lichen Entjheibungen den Beweis zu 
erbringen, daß Mitglieder der Legid- 
latur, wenn beide Häufer zu gemeins 
famer Situng zufammentreten behuf3 
Erwählung eines Bundesſenators, un⸗ 
ter einem Bundesgeſetz vorgehen, den 
Karakter von Bundesbeamten anneh— 
men und für ihre Handlungsweiſe nur 
in Bundes-, nicht aber in Staatsge— 
richten, zur Verantwortung gezogen 
werden können. Der Staatsanwalt 
erhob vergebens gegen die Gewährung 
der Friſt Einſpruch, indem er ver⸗ 
ſicherte, Forreſt könne Entſcheidungen 
zum Beweiſe der Richtigkeit ſeines 
Standpunktes nirgends finden; zwei 
Tage ſeien auch ſchon mit Anwaltsre⸗ 
den über eine der einfachſten Anklagen 
in der Rechtspflege vergeudet worden. 
DerRichter ſagte Anwalt Forreſt dann, 
daß dieſer in der Verhandlung heute 
Nachmittag zum Schluß kommen 
müſſe. Forreſis Vertheidigung iſt eine 
ganz neue, in der Bundeshauptſtadt 
hält man nichts davon und verweiſt 
auf eine Entſcheidung des Bundesober⸗ 
gerichts, wonach als Bundesbeamte 
nur Perſonen anzuſehen ſind, welche 
vom Präſidenten, mit Zuſtimmung des 
Senats, oder von einem Bundes⸗Ge⸗ 
richtshof oder vom Leiter eines Zwei⸗ 
ges der Bundesverwaltung zu Siellen 
ernannt worden ſind. 

Die Verhandlung im Browne⸗-Pro—⸗ 
zeß. wurde heute Nachmittag um 2 
Uhr wieder aufgenommen. 


Großman's Furniture Houſe. 


Die bekannte Möbelfirma Groß— 
man's Furniture Houfe eröffnet am 
nädhjlten Samftag in dem fünfftödigen 
Gebäude 1530—1532 Milmaufee Une, 
ein neues Möbelgefhäft, um ihrer im=- 
mer größer werdenden Kundichaft auf 
der Meitfeite entgegenzulommen, ba 
ihr Smeiggejchäft an der Lincoln Xpe. 
den Anforderungen der Kundfchaft der 
Nord- und der MWeitfeite nicht mehr ge= 
nügte. DBefondere Anziehungskraft 
dürfte in dem neuen Zaben ein boll- 
ftändig eingerichtetes Flat von bier 
Zimmern ausüben, dad Brautpaaren, 
oder folchen, die e8 werben mollen, al- 
lerlei ſchätzbareFingerzeige geben kann. 
Für eine große Muſikkapelle am Er— 
öffnungstage ift geforgt; ber Eröff- 
nungsverfauf fell eine Woche lang 
dauern. Neder Befucher erhält während 
diefer Woche einen auf $5 lautenden 
Gutfchein, der bei jedem Einlauf im 
Betrag von $15 oder darüber als 
Baargeld angenommen wird. 

— — — — 


Vater ſucht Sohn. 


Angeblich hat ein Landſtreicher den jun⸗ 
gen Menſchen entführt. 

H. A. Todd in Verona, Ill. hat in 
einem Brief an die hieſige Polizei um 
Nachforſchungen nach ſeinem 16jähri⸗ 
gen Sohne William Henry Todd gebe⸗ 
ten. Er glaubt, daß ein Sandftreie 
cher Namens ©. Edward Harney aus 
Middleton, Konn., den jungen Men- 
fhen,‘ der in Mazon, YU., noch die 
Schule befuchte, am 4, April mit fi 
genommen hat, unb bietet $50 dem, 
der ihm den Sohn zurüdbringt, und 
weitere $50 für die Verhaftung Har- 
ney8, wenn Beide zufammen gefunben 
werden. Der Bermißte hat helles 
Haar, helle Gefichtsfarbe, dunfle Au- 
genbrauen und eine Brandnarbe an 
ber Hand in der Nähe des Daumen?. 
Er ift etwa 5 Fuß 5 Zoll groß, geht 
borgebeugt und jtößt eimas mit ber 
Zunge an. 


Aus Bereinstreifen. 


Die 


— Damen 
bon Chicago Ma 


en am Samftag, 


dem 18. Juni, in Brands Park ihr 


ziveites großes Pilnit ab. Vergnügun- 
Er für Klein und Groß werben ben 


— in pe Wer eine 
Progtamm “h Ki Preißtegeln.. we 


©. Giermenn, Praf Yugufe Satfe, 
L ann, — 

Maria Seihler, Emma Riebler, Mas» 
tie Gensty und rei 


Gatten eingeleitete Sceldungsprojef. 


Die von Frau Mary Yents g 
ihren Gatten, Fred 2. Senta,ein eleie 
tete Scheibungßtlage wird am 7. Juni, 
wenn fie vor Richter Petit im Kreiß- 
gericht zur Werhandlung aufgerufen 
wird, zurüdgezogen werben, da 
die erfte Frau ji) von bem Mianne ” 
abfinden laffen. Frau Clara ift bie 
erite Gattin des Jentd und mar vom 


Kahre 1884 bis zum Jahre 1899 ald |- 


geiftestrant in verfchiebenen Anftalten 
untergebradt. Am Jahre 1899 er- 
wirkte ihre Mann, damals im Staate 
Wafhington anfällig, die Scheidung 
bon der rau, und zwar unter ben 
Gefegen des genannten Staated, mel: 
che mehr al3 neunjährige Geiftestrant- 
heit einer der Parteien als Scdei- 
dungsgrund gelten laffen. Jenks ver—⸗ 
heirathete fich bald darauf. Um unges 
fähr die gleiche Zeit murbe aber rau 
Jenks für gefund erklärt. Sie hat 
nun die Rechtsfräftigfeit der Schei- 
dung anfechten mollen, hat fidh aber, 
wie gejagt, jeßt zur Zurüdziehung ber 
Klage verftanden. 

Die Scheidung von demYanblung3- 
reifenden Thomas Baker aus Toronto, 
Can., hat hier defien Ehehälfte, Gla- 
dys Grier Baker, geſtern erwirkt. Kla⸗ 
grund war, daß Baker mit einer an— 
deren Frau im Lande herumgegondelt 
iſt und ſie für ſeine Gattin ausgegeben 
hat. Der Klägerin iſt Nährgeld im 
Betrage von $125 und die Obhut ihrer 
Kinder zugefprochen worden, au da3 
Mohnhaus der Familie in Zoronto, 
bob muß fie diefes auf die Kinder 
überfchreiben Iaffen im Falle fie fich 
wieder verheirathet. 

rau Bella Buehlow klagt auf 
Scheidung von ihrem Gatten Albert, 
weil dieſer ſie zum Bette hinausge— 
ſtoßen hat. 


— 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
&, Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark....42 

Oeſterreich: 100 8 26 

Schweiz: 100 Franks 

Holland: 100 Gulden 
änemart: 100 Kroner 
Rußland: 100 Rubel 


Toded3:- Anzeige 


‚*reunbden und Belannten die traurige Nadjs 
rit, daß meine geliebte Gattin 
Adelina Stuentel geb, Ri 
fanft im Herrn enticdhlafen ift, im Alter bon 
29 Sahren, 11 Monaten und 18 Tagen. Die 
Beer iguno findet ftatt am Sonntag, den 29. 
Mai 1910, dom Trauerhaufe, 2701 W. 22. ®L., 
12:30 Nacdm., nad ber Ct. Markudfiede, don 
da nad) dem Goncorbia-riebhof. Um ftille Xheil- 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Adolf Stnentel, Gatte. 
Eimer, Birla und Baby, Kinder, 
Karl Nik, Alwine Nik, Eltern. 
Theodor, Konife, Lydia, Gefchwifter 


Ju allen meinen Jahren, 


ton Zarter ame an, 
elbit erfahren, 


Wie fiver bie Deden ahn. 

Sch bin auf feinen Rofen 
egangen jeder zeit, 

Wie eima die Gottlofen 


In Stolzer Sicherheit. dofa 


Tode8- Anzeige 


‚Breunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daB unfer geliebter Sohn und Bruder 
Georg Schmöller 
im Alter bon 3 Jahren und 8 Monaten, feli 
im Herrn verſchieden ift. Die ——— finde 
tatt am Samötag, den 28 Mai, vom Zrauers 
ufe, 1156 XLarrabee Str,, um 2 Uhr Nachmit- 
tan. nah ber St. Nofenhsfirdhe, und bon ba 
nad dem ©t. Bonifazius-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


nen: 

gesse und Thereſa Schmöller, Eltern. 

eo, Thereſa, Maria, Roſa, Elſie 2% 

tilie, Creszenz, Hilda und bw 8, 
Geſchwiſter. 


Tobdes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Dorothea Luedemann 


25. Mai 1910 im Alter von 60 Sahren ge 
ben iſt. — findet ftatt am 
‘ 


achm. 7 
neh Str. nach 
Luther. Kirche, P Jowa Sir., 
Auftin, von da nad) Concordia. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
enry Luedemann, Gatte. 
enrh Ir., Emma und Hermann, 


nder. 
Margaret Meyer, Schweiter. 


Todbe8- Anzeige 
Berwandten und Freunden zur Nachricht, dab 
mein geliebter Gatte . 
SHeinrich Joſeph Gentzſch 
im Ylter bon 62 gabren felig_ im Herrn ent⸗ 
[sieign ift. Die eerbigung findet am ge 
9, den 27. Mai, Nahmittagd um 1 Uhr op 
Ztauerhaufe, 1915 ©. Center Upe,, 2 MWalds 
beim ftatt. lm ftilles Beileid bitten bie trau» 
ernden Hinterbliebenen e 
Mary Genkich, geb, Meifter, Gattin, 
Dar ee Ertel, eame tern, 


mbo nebit Schmwägern und Verwandten, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten hiermit die traurige 
Nächricht, daß unfere einzige gellebte Tochter 
Anna Awert 
am Mittwoch m. 10 Uhr im Nlter bon 
4 Nabren und 2 naten fanft im Herrn ent» 
Ihlaten it. Beerdigung findet Itatt am Freitag, 
um 10 Ubr BD, vom Zrauerhaufe, 1113 
N. Hermitage e., nad Concordia. Privat. 
Um ftille Teilnahme bitten? 
Karl und Katharina Amwert, Eltern. 
Heudps Frank, Eddie und Heinrich, 
\ rüber. 


Tode8-Anzeize 
Beeunden und Verwandten zur Nachricht, dab 
meine rau 
Emilie Kortright. geb. Wagner 
0, na nger 
k 2 — 
fe der Eltern, 1813 
* it art, am Zreitag, 
ben, 97. Mai, Nadmittags 2 Uhr, nad Grace 
: Charles M. Anrtright, Batte. 
Wilhelm und Bautfas Basen, El: 
tern, nebit Gejchmwiltern, 
Beerdigung privat. 


Tode3- Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
t, un I mein geliebter Gatte, unfer Bater 
Großvater 
Courad Kreuter 
am Mittwoch, den 26. Mai, 


ri 
un 


2 Uhr Morgens 
nad em Leiden fa gm 9 dee 
bigu tag 8. Mai, 
bon St. Stephan theriſchen 
En in 
trauernden ae bilebenen 

Garrie Krenter, h 

Kat und en } ter 


hie . 
Sen u. Be ee 
ben: Am 23. Mei 1910 Itarb Nreb 
BT Er, 
a * N, — 


J — 


ke 8341 


Ä mann getroffen. ‚Um 3 | -Ko 
ade, tags ——— das Feſt, der Einiriil lo⸗ End 


Sobes⸗Anuselae. 


— —— 


torben ift. Beerdi findet 
an Bremen ange ee 
mittagh, Trau e, 18. 
Kicde oe Bla: abasat —* 
bon dort . Bos 
ati eabel Ci Aatenth Sa 

Margaret Ehul;, 


Tobes- Anzeige, 
Chicago Turngemelnbe, 


Den f > 
richt, vur Raq 


Albert Timm 


im eAlter von 60 Jahren am 
Dienstag, den 24. 
torben It. * F 


In 
cr in der Xurns 


. Glembow, 
$ ae u Spredier. 


‚fig um 
balle, 


Todes- Anzeige, 


Geiang.Verein Harmonie. 
Wir erfüllen hiermit die traurige t, bie 
Gänder bon dem Ableben antenne Bel srl 


gliede 
—— Albert M. Timm 
gebührend in Kenntniß zu en. e 
findet ftatt am Sreitas Radming um 2 Ur 
bon ‚Klaners Kabelle, 4717 Srantise Abe., nad 
o Sän 


dem Graceland-ri h e werben 
moslichſt rel . 
lichfeit fi zu Betbeiligem um Dem eine ee 


ö 
Mitglied Bi legte Ehre zır ermeifen, 


Paul Menzel, Präftbent. 
George 38 Ei. 


erfucht 


Todbe8- Anzeige, 


reunden unb Belannten die traurt ö 
richt, daß mein geliebter Gatte Be 
Albert M. Timm 
gebpren 23. März 1850 zu Berlin, DeutfHland, 

ben 24. — eſtorben ie ie 

findet ftatt am Sreitag, ben 27. 

Mai, Nam, 2 up, bon Klaners Kapelle, 4717 
Edaniton Ube., 1 Blod nördlih bon Milfon 
Ave. Sohbahnitation, nah Graceland, Die 


trauernde Wittive: 
Marie Timm geb. Katier, 
nebjt Verwandten. 


[| — — 


“ 
aldheim. 
Einziger beutier_Lonfelfionslofer of don 
Hals Durch) ai —— aba, Au 
erzeiden, BI —F — in biefem 
org Gent a TE dee Ba St. " 


Tel. Soreft 
Gred. 3. Buttermelfses, Prüf. Fred Maas, Eelr, 


Satıh Sthmaß, Gunerintendent. 


2 Li 
eRIVErÜENU 
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Weftern, Belmont und Elybourn Abe, 


Die wunderbarften 
Vergnügungs : Beranftaltungen 
n der Welt 
“The Derby” j "Aut, ıw 
“Creation” — ‘Royal Gorge” 


Große Fahrten — Schau ſtell * 
Docbins 8 atyelle 3 3 
Nachſten Sonntag: Kiyl und ſeine Kapeüe. 

mai23—28 


Shweif weg? 
Durhans nit! 
Unternefmungsvolf veranlaften wir 

4 feinen 


Broken 
Kometenfhweif anszuftellen. 
Zwiſchen 8 und O0 allabendlich 


\ Inf) Pr Kan | 
IN —WR NE \ 


—* 
mdmdfr* 


IANS SOUcu ar 


Gottage Grove Ave. und 60. Str, 


und feine Kapelle fplelen 
Ya LI 


OVERTURE 1812 


Gefang und Unterhaltung in bem n 
850,000 —E en 


— 2 . — 
FOREST PARK 
Tage Benin zum ber Banba Roma, 


ittaga und Wbenb3, 


Mäpige zBeife. Grill k 
Damen und Hibner Haben Boden chmittagen 


Met. 1,2", Chicago Abe, Madi on oder 12. 
@tr. Cars, an 


EUREN u. Dibifion Str. Phone: Hahymit. 323. 
27 
David Harum 
Beranin-Anatineep 250; Diendt., Donn., Samst. 
Neauläre etfe 10c, 20c, 3dc, 50c. 


Näcifte Woce.... The Great Zohan Ganton. 
mai23—28 


6. großes Pik-Nit 


mit Breidtegeln unb anderen Beluftigun: 
oen für Jung und Alt, beranftaltet vom 


Oeſterreichiſch⸗Ungariſcher Militär⸗ 
Kranten-Uuterftügungs: Berein 
Sonntag, * — 4010, im Standard Grove 
4828 N. Clark Str. eb 2a Ube Nadın. Zidet: 
25c im Borberlauf für Herr und Dame. Un der 
Kaffe 25e bie Perfon. mai26,in2 


The Relic House, 


037 N, Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 
Sohn Weih Eigenthümei 


Konzort Badnitaz. 


Damen⸗Orcheſter. 
Diokinson Sisters —* 


Bir Haben ein Reftanzant and Weinftuhe aus. 
fegllehltä für Damen und Minden. 


— — 
— Men und Mic 
Rartten, San En 

72 Ost Adams Str. 


(Bafeınent, bee Hate.) 


aogenuder 
HARRY_PLOHR, Weinhändler. 


10ap*2 


O WATRY & CO. 
9—101 D. Nandotyh Str. 
tiker —— 

Brillen und Uugengläfer Speyteiität. 
Kobalt, Gamerad und phatogr. Material. 





enen = 


J 


ſollte 


Sort 


fläffige Abführ-Mediginen oder große 
ober Heine Pillen zu nehmen, die Euren 
Zuſtand nur veriählimmern, anftatt- ihn 
zu heilen. Cathartics heilen nicht —ſie 
reizen und ſchwächen. Cascarets machen 
die Eingeweide ſtark, kräftigen die Mus⸗ 
leln, ſo daß ſie ſich bewegen und arbeiten 
— menn fie dies ihun, jind jie gejund 


und zeitigen die richtigen Rei: .It..ie. 


Eaöcareid, 10c die Shadtel für eine 
Node Behandlung, alle Apotheker. Grö 
ter Umfag in der Welt. Million Sa 
teln den Monat. 


Zolalberidht. 


Die Rechte eines Zeugen. 


Staatsanwalt darf vor die Grandjury 

Geladene nicht vorher pernebmen. 

Demwald %. Schuette, Beriähterftat- 
ter des „Snter-Deean“, Hatte un- 
längft 2ouis3 H. Alburn, 2290 Elfton 
Ape., aufgefuht, deffen Sohn Willtam 
im Xanuar 1909 des Raubes ange— 
lagt worden war. Der gegenwärtige 
Hilfsftaatsanwalt Nicholas Michels, 
der damals no nit in amtlicher 
Stelfung war, hatte die VBertheivigung 
des jungen Mannes übernommen und 
eine Anzahlung von $25 erhalten. Die 
Anklage war fpäter niedergefchlagen 
worden, und Schuette foll angedeutet 
haben, daß das gegen Zahlung von 
$600 gefchehen fei. Alburn beitritt, 
daß er feinen Sohn „Iosgefauft“ habe, 
und verabredete mit Schuette für heute 
Morgen eine Zufammentunft vor dem 
Treimaurertempel, um Schueite, dejjen 
Grfuchen gemäß, die Duittung über, 
die bezahlten $25 zu zeigen. Gtatt 
Alburns fand fich dort aber John 2. 
D’feefe, Geheimpolizift des Gtaats- 
anmalts, mit einer Zeugenvorlabuma 
bor dieGrokgefchmorenen für Schuette 
ein. Im Kriminalgerichtsgebäude 
wollte O'Keefe Schuette zum Staats⸗ 
anwalt bringen, Schuette weigerte ſich, 
mitzugehen, und veranlaßte den Be— 
amten, die Frage Richter Honore im 
Kriminalgericht privatim vorzulegen. 
Der Richter erklärte, daß Schuette bis 
zu ſeiner Vernehmung durch die Groß— 
geſchworenen gegen ſeinen Willen nicht 
vom Staatsanwalt vernommen wer— 
den dürfe. Schuette begab ſich dann 
in den Zeugen-Warteſaal der Großge— 
ſchworenen. 


Bohren nach Braudſchiefer. 


Weiteres Belaftungsmaterial für den 
Prozeg McBovern und Ericfon erwartet, 


Unter der Aufficht von Vertrauen- 
männern des Gtaatsantonlts hat heute 
die Needham Water Wort3 Co. im 
Auftrage jened Beamten begonnen, in 
ber Larmrence Ave., zwiſchen Rockwell 
und Beacon Str., vierzig Löcher von 
vierzig Fuß Tiefe neben der Abthei— 
lung D des Lawrence Ave.-Abzugs⸗ 
kanals zu bohren, um feftzuſtellen, wie 
biel Brandichiefer in dem Erdreich ent- 
halten ift. Das Eraebniß fol als Be- 
meis Dienen in dem Prozeß des Ab- 
zugskanalbauers M. H. MceGovern, 
des ſtädtiſchen Ingenieurs John Exric⸗ 
ſon und anderer Perfonen unter der 
Anklage, die Stadt betrogen zu haben 
durch Berechnung. größerer Mengen 
Brandſchiefer bei den Ausgrabungen 
für den Kanal, als angeblich überhaupt 
gefunden wurden. Die heute begonne— 
nen Bohrungen dürften die abſchlie— 
ßenden Beweiſe ergeben, nach der An—⸗ 
nahme des Staatsanwalts. 

— ⸗ñ — — 


Im Grab iſt Ruh’. 


Erick J. Johnſon ſchied freiwillig aus 
dem Leben. 


Mittels Leuchtgaſes, das er durch 
einen Gummiſchlauch einathmete, 
machte heute früh der 56jührige Zim⸗ 
mermann Erik J. Johnſon, Nr. 4312 
N. Hamlin Ave., ſeinem Daſein ein 
Ende. Die Wittwe behauptet, daß er 
in letzter Zeit nicht im Vollbeſitz ſeiner 
Geiſteskräfte und dem Trunke ergeben 
geweſen ſei. 

An Leuchtgas erſtickt aufgefunden 
wurde heute Morgen die Gbjährige 
Frau Chriftiana Saaby, Nr. 665 N. 
Garpenter Strafe. Der Soroner 
wird feitzuftellen haben, ob Selbjtmord 
oder ein unglüdlicher Zufall vorliegt. 

Dramatifchyer Selbftmord. 


Bor den Augen feiner Schmeiter, 
Frau Emma Graham, und ihres 
Mannes erfhoß fich geitern Abend in 
ber Herberge Nr. 155 W. Ontario 
Straße der 32jährige Peter Hedmwid. 
Er mar ein Früppel und hatte jahre= 
lang an North Ave. und Clark Str. 
Zeitungen feilgeboten. 

— 39 —— 
Unfreiwilliges Bad. 


Angler fiel in den See, wurde aber von 
Genoffen aerettet, 


Beim Angeln am Fuße der Indiana 
Straße alitt heute Morgeh um jech3 
Uhr der 3Sjährige Patrid Quinn aus 
und fiel von der Mole in ben See. Ge- 
nofjen fifchten ihn heraus und benach⸗ 
richtiaten die Bolizei. Bon der wurde 
der Verunglüdte in einer Ambulanz 
nad) jeiner an W. Ohio Straße und 
Milmwaufee Une. gelegenen Wohnung 
geihafft. Er wird vorausfichtlich ge 
nefen. 

Saufte aufs Pflafter. 


An Clarf und Harrifon Straße 
ftieh geftern Abend ein von dem 18jäh- 
eigen Henry Hendridfon, Nr. 724 Of 
46. Straße, bediente Fuhrmerf mit 
einer Elektrifhen zufammen. Deren 
Baflagiere wurden unfanft durchge⸗ 
rüttelt. Der Roſſelenker ſauſte auf 
das Pflaſter und erlitt Quetſchungen 
und Hautabjhürfungen. Die Polizei 
haffte ihm nach dem Nothfall = Ho⸗ 
ſpital und, nachdem er dort verbunden 
worden mar, nach feiner Wohnung. 


— Süßer Troft. — „Wie konnten 
Sie mir fagen, meine frau babe beim 
Rodeln beide Beine gebrochen!"— E83 
ein Troft fein, wenn Sie 
—* h erführen, daß es nur eins 


— deiſm Fühne. 


Erlag der ihm Sonntag von einem 


Wühter beigebradhten Wunde. 
Der Thäter entfommen. 


Die Polizei hat fi bisher vergeblid be- 
mübt, feinen Yamen zu ermitteln. — 
Schzte nah Blut und wurde vom 
Schwager niedergefnallt, 


Am St. Elifabeh - Hofpital ift 
beute der 2Bjährige Fuhrmann Trank 
Rotomsti, Nr. 1441 N. Albland Abe, 
der ibm Sonntag Ubend von einem 
Wächter der Columbia Conftruftion 
Company an Eljton Ave. und Blad- 
bamwt Straße beigebradten Schuß 
munbde erlegen. 

Der Thäter hat jich bisher jeiner 
Berhaftung zu entziehen gewußt. Die 
Firma behauptet, daß er ein Staliener 
jei, ber erit jeit wenigen Tagen in 
ihren Dienften geitanden habe und bef- 
jen Name fie nicht fenne. Ein an- 
derer Wächter der Firma, ein gemwifler 
Sohn Mihowsfi, wurde noch am jel- 
ben Abend dinafeft gemacht, aber nad) 
furzem Verhör in Freiheit gejegt. Er 
hatte die Polizei von feiner Schuldlo— 
jigfeit zu überzeugen gemußt. Mi- 
homafis Angaben gemäß hatten Ro 
fomwäfi und mehrere Genoffen den erit- 
erwähnten Wächter gehänfelt und ihn, 
als er ungemüthlich wurde, thätlich an= 
aegriffen. Da hätte der Bedrohte fei- 
ne Revolver gezogen und einen Schuß 
auf feine Angreifer abgegeben. Die 
Kugel drana dem Fuhrmann in den 
Unterleib. Der Bermundete betheuerte 
unter Eid, dah er ohne jegliche Beran- 
laffung niedergefnallt worden jei. 

Kann nicht weit. 


Der 19jährige 2. Mefarki, Nr. 3141 
©. 41. Upe., und jein Haudgenoffe, 
der MOjährige John Smith, perübten 
heute zu früher Morgenftunde einen 
Einbruh in George Vincent? Bars 
bierftube, Sir. 4802 W. 12. Straße, 
und ftahlen den Kaffenapparat, jomwie 
jieben Rafirmefjer. Fünf Minuten 
jpater wurden fie auf der Straße ver=- 
haftet und in der Wache an Fillmore 
Straße eingefperrt. Die Beute wurde 
in ihrem Befit gefunden und befchlag- 
nahmt. Mefarfi foll ein Geftändnig 
abgelegt haben. 

Spurlos verfhmwunden, 

Die Polizei hat fich bisher nergeb- 
ih bemüht, den feit dem 8. Mai ver- 
mißten Seemann Win. 3. Sharp aus 
Sefferfon, Obio, der auf dem Dampfer 
Dm. R. Linn befhäftigt mar, aufzu- 
ftöbern. Am 14. Mai hatte man den 
Rod und die Wefte des Vermißten auf 
den Geleifen der Baltimore & Ohio» 
Bahn an der 92. Straße gefunden. 
Sn einer Weftentafhe befand fi 
Sharps Uhr. Bon dem Mann felbit 
fehlt aber jede Spur. 

Mit Blei gefpidt. 

Auf Veranlaffung feiner Frau wur—⸗ 
de geitern Nachmittag der 22jährige 
Barbier Michael Sttolino, Nr. 2216 
Mentmworth Une., wegen angeblich bös= 
willigen Verlafjens verhaftet. Abends 
erwirkte er gegen Bürgjchaft feine 
Freilaffung bis zur Verhandlung und 
begab jfich heim. Geine Frau, Die 
feine Rache fürchtete, hatte jid und 
ihre beiden Kleinen Kinder unter den 
Schub ihres Bruders Angelo D. Gre- 
gory, Nr. 507 W. 26. Straße, ge: 
ftelt. Gregory vermweigerte ihm den 
Einlab. Sttolino geriet‘ in Muth, 
ftieß mit den Fäuften die Thürfüllung 
ein und drohte angeblid, die Frau, 
die Kinder und den Schwager umzus 
bringen. Um der angebrobten Mebe- 
lei vorzubeugen, gab Gregory zwei 
Shüffe auf ihn ab. Bon je einer Rus 
gel in die linfe Weiche und das Iinte 
Bein, in der Nähe der Hüfte, getroffen, 
brach Sttolino zufammen. Die Schüffe 
brachten zwei Häfcher zur Stelle. Die 
peranlaßten die Weberführung des 
Vermwundeten nad) dem Peoples = Hos 
Tpital und nahmen Gregory feit. Frau 
Sttolino befindet fih in Zeugenhaft. 
Ihre beiden Kinder leiften ihr Gefell- 
Ichaft in der Frauenabtbeilung ber 
Made an Harrifon Straße. Der Zu=- 
ftand ded Vermundeten wird ala Aus 
berft bevenflich bezeichnet. 

Graufamer Scherz. 

Im Maſchinenraum der Hauptan- 
lage der Firma Morri? & Company, 
auf den VBiehhöfen, fiel geftern ber 22= 
jährige Peter Labet, Nr. 4836 ©. 
Paulina Straße, hinterrüd3 über fei- 
nen Wrbeit3genofjien Stanizlaus Fe= 
ziel, Nr. 3283 ©. Wood Straße, her, 
murzelte ihn, preßte dag Mundftüd ei- 
ner Prehluftpumpe aegen feinen lin» 
terleib und ließ der Mafchine fo lange 
Drudfraft entitrömen, bi3 dem lin 
glüdlichen fajt alle Eingeweide zerrifs 
fen waren. Gein Opfer ringt im 
Mercy » Hofpital mit dem Tode. Er 
tourbe verhaftet und beiheuerte, da er 
fih nur einen Scherz mit dem Geniof- 
fen habe machen wollen. Daß dem die 
„Behandlung mit Druckluft“ fchaden 
würde, habe er nicht geglaubt. 

Handelte ritterlich. 

Unter der Anklage, eine Anzahl Ges 
Thäftsleute mit gefälfchten Ched3 hin» 
eingelegt zu Haben, ftanden geftern 
Harry Hoenighaufen und Ella So- 
biesti, feine Geliebte, vor dem Richter 
Kerften. SHoenighaufen aab an, daß 
er Ella zu heirathen beabfichtigte. Da 
er nicht die Mittel zur Gründung ei- 
nes Hausftandes hatte, habe er Cheds 
gefälfht und au Ella veranlaft, ei- 
nen um den anderen diefer Cheds um- 
zufegen. Das Mädel habe aber nicht 
gewußt, daß e3 fich um mertälofe 
Ched3 handelte. Er allein fei der 
Schuldige. 

Der Richter verurtheilte ihn zu 
Zuchthausſtrafe von ein bis zehn Yah- 
ten, ba3 Mädchen fam mit 30 Tagen 
Gefänaniß davon. 

. Entlaftet,. 
Der A0jährige Arbeiter Frant Le 


sbon Safer 


—“ 


Spitzen und Stickereien 


Main Sloor, Mabiſon Str.) 
ra * es —— gute Qualität Swiß, 
ra e Muſter, — gu c werth — 
bie Yard, . ’ r 250 


Tauſende von Yards Stickerei-Einfaſſungen und Einfähgen, 


aus guter Qualität Swiß und feinem Chamibries — 
hübſche Entwürfe, werth biß zu 15c, Ausmw., Yard, 
Eine weitere Partie diejer neuen fetd. beftidten Pün- 


der, hübfche Farben, morgen zu, die Yard 


76e 
250 


Vwest 


STATE MADISON au DEARBORN STS, 


Prices Our 


Ki Könsitions - 


Beite 
Raifer’3 
2:Clasp Style, 
echter Chamois 
anhalten, go" egie 
Standard $1.0 

Inöpfige Länge 


erabgelegten 
er, lobiarb. 


gie wa 
ique⸗ 
—* morgen, ſe lange 50 Dutzend 


zu 
lat teinfeidene Damenhandſchu 
vbouble tipped Finger, 
beiten Fabri ale, 1 a. 


u. Bongee, morg, diefe 81.00 Sanbihube nur 


Handichuh : Werthel 


(Main Floor, Mabdifon Str.) 


Are 50€ Ehamois Life Han be, 
hie und «Rüden, nur in naturfarbig, 


3e 


e — bolle 

rantirt tadellos, eineö_ ber 
ni —7— t, * Namen bei 

beröffentlihen ‚weiß, Gold, Gil- c 


Immer befte MWaldıfloffe- Werthel Gutes Peinen |Blaue Serae-Anzüge zur Hälfte Korfet-Berkauf | 


Zweiter Floor, Dearborn Sir. 


1090 Stücke beſte Qualitãt Eghptian Echten 
Tiſſue Kleiderſtoffe, entweder einfach 
oder mit geſtickten 


36⸗ zöllige beſte 
Qual. Aleider⸗ 
Percale, heller u. 
dunkler Grund, 
perfelte Waaren, 
Punkte, Zweige 
und Streifen — 
ſpez. morgen, Yd. 


634€ 


Beine gut mer: 
J zerized leider: || 
Noplins, in ei=z|| 
a ner großen Aus= || 
4 wahl v. Sarben, 
4 in anderen S2ä= 
M den für 19c ber: 
fauft, fpez. mar: 
lirt für morgen, 
die Yard, 


122€ 


gewebt 
Zupfen, 25c Werthe, 
die aPrb zu 


36-00. ungebl. Eheeting, 
Stand’d Dval., gewöhnt, 
Te, nur Freitag, VD 


5000 Stüde 
ina Katume, in ſchwarz, 
weiß, zofa und blau, 
ſpez. Vd 


81xMzöll. nahtloſe gebleichte 
Leinen⸗ 


Vettlalen, ſchwerer 
finifh, 3zölline 
bei 36-581. Kiffen- 
be,üge, dazu 
pajicnd 


larrirt und nett acftreift, 
Längen bi3 zu 10 PoS., 
per Yard, 


und Palmer Ceerfuders, 
nd Zeile du Nord 
bams, in allen Farben, 
Plaids, Streifen, Karri— 
rungen, 12:50 Wth., DD. 


bofle Standard 


Acht, 


Fabrifrefter weiße Lingerie Plaids, 


Rabrifreiter feiner Chebiotz, 


Kleider:Ging: 


Schür zen⸗ 
Gingham, Klei— 
der⸗ u. Schür⸗ 
zen Style, blaue 

| u. braune Ched3 

Sure | u. gebrochene (f- 


334e felte, ſpez. Yard 
Goꝛec 


I 
|! Batiftes, in al: 
|| fen neuen 1910 
Styles und Far— 
|| ben, für Kleider 
und Waiſts, eine 


keag —* 


15 


geſäumte 


20x36.⸗ zöll. 
Sreitag zu 


45 
verhalten. 


15x 16-381. 
Servietten, 


U ; elegante Gollet: 
2 | tion, jpeg. für 
Aates | morgen marlirt, 
DulcH 2 

Red Seal| 122e, 720 und 
J aunuderswo 


Jvorhalten, zu 


He 4 


80 bei ag weiße Marfeille3 Mufter 
Bettdeden, — böllig 

$1.19 wertb, ganz fpeziell 

au 


Sandtärger, 
Peiitiver 29 Werth, 


Deutſche leinene hohlgeſäumte 
Tiſchtücher, 8.4 und 104 Größe, 
morgen, (0 fauge 200 


gefüuntte 

mercerized, 
für 10c verlauft — 

— Nuten nasser en v 
15x2555U. gebleicbte Hud Handtücher, ges 

füumt, votber Boder, gut 5c 10tD., 

fveziell, morgen 


Gebleichte Damaſtmuſter Tiſchtücher, 31 
VYirds lang, 81.00 iſt der Preis, den Ihr 
bezahlen müßt — 

Freitaa, ſo lange 250 


(Zweiter Floor, Dearborn Str.) 
3 rd breites importirtes irläudiſches 
Amos⸗Ja elCeinen, halb⸗gebleicht — 6 
mwertb 5öc — Iveziell 


de 
79e 


hohlgefänmte Hund 


Neue 2. u. 3 Knöpfe 
Sad Suts f. junge 
Männer, Did u. ein 
fahe ronts, aus 
echten reinmwollenen 
blauem Serge, eins 
fache u. geftr. Gffe., 
Deg Top Beinklei: 
der, Gürtelhalter u. 
Seiten-Schnallen — 
Gr. 14—21 Nahre. 
| Die Eclipje berühme 
ten „Yantee Prince“ 
Suits, twerth bi8 zu 
$12.50- 
morgen (), 38 


zu mr. 


garantirt_teinieinen, 


deutfhe Damaft 


immer 6c 


Dritter Floor, Dearborn Etr. 
Noch mehr von diefen berühmten Eclipfe Eloth. 
C0.’3 (4. u. La Fapette Str., R. 9.) garant, 
16-113. reinwoll, echtfarb. blauer Serge Ana: 
ben-Anzügen, und abermals 
lich niedrigen Preiſen. 


zu unvergleich— 


Garantirte reinwollene 
echtfarbige blaue Knaben— 
Serge-Anzüge, einfach, 
faney geſtreifte u. Her— 
ringbone Twilled Gewe— 
be. Der Saiſon neueſte 
Modelle, doppelbrüſtige 
Ruſſian Sailor u. Nor— 
folk Styles, halb oder 
volle Bor und Derby 
Rücken, Cuffed Aermel, 
voll geſchnitt, Pep Top 
Beinkleider, alle Nähte 
taped und verftärft, 21% 
bis 17 Jahre, $5.50 bis 


Dritter Floor, Madiſon Str. 

wie dieſer iſt wirk⸗ 
lich außergewöhn⸗ 
lich 050 für die 
Auswahl von 82, 
42.50, 33 u, 3.50 
Werthe, jed. Paar 
ift neu und 7 

up⸗do⸗ date 
Styles einge⸗ 
ſchloſſen ſind: 

Mittmäßige 
und große 
Längen, niedrige, 
mittlere und hohe 
Büfte mit Bugs 
fhnüren, pracht⸗ 
voll bejegt mit 
Spiten, mit dem } 
Bande laufend — 
aus Batifte, Eous 
til und Brocade, 
garantiert abfolut un 
toftfrei, ertra Dual. StrumpfeHals 
ter daran befeftigt, Grös 
ken 18 bis 30, Werthe C 
bis zu $3.50, 


| Feichl hefchüdigle Xleiderloſe von dem fenernerficherungs Bergungs - Verkauf) 


Ein Rerfauf, der die Mailen tie nie zudor nad) dem Vafement Neideritoffe-Laden ziehen wird. Wir ficherten und die größten und beiten Bergungd: Partien bon Guttridge & Rand (Moungsiothm, ©.) 
und der Sunshine Cloat & Suit Co. (Cleveland, DO.) zu eritaumlich niedrigen Preifen, da wir die nrößten ;ariien fauften — neue Frühjahr- und SommersSleiderjtoffe, einige in perfeftem, Buftand, 
aber meiften? an der Kante durch Waffermarfen farm merklich beichädigt — Die beite Gelegenheit d:3 jahres um an beliebten Stleiderjtoffen zu fbaren. 


2 Neiter von bejchädigten Sleiderjtoffen, 


| find an den Kanten angebrannt, einfache und 


3 fancı) Gewebe, in jehtvarz und farbig, 
fehr jpeziell, die Nard 


E Reiter von befehädigten Kleiderftoffen und Suit⸗ 
ings, reinwollenen Covert Cloths, ſchlichten und 


fanch Serges, Kammgarn Suitings, 


cloths uſw., einige an den Kanten angebrannt 
17c 
B Seine Stüde von beſchädigten Kleiderſtoffen, 


paffend für Flidarbeit u. Kinderkleider u. 
Waiſts, ſchwarg u. farbig, 2:30 Nachm.,St. 


J und durch Waſſer beſchädigt, in 
J perfektem Zuſtand wären ſie b0e 

und 60c mwerth, im Bajement, am 
J Freitag, die Yard für 


einige 

Beſchädigte einfache und 
reinwoll. fanch Kamm— 
garn Suitings, Serges, 
Panamas u. ſ. w., 
ſchwarz und farbig, volle 
Stücke, an der Kante an— 
gebrannt, Eure Auswahl 
morgen, im Baſement, 
die Yard für 


15t 


in 


Broad- 


De 


2 Cuitsfür Damen, von Diagonald, Cerges u. fanch FKammte 
# garnen gemacht, breiter Shatwl Kragen ı. einfach gejchneiderte 


= Modelle,nit Atlas und Moire garnirt, 


durchweg 


Coats ſind 


mit guter Qualität Atlas gefüttert, volle plaited Skirts, in al— 
J len beliebten Schattirungen, Größen 84 bis 


44. Reguläre 812.50 Werthe, 
Auswahl für 


1.00 Linene Shirt Waiſts, einfach geſchneidert, wie abgebildet, 


J mit hübſcher Taſche an der Seite, von 


guter Qualität Linene 


£ gemacht, Yäht fich gut wafchen u. paßt perfeft, ‚fteifer ragen und Euff3. 3% 


J Ein fpezieller Freitag-Bargain, zu nur 


une nie ee 


79e weiße Middy Blufen, Kragen, Tafche und Euff3 mit marineblauem Galatea 


 gacnict, und marineblaue Galaten Ties, Aermel in drei V 
Vefſer gemacht, als die Sorte, die anderswo für 


131* verkauft wird. Für Freitag, Auswahl zu 


J ige Artikel für Sommer. 


Viertel Länge; der rich— 


46c 


Jener Verkauf von rubberized Scide Conts für Damen 


E Sie bilden das Geipräc der Stadt— Diefe hochfeinen Seide rubberized Coat3 und 
Capes zu 86.90; unvergleichliche Werthe in Bezug auf Facon, Paſſen, Ausſtat— 


Ttung und Qualität der Stoffe, Werthe bis zu 8316.50. 


wahl für 


wandowski, Nr. 1628 MeHenry Str., 
wurde geſtern von der Koronersjury, 
die den üblichen Inqueſt abhielt, von 
jeglicher Verantwortlichkeit an dem 
geſtern, wie berichtet, im County-Ho⸗ 
fpital eingetretenen Tode ſeiner Frau 
Kate entlaſtet. Die Verhandlung hatte 
ergeben, daß nicht die Prügel, die er 
angeblich der Frau verabfolgt hatte, 
fondern Mltoholismus den Tod bers 


urſacht hat. 
Abgeſchoben. 


Mayor A. G. Schlieker, Indiana 
Harbor, ſaß geſtern über einen notori— 
ſchen Trunkenbold, Namens Frank 
Hart, der ſchon häufig verhaftet wor— 
den war, zu Gericht. Er hatte ihn 
ſchon um F1 geſtraft, als er erfuhr, 
daß der Schnapsbruder 833.55 bei ſich 
habe. Da verfiel das Stadtoberhaupt 
auf die geniale Idee, die Strafe dahin— 
gehend abzuändern, daß der Ange— 
klagte eine Fahrkarte für den vollen 
Beirag ſeiner Baarſchaft kaufe und, 
die Hände gefeſſelt, unter der Obhut 
des Zugführers ſo weit fahre, wie die 
Fahrkarte Giltigkeit habe. Das ge— 
ſchah denn auch. Hart wurde in Huns 
tington, Ind., einer „trockenen“ Ort⸗ 
ſchaft, die 120 Meilen von Crown 
Point entfernt an der Erie-Bahn ge- 
legen iit, abgefeht. Dort mochte er ſe— 
ben, wie er meiterfomme. 


Borſen⸗ Rotirun gen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produlktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und dieSchluß-— 
preife bon gejiern für Getreide und 


Wropiiionen auf fünftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 25. Mat. 
4108 1.10% 1, Lone 1.1 
Juri I 109 
Syt Na 0734 ‚Ile IH IT 
Mais . 
ul U U 50 0 0% 
et „0 le 
BAAR 
Zu TR 
at 
—— Schwe ine flei ſch * — 
— a 26 
Sort 2.05 290 2.00% 


Au * —— 1.28 

Juii 12.927 12.35 2. ö 

— 12.1517 12.3 12.23 2.1 
Ripphen— * 


13% 
Suli 25 2. 2 
a Du 20 12.0 1890 12.004 

Die geitrige Anfuhe von Weizen für den biefigen 
Marit ftelite fi auf 138,800, von Mais auf ; 

N Aılbele, Mbeigen, "140200 Muibefs 
to zen, h u 
— Bufbels Safer. 


Mais und 190,800 


Zefet Die „Bonntagpof«, 


# 


Die Auss 56.90 


Prophetenloos. 


B 05 im Leipziger Tageblatt. 

Diefer Tage hatte ich das Vergnü— 
oen, mit Kainz beifammen zu fein, den 
ih nun fhon ein Vierteljahthundert 
lang fenne. €3 ift immer ein Ber- 
gnügen, denn man fpürt immer jein 
Künftlerthum und Hört ihn gefcheit res 
den. Da twir Altersgenofien find, fo 
ergibt fich eine getoiffe Gleichheit in un- 
feren perfönlichen Neigungen und Er- 
fahrungen. Wir [prachen von der Be 
rühmtheit, der gegenüber Niemand jo 
ffeptifch ift, als ein wirklich berühmter 
Mann — mie könnte er fich ſonſt vor 
den merfwürdigften Enttäufchungen 
bewahren? Kainz erzählte einige Er- 
Yebniffe auß der jüngften Zeit, die ei- 
nen hbübjehen Beitrag zu biefem Ka= 
pitel bilden. Er befindet fi) am Ende 
einer mehrmonatigen Gaftipielteife 
und fommt mit all feinen vielen Kof- 
fern und Körben an eine öfterreichijche 
Grenzftation. Da meldet ihm fein 
Diener, der damit betraut tft, die Ge- 
pädftüde zu deflariren, daß ihm ber 
Zollbeamte Schwierigkeiten mache. Er 
fönne nicht begreifen, mozu ein einzel- 
ner Mann jo viele Stiefel und Hüte 
ufm. braude. Da die Körbe die Be- 
zeichnung „KR. K. Hofburgtheater” tra= 
gen, eine Bezeichnung, die fonft überall, 
auch in der Schweiz, rejpeftirt wird, 
fo jagt der Diener mit dem pollberech- 
tigten Stolz feiner Stellung: „Aber 
das ift ja Herr Kainz vom Burgthea- 
ter!” Der Beamte, der wohl an irgend 
einen „Hoflieferanten” dachte, antivor= 
tet darauf: „So? was ift das für eine 
Firma?”  Erft der herbeigerufene 
Amtsporftand vermochte die Zmeifel 
feines Untergebenen zu befchwichtigen. 

In einem Berliner Theater, in dem 
Kainz gaftirte, erzählte ihm ein Kol» 
lege: „Wir haben gegenüber einen Bar- 
bier, zu dem mir alle gehen. Der Mann 
frägt mich heute, während er mid) ein- 
feift: „Sie haben ja jebt einen Gaft?“ 
—,Jawohl,“ ſage ich, den Kainz!“ — 
Der Barbier: „Det is woll 'n juter 
Sänger?“ „Ich kam eines Tages mit 
Emanuel Reicher,“ erzählt Kainz mei- 
ter, „auf die Wartburg. Angeſichts 
der großen Menge von Beſuchern, die 
auf den Einlaß warteten, bedauerte ich, 
mich nicht vorher bei dem Kammer⸗ 
herrn von Vignau, dem Intendanten 
des Weimarer Hoftheaters, um einen 


| Sondereinlaß bemüht zu haben. Aber 
lid) Bitte Dich," fagt Neidher, " „mir 


jiden unfere Karten dem Burghaupt- 


Deichädigte Ladies’ Cloth8 und fanch Serges, 
volle Stüde, in fehwarz und farbig, — 
im Bafement, Freitag, die Yard für.. 


Brunella Cloths, 


mann und die Sache ift gemacht!” 
„Rein,“ jagt Kainz, „da könnt’ ung 
was Schönes paffiren. Kennſt Du die 
Geihichte von dem Mann, der einen 
Hundertmarkſchein ſucht? Er hat bie 
ganze Wohnung umgeftürzt, das oberfte 
zu unterft gefehrt. Haft Du denn, frägt 
ihn ein Freynd, jchon in Deiner Brief: 
tafche nachgefehen?" „Nein,“ jagt er, 
„et muß ich die Wohnung durchs 
Juchen, denn wenn ich eö in der Brief- 
tafche auch nicht finde, muß ich mich 
umbringen.” — „So fönnte e3 uns, 
mein lieber Reicher, hier ergehen. Wenn 
und auch ber Burghauptmann nicht 
fennt, jo müfjen wir ung umbringen.” 
Marcell Salzer, der unferer Unter: 
haltung beimohnte, beruhigte Kainz. 
„Sie häten die befte Aufnahme gefun- 
den. Der Burghauptmann der Wart⸗ 
burg — jelbft der Träger und Erbe 
eines berühmten Namens — Herr bon 
Cranad, fennt Sie fehr gut und hätte 
Shren Befuch zu mürdigen gemußt. 
Uebrigens ift mir fürzlich in einer gros 
Ben jähliihen Stadt eine Gefchichte 
paffirt, die ein menig hierher gehört. 
Sch zeigte meine Vorlefung mittels ei= 
ne3 Plafates an, auf dem eine Kari- 
fatur von mir, das Merk eines audge- 
zeichneten Künftlers, abgebildet ift. 
Zufällig ftand ich an der Plafatfäule, 
als zwei Herren fich über mich unter- 
hielten. Sie waren des Lobes voll, 
obzmwar fie fich gegenfeitig eingeftan= 
ben, daß fie mich noch nie gefehen oder 
gehört. „Doch jammerfhade um den 
Mann,” jaate jchließlich der eine. 
„Wiefo?" fragte ver andere, — Nu, er 
i8 doch ene Mihgeburt!" And mies 
vollen Ernftes auf meine Karikatur 
bin: Ich ftahl mich feitwärts in bie 
Büfche, um nicht noch etwas Bedauer- 
licheres über mich zu vernehmen.” 
Arme Propheten! Bisher habt ihr 
euch immer mit dem alten Wort getrö- 
ftet, daß der Prophet in feinem Vater: 
lande nicht3 gilt; ihr müßt aber alle 
die Erfahrung machen, daß er aud) im 
Auslande nicht hoch gewerthet oder gar 
nicht gefannt wird. Als Cicero aus 
Kilitien, mo erBrofonful gemwefen, nad 


Rom zurüdtehrte und bie ganze Stadt 


boll von den Erfolgen feiner Amts- 
führung glaubte, die wirklich fehr er- 
folgreich gemefen, da fragte ihn einer 
feiner nächften Belannten, wie er denn 
mit feinem Kuraufenthalt in Bajä zu⸗ 
frieden ſei. Ja, ja, man muß auf den 
Ruhm, auf den Erfolg des Tages, den 
man mit geſchwellter ſt genoſſen, 
manches wieder herausgeben, und nur, 


wer nicht um äußeren Ruhmes willen 


220 


Beſchädigte reinwollene Covert Cloths, einfache 
und fanch Panama Cloths, einfache und fanch 
Storm Gerges, 
dichte Koatingd, Broadeloths ufiv., in fehwarz 
und allen Farben, an den Hans 
ten angebrannt, volle Stüde, bis 
zu 75c werth, im Bafement, am 
Freitag, die Yard 


waſſer⸗ 


290 


Leicht beſchädigte Suitings, Checks und Miſchun— 
gen, in einer großen Auswahl von 


— Muſtern, Freitag, die Yard für 


12%c 
| Kleider, Coats, Waifts: Welcher Eluge Käufer wird dieſe Werthe überſehen? 


Beihädigte reinmollene 
Cloth Suitings, Miſchun—⸗ 
gen, Covert Cloths, Broad⸗ 
cloths u. eine große Aus⸗ 
wahl in einfachen u. fch. 
Kammgarn Suitings, — 
Kanten angebrannt, in 
allen Farben, ein ſeltener 
Bargain im Bafement,— 
Freitag, die Yard für 


d 


Beihädigte Nefter aller Sorten von Meiberftof- 
fen, einige an den Santen angebramnt, 
Bargain für Freitag, im Bafes 12%c 


ment, die Yard für. .oeenece 


ein 


Nefter und zerfnitterte Partien von befchädig- % 
ten einfachen u. fanch Aleiderftoffen u. Suit- 
ings, meiſtens dunfelfarbig, au Mäfchungen 
und Streifen, Mohair Brilliantine® und Gi- 
cilians, wenig angebrannt, ein 
großer Bargain, Eure Auswahl 
bon der ganzen Partie im Bafes 


1% 


ment, Freitag, die Yard für.. 


s 


Refter u. Endftüde von Leicht befch. einfachenstlei- 
deritoffen, in einer Auswahl von Farben 
u. [hmwarz, im Bafement,: Freitag, Yd.... 


15% 


Coat3 für Damen, bon feinem reintvollenem Cobert gemacht, 


breite Shatl » Kragen, mit Atla® garnirt, volle Länge, 


ie 


abgebildet, und viele andere Modelle, von Mifchungen und P 

AR Cerge3 gemacht, MWerthe bi zu $8.00—die R 
M Austwahl, fo lange 800 dabon vorhalten, K 5 00 

® N 


2, ine 


Kleider für Damen, bon Wafchitsffen gemacht, hoher Hals, Spi⸗ 


Ben=Mofe und Kragen, oder auögejchnittener ediger Hals, 


bolle 


Skirts, in hübfhen neuen Farrirten und geftreiften&ffetten, eines 


der vielen Modelle abgebildet. Größen 34 bis 44, $1.50 ift dersgewöhns 
liche Breis, Auswahl, morgen für....... 


nnd nee +. 


—VMſ 


Einfache und geſtreifte karrirte Coats für Kinder, in dunkel⸗ und hellfarbig, 
mit doppelter Knopfreihe, voller Rücken, Kragen mit ſchlichtem Stoff eingelegt, B 


Größen 6 bis 14 Xahre. 


er re 


Der außerordentlichite Bargain der 


TR RR Och 


Kleider für Mädchen, in Rumpers hoher Hal3- und ausgefchnittener Hals⸗Fa⸗ 
cons, von Percales, Chambrahs und Cheviots gemacht, in dunkel⸗ und hellfarbig, F 
wie abgebildet und viele andere Facons, Größen 6 bis 14 Jahre, andere 


verlangen 69e dafür, nur Freitag, für... 


ReßdcnH 


Mehlſiebe — 


bon ſchwe⸗ 

rn Blech 
gemadt, — 
für 


ic 


Fünf 
QDuart bon 
grau 
emaillirs 
ten Pund⸗ 


dings 7 c 


[&hafft, nur wer dem Gott in der eige- | 


nen Bruft gehordht, ber darf feinen 
vollen Zohn behalten, 


Er ift aufgeflärt. 


Aus Paris wird gefchrieben: - Ein 
leicht getröfteter Durchgefallener ift 
Herr Valentin Monfe, der im 9,.Arron 
diffement am Sonntag nur einige 
Stimmen auf feine Kandidatur für 
die Deputirtenfammer zu vereinigen 
vermochte. 

Er dankt nämlich ſehr herzlich den 
583 Wählern, die ihn nicht mit ihrem 
Dertrauen beehren wollten, auf einem 
Mauer-Anfhlag und fährt dann fort: 

„br habt mich aufgeklärt! Ihr Habt 
mie deutlich zu berftehen gegeben, baf 
ich in der Politit nichts zu fuchen babe. 
Ich werde alſo bejcheiben wie früher 
fortfahren, mich mit der Reklame für 
— ⸗Magazine zu befaſ⸗ 
en.“ — 
Daran ſchließt ſich eine ingenieuſe 
Reklame für ein Hendengefchäft. Beffe- 
tes ift auf biefem Gebiete ficher auch 
nicht in Amerika geleiftet worben. 


— Referbirt, — „Der junge Dottor 
Kühlmann hat dir da3 Heirathen ver- 
boten, Elfe?" — „Ya, damit ich ihm 
nicht von anberen meagefchnappt wer⸗ 
be; geftern bat er fich 


funftsbüro über ung erfundigt.“ 


Jam im Aus» 


..................n.. leo... 


Kleiber- 

Hänger bon 
ladirtem 
Hartholz, 


2e 


Ueber⸗ 

zogene 

Bügel: 

— 

von Har s 
een „de 
Unfere befte Sorte bon \ 
gemiſchter Hausfarbe, Gas 89c 
Befte Sorte von fhivarzem Pliegenfen- 


jter-Drabt, in allen Breit 
per Quadrat-Fuß...... a — 1%c 


Der Hal Gingras, 


Im Falle der jungen Kranzdfiic 
Kanabdierin — Be - 
mie fie fagt, von ber unter Anklage 
ftehenden Frau Sophronia Leben 
von Montreal hierher gelodt wurde, 
um einem Leben ber Schande in bie 
Arme geführt zu werden, Tuchäsjegt die 
Staatsanmwaltfhaft zu ermitteln, of 
und in weldem Grade ein gemiffe 
junger und mohlhabender Chicegoeı 
ih mitfhulbig gemacht hat, Hilfs: 
Staatsanwalt Roe fagte heute, e8 fü: 
men bei der Unterfuhung zivar zwei 
oder brei Männer in Betracht, aanı 
befonber& aber jener eine, beffen Ber: 
fönfichteit der Behörde bekannt fei 
Er Habe dem Mädchen Diamanten unt 
andere wertvolle Gefchente angeboten. 
Yalld er damit abfichtlich verfuch! 
hätte, fich mitfchuldig an dem an ihr 
begangenen Verbrechen zu machen, 
mwürbe gegen ihn vorgegangen werden, 
im anderen alle nicht. 


— Der Nationaltonvent der Spiri« 
tuofengroßhändler in Cincinnati fahte 
Beichlüffe gegen Prohibition und zus 

unften von Mufterligenfen bei- 
—8 Regelung des Kleinberlaufs ge 
ſtiger Geiränke, auch unter Berück 

i einer beſſeren Quall 





Pianos und Pianos 


Halbjährliher Yerkauf von gebraudten 


— 


die zu Veranſchau— 


lichungszwecken gebraucht wurden 


Kauft morgen ein Standard Piano zu 
weniger als den Herjtellungsfoften u. auf 


30 Zage freie Probe in Eurem eigenen Heim 


Ihr brandit einen Gent zu zahlen, bis 
Ihr völlig zufriedengefitellt feid. Dann 
Bedingungen fo niedrig wie $1 wöchent- 
lich und $5 monatlich 


Diefer Verkauf bildet eine bemer> 


fenämerthe Gelegenheit. Die Pianos f 
find in audgezeichneter Verfaffung. “ 


Viele davon find Anftrumente bie 
pom Verleihen zurüdfamen. Andere 
find Pianos die für Ausftell-Zmede 


benu&t murben. 
(Bierter Floor.) 


Whitney, Ebont Gehäufe $375 
Seder & Son, Cbony- 
Gehäufe (quterTon).. 
Gabler Ebony-Gebäufe.. 
Brambach, Eichen-Gehäufe 
(gut mie neu) 
Ghidering, Wallnuf » Ge 
bäufe (Art Kacon).... 600 
Krafaner, Ebony Gehaufe, 375 
Hallet & Davis, Walls 
nuß = Gehäufe, 
Leiter, Mahagoni 
eriter Plafie Zuitand... 425 
ug Mahagoni-Geh,., 
ein feined3 Anftrument 375 
Bradbury, Ebony Gehäuſe, 425 
Emerſon, Roſenholz-Geh., 
in audgez. Zuftand..... 400 


160 
165 


195 
175 


225 


SIEGEL(OOPER 
k The Big Store X Chicagos Economy Cent 


Orig.» Berl. 
preis preis 


Weber, Rojenholz-Geh. 
pradtpoller Ton....$500 $240 
Bıie & Sons, Wallnuf- 
Geh., Colonial Facon 425 
Mathufhel, Mahagoni 
Geh., guter Zuitand 
Steger& Sons, Wallnuf 
Gehäufe 
Regina Spieler Piano, 
Mahagoni Gehäufe— 
(Art Facon 1 
Hasbrook Spieler-Piano, 
Mahag. Geh. nie gebr. 750 
Weaver Spieler Piano 
Mahagoni Geh., Art 
Facon, nie gebraucht 900 
Everett, Mahag. Geh,, 
nie gebraudt....... 


& 


650 


9 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Außerordentliche Bargains 
Freitag, den 27. Mai. 


Mercerized Tafel: 
Damaft, 64 Zoll 


breit, reg. 35C 


59c und 

Gürtel, ein hüb- 

Afiort., unjere re. 

gul. 29c 

Sorte.... 19€ 
Grocery- Dept. 

5 Pfund granulirten Zuder 

10 Pfund Sad Star Mehl 

3 Büchſen Oel-Sardinen 

Navy-Bohnen, das Pfund 

3 Packete Mother oder Runkels 

Oats, für 
10 Stücke beſte Familien-Seife... A80 


Pfund Wilburs Cocoa 70 
Pint Monarch Catſup 
Meat Market. 

Hinterpiertel Kalbfleiich 
PVorderviertel Kalbfleijch 
Prima Chud NRoaft 
Magere Heine PRort-Schultern... 
Friich gemachtes Chopp Beef.... 11440 
Nr. 1 Sugar Cured Romp 

EornPeef 104c 
Magerer kleiner Calif. Schinten. 133,0 
Emift3 Premium Scinfen. ..19%o 


Graue Prints — 
die neueft. Mufter, 
Te Werth, 


27 Zoll breite Em⸗ 
ber Flouncingg — 


reg. 59c, 39c 


a 


Lokalbericht. 
Es gährt. 


Unzufriedenheit in den Reihen der Gru⸗ 
benbefier und der Kohlengräber. 

In St. Louis hielten geitern 42 
Grubenbefiter aus dem Belleville-Be- 
zirk eine Verfammlung ab und be 
ſchloſſen, aus der Illinois Coal 
Operators' Aſſociation auszutreten 
und Sonder-Abkommen mit den Koh— 
lengräbern zu treffen. 

Die Kohlengräber der Unterbezirke 
Springfield, Chicago und Alton hiels 
ten gejtern eine Maffenverfjammlung 
im Camp Douglad ab und nahmen 
Beihlüffe an, durch vie die Gemerf- 
Ichaftsbeamten getadelt werden und ein 
Sonderkonvent zmeds Abjegung ber 
Beamten des Staatöverbandes gefor- 


; dert wird. Der Unmille der Kohlengrä- 


ber richtet fi} pornehmlich gegen den 
Präfidenten Kohn 9. Walter und Dan 
Elarf, ein Mitglied des Vollziehungs— 
Ausfchufles des Bezirf3 Springfield. 
Die „Kohlengräber ernannten einen 
Ausſchuß, der den Staat bereifen und 
Maſſenverſammlungen zwecks Einbe- 
rufung des Sonder-Konvents zuſtande 
bringen ſoll. Man iſt auf die erwähn⸗ 
ten Beamten, beſonders aber auf Wal—⸗ 
ker, erbittert, weil die Streiker-Unter⸗ 
ſtützungen nicht in klingender Münze, 
ſondern in der Form von Lebensmit⸗ 
teln vertheilt werden, womit weder den 
verheiratheten, noch den ledigen Strei⸗ 
fern gedient ift. 


Frauen und Männer. 


Ich made eine Cpezialität aus allen chroni⸗ 
Ken und Bribatfrankheiten der Mänrter unb 
zauen. Alle privaten und delifaten Krankheiten 
— der Frauen. Eine 
lange Erfahrung in 
einem der leitenden 
Hoſpitaäler des Landes 
macht ihn zu einem 
der hervortagenoften 
Aerzte, Diejenigen, 
‚melde fi ben großen 
Zulauf gt P 

ber nidt 

IN erllären Zönnen, To 
" ten zwei Dinge be 
achten. Erfiend: Den 
— Ruhm feiner Behand» 
— lung. Zweitens: Die 
eſprochene Zuborlommenheit, mit weicher er 
enen mit beſchränktten Mitteln emegen— 


mt. 
Dr. Meder beilt unter Garantie na@baltig 
und Ihnel alle Privattranfheiten der nner 
Frauen, Krampfaberbrud, Bruß, Haut 
nfHeiten, Tatarchaliie Arankheiten, ſchwase 
erben, aligemeine Ehiwähe, Nieren u. Bla 
enbefhiwerden. Dienfte, einfchlieklih aller noth. 
—— Mediginen, nur zwei Dollars ver 
. Epredftunben: C°—6, Eonntand 10—12. 


Dr. Meyer, 3psialift, 
Udams Etr,, 


Bimmer 53 u. 54, gegenüber 
Derteßebüude. Benägt Sapritup, 


Gais“, 


bei Dr. 


Cluny Spiten — 
find regulär 19e 


“ 


Eordirte Kraufen- 
ftoffe — regulär 


— — 


zu 


Männer Arbeits Knaben Müpen, 


Qufenträger, 250 | Norfolt od. Bull: 
Verth, w dog Styl, w 
15€ 2. 5. 19€ 


zu 
2. Floor-Spezialitäten. 
KindersUinterröde, aus jchlichtem farbi- 
gen Gingham gemadıt, i 2 
3⸗zöll. Krauſe, zu 
Corſet Covers für Damen, mit Valen— 
ciennes Spitzen, Einſatz und 2 Rei— 
hen Band Beading beſetzt, — 
39 Werth, zu 
3. Floor-Speszialitäten. 
Matragen mit baummoll. 
Top, diejen Verfauf... 8 1 .98 
Hübſch finiſſed Oak and Mahogani— 


Parlor-Tiſche — bei dieſem 69€ 


Verlauf zu 
Liför- Berfauf. 
2.50 Gallone Bourbon oder Brandy, zu..B1.75 
Dort Mudcatel oder Catawba, Gallone 59e 
$1.M Sorte Kentudy Straiabt Pourbon, 8 
volle Duartflafche ; Ic 
Grport:Bier, zwei Dußend FFlafhen........SBde 
Holland Gin, Rum oder extra feiner 79e 
Kümmel, 1, Gallone k ẽ 
Tafelbier, zwei Dutzend Flaſchen 


Wichtige Entſche idung. 


Eigenthum im Werthe von $25,000,000 
fteht auf dem Spiele. 

Ein gegen die Klage von Frau Ka= 
therine Diay Elliott, der erften Frau 
des verjtorbenen Henry Curtis Elli- 
ott, erhobener Einwand murde gejtern 
pon Richter Windes anerfannt, und 
der Frau mag infolgedejlen Eigen— 
thum im Werthe von $25,000,000 ent- 
gehen. Sie beabjichtigt, Berufung ge= 
gen die Entfcheidung des Richters ein- 
zulegen. 

Elliott Hatte werthpolle Kupferlager 
in Wlasfa entdedt. In einem Teita- 
ment, das er vor der Scheidung von 
der erjten Frau abfahte, vermadte er 
ihr feinen ganzen Bejit und bie Hälfte 
alles deflen, ma3 er noch entbeden mür= 
de. Nachdem er brei Jahre in Alaska 
gemwejen war, ließ feine Frau fich von 
ihm fcheiden, er heirathete wieder und 
jchrieb ein neue3 Teftament, in mel- 
chem ev feiner zweiten Frau und deren 
Kindern Alles vermadte.e Am 30. 
Dezember Iehten Jahres machte eine 
Latvine feinem Leben ein Ende, wo— 
rauf feine erfte Frau auf Anerkennung 
ihrer Anfprüche Elagte. 


=—-19)+0 — — 


Zieht ſich zurück. 


James A. Patten tritt vom Spekulations⸗ 
felde zurück. 


Der bekannte Weizen- und Baum⸗ 
wolle⸗Spekulant James A. Patten 
will ſich von den Geſchäften zurückzie⸗ 
hen. Er und ſein Bruder George 
werden am 1. Juli ihre Antheile an 
dem Kommiſſionsgeſchäft Bartlett, 
Patten & Co. an ihre Geſchäftstheil— 
haber abtreten und dann mit dem Ge- 
Thäft nichts mehr zu thun haben, 
nicht einmal als Aktionäre. Das Haus 
wird ald Korporation mit $1,000,000 
Kapital reorganifitt und Bartlett, 
Sragier & Co. genannt merben, 
fämmtliche Altionäre der jetzigen Ge— 
jelliehaft, mit Ausnahme der Gebrü- 
ber PBatten, werben Theilhaber der 
neuen Firma fein. Frank P. Frazier 
und Henry €. Rayeroft treten neu 
hinzu. 


— In der Schaubude. — Befucher 
(zum Befiter): „Die „Dame ohne Un- 
terleib“ fcheint heut’ jehr Schlechter 
Laune zu fein.” — „Sa; fie muß wohl 
mit dem linten Fuß zuerft aufgeitan- 
den jein!“ | 


ie bleibt dabei. [mm 


Awaflerbehörde will „trog alledem“ 
den Kalumet-Ranal bauen. 


Der Telephone Eo. Reiyentünfte, 


Schulbuchpreisgefeg umgeftoßen. — Schlidy- 
tung d, Straßenbahnmwirren. Ohne 2b: 
gaben fein Boulevard. — Unangenehm 
für Befitzer verrufener Hräufer. 


Kräftiges Vorgehen, ohne Rüdficht 
auf den Kongreß und die Gerichte, 
wurde von der Abmaflerbehörde ge- 
ftern Nachmittag Hinfichtlich des Baues 
des Galumet - Zmeigtanals bejchlof- 
fen. Auf Empfehlung ihres Aus= 
Ichuffes für technijche Arbeiten wurde 
die fofortige Ananariffnahme eines 
Graben3 vom fleinen Calumet, öftlich 
bon Blue Yslarnd, nad) dem Haupt- 
fanal am Sag angeordnet, und der 
DOberingenieur und der Anmalt der 
Behörde wurden angemiejen, joiweit e3 
praftifch ijt, die Arbeiten in Angriff zu 
nehmen. Die Mitglieder ver Behdrde 
tragen fich mit der Hoffnung, daß der 
neue. Leiter de3 Ingenieurkorps des 
Kriegsdepartements, welchem am 1. 
Suni von Neuem ein Gefuh um Er— 
mädtigung zur Xnangriffnahme der 
Urbeit und zur Wbleitung von 
2000 Kubikfuß Waſſer in. ber 
Sekunde aus dem See unterbreitet 
werden wird, anders entſcheiden wird, 
wie ſein Vorgänger und ſeine Vorge— 
ſetzten, und im Widerſpruch zu dem 
von der Bundesregierung mit der ka— 
nadiſchen vor einigen Monaten abge— 
ſchloſſenen Vertrag über die Grenzge— 
wäſſer. 

Präfident MeCormid erklärte in der 
Sitzung, trotz gegentheiliger Entſchei— 
dung des Bundesobergerichts und trotz 
des Widerſtandes des Kongreſſes und 
des Kriegsſekretärs müſſe ein Kanal 
durch das Sag-Thal gebaut werden. 
Die Bundesregierung habe die Anlage 
großer Filtrirwerke behufs Auflöſung 
der Abwaſſermaſſe zur Löſung der 
Lage in der Calumeter Gegend em— 
pfohlen, die Ergebniſſe in der Experi— 
mentiranlage der Behörde hätten aber 
bewieſen, daß ſelbſt die filtrirte Ab— 
waſſermaſſe das Seewaſſer verſeuche, 
der erſte derartige Plan der Behörde 
habe ſich als nutzlos erwieſen, und der 
Vorſchlag der Bundesregierung ſei 
noch ſchlechter. 

Der Vorſitzer des techniſchen Aus— 
ſchuſſes der Abwaſſerbehörde, Clark, 
ſchilderte die Zuſtände in dem ſüd— 
lichen Grenzgebiet der Stadt als faſt 
unerträglich und eine Schmach für ein 
ziviliſirres Gemeinweſen. Er prophe— 
zeite auch eine Typhus-Epidemie, falls 
nicht bald Abhilfe geſchaffen werde. 
Clark empfahl der Behörde, ſofort das 
Wegerecht für den Zweigkanal zu er— 
werben. Länger zu warten, ſei zweck⸗ 
los, denn die gegenwärtigen geſetz— 
lichen Hinderniſſe würden beſeitigt 
werden, ehe das Wegerecht erworben 
worden ſei. 

Rechenexempel. 

Bei der Neuregelung der Fernſprech— 
ſätze muß der Stadtrathsausſchuß für 
Gas, Oel und Glektrizität natürlich 
auch Rückſicht darauf nehmen, daß die 
Geſellſchaft für ihr angelegtes Kapital 
einen anſtändigen Zins erhält, ſowie 
einen gewiſſen Prozentſatz für Entwer— 
thung abſchreiben kann. Die vielge— 
nannten ſachverſtändigen Buchführer, 
welche gleichzeitig im Dienſte der Chi— 
cago Telephone Co. und der Stadt wa— 
ren, als ſie die Berechnung der Koſten 
der Anlagen, der Betriebsunkoſten, 
Einnahmen uſw. vornahmen, gewiſſer— 
maßen einen Leitfaden für ſolche Be— 
rechnung ausarbeiteten, hatten unter 
Weglaſſung großer Einnahmen und 
ungewöhnlich hoher Belaſtung der Aus— 
gabenſeite bekanntlich herausgetüf— 
telt, daß die Chicago Telephone Co. 
mit einem Fehlbetrage arbeite, obwohl 
die Geſellſchaft ihren Aktieninhabern 
eine hohe Dividende bezahlt. Das zu 
verzinſende Anlagekapital der Geſell— 
ſchaft war dem Ausſchuß mit 23 Mil— 
lionen Dollars angegeben worden, und 
Präſident Sunny hatte hinzugefügt, 
daß die gleichen Anlagen, müßten ſie 
jetzt gebaut werden, dreißig Millionen 
Dollars koſten würden, woraus der 
Ausſchuß den Eindruck gewinnen 
ſollte, daß er die letztere Summe bei 
ſeiner Berechnung zu Grunde zu legen. 

Vor dem Legislaturausſchuß, wel— 
cher die Steuereinſchätzung von Kor— 


Die — der weltberühmten 
Chicago edical Elinie Turiren alle 
Männerfrantheiten fehneller und billiger 
ala alle anderen Aerzte in Chicago. 


Keine Kur-- Keine Bezahlung 


a _ Gehen Sie zu beutihen Werzten, mit 
denen Sie fi genau ausiprehen künren. 
Die Werzte diefer Anftalt heilen mit 
abfolut ficherem Grfolg ale Männer» 
leiden, ald da find: Haufs, Blut- u. Chro- 
nifde Leiden, Entzündungen, gefchlecht- 
lide Ehwäde, Ichmerzhaften Harn, Ber- 
Iuft der Energie, ngenbberirrungen, 
autfranfbeiten, Herallopfen, bumpfes, 
edrüdendes Gefühl im Kopf, Nerböft- 
tät, berfnotete —— enen, Er⸗ 
ſchöpfung, ſchwaches Gedächtniß, Abnei- 
gun gegen Gefellfchaft, unangebradhtes 
rrötben, Niebergeichlagenheit, Zittern 
der Glieder, NKräfteverluft, Scheubeit, 
Verluft der Energie, Schmwinbelanfälle, 
ugezogene rankheiten und alle Krant⸗ 
be en melde auf Uebertretung ber Ge . 
x der Natur zurüdzuführen find. 
tunden bon 10 bi& 4 Uhr unb 
bon 6—7 Uhr Abends. Sonntag nur 
bon 10 bi8 12 Uhr. 


Chicago Medical Clinie, 


344 Cüb State Strafe, zus Harrifon 
Straße, Chicago, ZU. 


„a. Fihler 


Nußt unterfuchte, hat 
nun. Präftdent Sunny am 14. Sep⸗ 
tember legten Jahre die urfprüng« 
lichen Koften der Gefammtanlagen ber 
SGernfprechgefelfchaft mit 19 Millto- 
nen Dollars angegeben und hinzuge- 
fügt, daß fie beträchtlich entmwerthet 
feien, fo daß deren Einfhägung für 
Steuerzmede por einem Yahre mit 12 
Millionen Dollard den mirflichen 
Thatfahhen entfprede. Als ihm ber 
legtjährige Ausmeis der Gefellfhaft an 
bie Aftionäre vorgehalten murbe, mo- 
rin die Anlagen mit $19,722,659 be= 
merthet morden maren, antmortete 
Eunny, daß Niemand feine Habe für 
Steuerzmwede zum vollen Werthe ein- 
ſchätze. Dieſe verſchiedenen Berech- 
nungen von 12, 19, 23 und 30 Mil—⸗ 
lionen Dollars desſelben Eigenthums 
innerhalb‘ eines Jahres beſchäftigen 
nun einen Unterausſchuß des erwähn— 
ten Stadtraths -Ausſchuſſes, doch 
ſcheuen die Mitglieder, Merriam, Long 
und Pringle, noch die $25,000 bis 
830,000 betragenden Koſten einer au— 
genſcheinlich durchaus nothwendigen 
genauen Einſchätzung des wirklichen 
Werthes der Anlagen. 

Wer ſoll Haare laſſen? 


Wahrſcheinlich dürften die Wirren 
in der Chicago Railways Co. und 
Conſolidated Traction Co. unter dem 
Druck des von Richter Ball gegen er— 
ſtere erlaſſenen Zahlungsurtheils und 
der Einſetzung von Maſſeverwaltern 
innerhalb eines Monats geſchlichtet 
werden, denn zum erſten Male haben 
die Vertreter der miteinander hadern— 
den Kapitalsintereſſen, alſo des Neu— 
organiſations -Ausſchuſſes der Con—⸗ 
ſolidated Co., deſſen Mitglieder die 
Mehrheit der Bonds dieſer Geſellſchaft 
beſitzen, der Beſitzer der übrigenBonds, 
ferner der Chicago Railways Co. und 
die verſchiedenen Maſſeverwalter, ſich 
geſtern Nachmittag zu einer Berathung 
zuſammengefunden, um womöglich ei— 
nen Vergleich anzubahnen, 
keine der betheiligten Finanzgruppen 
zu viel Haare laſſen muß. In New 
York wird nächſte Woche eine weitere 
Verſammlung der gleichen Intereſſen 
ſtattfinden. 

Schulbuch geſetz umgeſtoßen 
Das Staatsgeſetz, durch welches ein 


Höchſtpreis für in den öffentlichen 


Schulen gebrauchte Lehrbücher feſtge⸗ 
ſetzt wurde, iſt in dem von Paul Pol—⸗ 
zin als Steuerzahler gegen den Schuls 
rath angeſtrengten Verfahren, durch 
welches die Behörde an der Verein— 
barung eines Vertrages mit Rand, 
MeNally & Eo. zur Lieferung von 
Schulbüchern verhindert werben follte, 
bon Richter Walker für verfaffungs- 
mibrig erklärt worden. Das Gefeh, 
fagte er, fei einfach nicht durchführ- 
bar, unbillig und einfeitig, verbiete 
auh dem Schulrath, Schulbücher zu 
benuten außer folchen von „Iizenfirten 
Berlegern” im State. Solde Ber: 
leger gebe e3 aber nicht, und Verleger 
fönnten nicht gezwungen werden, fi 
lizenfiren zu laffen. Die Befolgung 
des Gefehes werde die Ausſchließung 
aller Schulbücher au den öffentlichen 
Schulen zur Folge haben. Der Ber: 
falfer des Gefehes, Staatsfenator Et— 
telfon, weiß noch nicht, ob er gegen bie 
bernichtende Entfcheidung Berufung 
einlegen foll. 
Der Zinsfuß fteiat. 

Der Stantfämmerer nahm geftern 
Ungebote auf $500,000 vierprozentige 
Bonds entgegen, mit denen Waffer- 
merfsbonds in gleihem Betrage am 
1. Juli eingelöft werben follen. Er er- 
hielt vier Angebote, von denen das 
höchite $99.07 für jeden Bond in ber 
Höhe von H100 mar, mas einem Zin3- 
fuß von 4.7 vom Hundert entjpricht. 

Eine „„Ehrenlifte”. 

Die Episfopal-Diözefe von Chicago 
hat bejchloffen, die ſtädtiſche „Laſter— 
fommiffton” zu erfuchen, die Namen 
der Grund- und Hausbefiber zu er- 
mitteln, deren Gigenthum unfittlichen 
Zwecken dient, und die Rathjamfeit der 
DVerdffentlihung der Namen in ernite 
Erwägung zu ziehen. 

Straßenbaufragen. 

Die Grundbefiter an der Prairie 
AUbe., zmifchen 16. und 29. Straße, ha- 
ben ihren Prozeß gegen die Umlage eis 
ner Steuer von 500,000 für Ber: 
beiferung und PBerfchönerung jener 
GStrede vor Richter Gibons gewonnen. 
Diefer entjchied, dat die Straße fein 
Boulevard fei und ihre Verwaltung 
bon der Sübdparfhbehörde mieder an 
die Stadt abgetreten werden folle. An= 
folgedeflen werden alle von der Park: 
bebörde geplanten Verbefferungen an 
jener Straße unterbleiben, wenn nicht 
das Staatäobergericht jene Entfchei- 
dung umftößt. 

Der Stadtrathsausſchuß fürRechts— 
angelegenheiten dürfte dem Vorſchlage 
der Civic Federation, wie es ein Un— 
terausſchuß ſchon gethan hat, ebenfalls 
zuſtimmen. Der Vorſchlag geht dahin, 
die Verwaltung aller Straßen ſofort 
nach erfolgter Pflaſterung der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen zu entzie— 
hen und dem Straßenamt zu übertra— 
gen, weil durch einen ſolchen Syſtem⸗ 
wechſel die Inſtandhaltung der Stra— 
Ben erleichtert werden wird. 

Urmer Zivilift, gewaltiger Polizift. 

Die Uebergriffe der Boliziften ges 
genüber „einfachen“ Zinilperfonen ha= 
ben in legterer Zeit gewaltig überhand 
genommen, und die Zivildienftbehörbe 
bat gejtern jenes fich oft außernde her- 
tifche Auftreten der Poliziften, als ob 
das PBublitum ihretmegen da fei, noch 
beitärft, indem fie den Poliziften Car: 
ney nicht daponjagte, fondern zu nur 
15 Tage Lohnverluft verurtheilte. Der 
Mann jah auf einem überfülltenStra- 
Benbahnmagen und murde von Ed- 
ward Fucik, einem ftehenden Yahrgaft, 
erfucht,. feinen Si einem alten Müt- 
terchen zu geben. Garne wurde aus» 
fallend, erhob fich jedoch und verhaftete 
Fucit, nachdem diefer den Straßen- 
— verlaſſen hatte. Stadt⸗ 

ewcomer hat dem Poligiſten 


bei dem 


verfolgt mid) Daß 


unsre 


J Schneidergemachte Suits u. Kleider 
Jzu auffallend niedrigen Preiſen, 9. 75 


Suits, angefertigt aus feinen, 
fanch Worſteds und Prunellas, ein— 
fach geſchneidert und fancy beſetzte 
Styles. Die Coats ſind 32 Zoll 
lang, mit Seide oder Satin 
gefüttert; Skirt3 in einfachen 
plaiteb oder bejegten Facons, 


EU EN 
NL 
TEST RG 


ER 


Großer Sreitag-Berfauf von elegan- | 
ten Damen-Sommer:Sleidern, 3.98 } 


Neuefte Overflirt u. beftidte Lingerte- At: 
Kleider, ein einem Sortiment v. Facons, ; 
wie fie nur in theneren Modellen zu fehen 

Die geftidten Lingerie Kleider find 
angefertigt aus Silky Mull, in. Weiß, 
Pink, Hellblau, ſowie La— dA 
bender und Tan, prachtool» UP 


fer Allover Enelet gefticdter 


Kleider aus nanyblauer 
oder ſchwarzer Serge — 
hübſch braided; Taffeta 
Seide, fancyh gewebte 
Brilliantine u. Novelty 
graue Wale Suitings 
mit hübfchen Lace Notes 
und CombinattonTrim= 
mingd; Stirts in Tunic 
Effekten. 


A Auswahl von die: 
| N fen Suit3 und Hlei: 
dern, $18 bis 825 
I Werthe zu 


SU ) 


ne d ugs 
u Sy . — — 
— — — 2 
— — 
— — Fr y 


—— — 


Pr 


Sfirt und Watft mit Circus 
lar Lace Kragen, 


MWaift in Dutch Ned Style, 
die Yyront bejegt mit Panels 
aus Spiten » Einfügen — 
Sfirt ift vorne und unten 
am SOperjfirt befegt mit 
Einfügen und Tud3. 


TF ür Freitag 
Auswahl von die: 
fen 86 
Werthen zu 


und %7 


Außerordentliche Gelegenheiten für Exfparniffe an Kleidern | 
| für Männer und Rnaben für den Gräberfihmädkungstan | 


Anzüge für Männer und junge Männer, $10 und $12/Wertihe, 348.975 — # 
Gute, dauerhafte Worfteds und Caffimeres, meiftens in dunt- a 
len Farben. Hübfche Styles für junge Männer und enge 

Be a 
u ' 


en für ältere Männer. Sehr forgfältig gefchneidert. 


en 32 bis 44. Speziell zu 


Männer-Holen, $3 und $4 Merthe, zu 1.95 — Duntle 
Mifhungen, Hairline Streifen, Ched8 und einfache fchmwars | 
ze Cheviot3, dauerhaft gemacht und gefhmadpoll befegt. — 
Einige davon fommen von angebrochenen Partien Zoitpies: 


liger Anzüge. Größen bi3 44, gute $3 und $4 


Merthe. Morgen das Paar zu 


1.95 


Anzüge für Knaben, 84 und 85 Werthe, 2.45—Ungebrod. Partien 
bells und dunfelfarbig, in hübfchen, dauerhaften rn ſiſche An⸗· 


üge, 212 b13 6 
Jahre; Junior 


Jahre; 2 Stück 
Norfolt⸗Anzůge, 5 bi3 10 Jahre. 


naüge, 7 bı3 1 


Jeder Anzug ein echter Bargain, für 


Knider » Hopfen 
Bon Fabrikreitern Hochs 
feiner Stoffe, meijtens in 
dunfelfarb., vollerSchnitt 
—jorgfältigit gejchneidert 
— Größen 3 bi3 16 Kahe 
re, 50c u. 75c Wertbe, 


Eu 


Senider » Anzüge 
840Anzüge, dv. ange. Bars 
tien, Röde doppelfn., Hosö 
fen in vollemSchnitt,helle ; 
und dunfle Streifen und‘, 
SKarrirungen—7 bi3 10: 
Jahre, die $3 Corte, 


1.85 


$5 blaue Serge-Anzüge für Sinaben, $3.65—Abfolut reinmwoll. blaue Sers 


es ges in Standard Schwere, garantirt echtfarbig. Nöde 
peiknöpfig, Italieniſches Futter, Aniders in vollem Schnitt und 
urchtmeg gefüttert. Größen 7 bi8.17 Jahre, ein ungem. Werth zu 


ind dop⸗ 


3.65 


75c Snabenblufen, beite Zabr., gebügelte od. weichestragen od. fragenlos, Abe 


spezieller Verkauf von Feiertag- 


Fiſhing Tackle * 
Lebende Fröfhe, Cut Port Rind und rräferrirte Minnoms 

ſtets vorraſhig. Lebende Fröſche für den Boß-Fang, 15c 

das Dußend, 


Split Pambus Ungeleuthe, drei Stüde, extra Tip, Kork: 
oriff, Seide ummunden, auf KHola:fyorm, Zeug⸗ 59€ 


Ueberzug, 
KIRERR Ne. 4 Eafting Yine, 50:Yard Spule 506 
Pennel ee Multi: 


plping eel, Yard, 
Shit und Drag, _teiber 


Knochens 
oriff, 95 


Stahl Rod, drei Stücke, 
Agate Tip, Korfariff, ver: 
nidelter Reel Seat, Verkaufs⸗ 


prei3 am 1 +69 


Freitag, 


Bicheles und Auto » Bedarf 
Barrıes’ Bichele, 1910 Modell, 22zÖlliges Geſtell, ſchwarz emaillirt, 11.95 


Handle 
morgen, 
Standard Dil Co. PVolarine oder 
Mobile Del, 5:Gallonen- 2 2 
Ranne, + das Maar, 
— Spart Diugs, Pb Meſſing Auto— 
arantirt, umben, 
45 |}: e 
u Sod Lay Carbide, 2:Üfb.: 
utton Tire Büchſe, Freita 
Cober, 1.25 für 5 2 1 c 
Meſſing Greaſe Guns, 14 bei 10, extra große 


Rollſchuhe, Extenſion Plate, lederne Ferſen- und 
Riemen, eiſerne Räder, Verkaufspreis, 
Baſeball Kappen, in allen das Paar, 
Größen und Farben, 19€ Nolfihuhe, Stahl Ertenfion Plate, Dscil: 

Pived Nahte, lating Trude, lohfarbiger Ferſen-Riemen, 

* Clamp Toe, das Paar 

—— — Bus für 
ben, eini&licken appt, Extenſion Rollſchuhe, Ball Bearing, Oscil— 
Gürtel, Strümpfe, Holen a En — 
und Hsmden, Piped Nähte, 5 ae FerjensRiemen, 


in verſchiedenen gäber i 
Farben, 89Ic .. 


Bar, Nanden Sattel, Single Tube Reifen, 


für 
oder 


— —— Rational 
League Baſebälle, 
das Stüd, 65€ 


zwar, indem er Fucik freiſprach, 
gründlich den Kopf gewaſchen, und ein 
Gleiches that geſtern die erwähnte Be— 
hörde, aber fortgejagt hat ſie ihn doch 
nicht. 


Schulvorſteher Ray entlaſtet. 


Vorfteher Ray von der Ryerſon⸗ 
Schule ift von der Anklage, Eltern von 
Kindern jener Schule und auch Kin— 
dern gegenüber fich flegelhaft benom- 
menm zu haben, von der Schulrath3- 
Disziplinarbehörde ehrenvoll freiges | 
fprochen worden. Rah verfichert, die 
betr. Vorfälle feien von einer Ans ! 
zahl Störenfrieve aufgebaufeht mor= 
den. Er wird auch nicht verjegt wer- 
den, 


frank ift. 


ber nad) Chicago zurüdkehren. 


goer Familie. 


cheſters. 


ſcheiden. 

— Gegenbeweis. — Fräulein Eula⸗ 
lia: „Da heißt es immer: Glück im 
Spiel — Unglück in der Liebe; aber 
ſeit ich das große Loos gewonnen habe, 
Liebesglück gerade⸗ Patient: Na, wenn es 


— 


Pi 


Hedyetborn PBuncture Proof Reifen, 
bei 1% oder 1% 


Del:Qampe, 
mit Bradet, 


Inner Tubes, 38 bei 1% 


15 ’ 
Weziell, —T 
Sorte, morgen für 500. 


hen⸗ 


86 


Verſonal · Aachrichten. 


4 


— In der Wohnung des Ehepaares Ro— 
bert W. Hamill in Weſt Hinsdale vermähl⸗ 
ten ſich geſtern Charles H. Hamill und 
Frau Mather Smith, in aller Stille, weil 
der Vater der Braut, Joſeph MeDonald, 
Die Neuvermählten werden eine 
Reiſe nach Europa machen und im Septem—⸗ 
Hamill iſt 
Mitglied der Anwaltsfirma Roſenthal & 
Hamill und war vor der Erwählung De— 
neens zum Gouverneur deſſen ae. 
Er entftammt einer alteingefejienen 
Sein Bater, Charles D. Ha: 
mill, war einft Präfident der Produkten: 
börfe und Mitgründer des Chicagoer Or: 
Seine Frau ließ fih von ihrem 
erften Manne, Charles Frederid Mather 
Smith, vor zwei Jahren wegen Berlajjens 


— Ein guter Kerl. — Arzt: 
mwirb nichts. anderes übrig bleiben, als 
den einen Finger zu amputiten. — 


Ihnen Spaß 


Sportwanren 


Tennis Goods 


Tennis Racket, mit rothem und wei Gut“ 
mweißer Eſchenrahmen, A et 35 
Gapped, 

Spalding’s je 
3.50; das S 30c x 
Tennis-Nettz, 86 bei 8 Fub, Nr. 12 Garn, Preis 75e M 
Double Court Tennis Tape, das Set zu 2.95 © 


Daummwoll Bunting Flaggen 
Auf Stangen mit Golpfpige 
12yöllie, Dupend A5e; Stüd Be 
Taöllig, Dugend 75.6; Sti 
13öllig, Dugend 1.00: i 
Re Dugend 1.75; Stüd 206 
4Bzöllig, Dusend 3.75; Stüd 35e 


Tournament Tennis-Päle, Durkend 
tüd, 


2 


—* 
vernickelt, 


95c 


OD) 
ANZ 


f NV 
By) 5 
de 

N A 5 


Lawn⸗Schaukel, 82 Fub hoch, heil: 
roth angeſtrichen, Kid Sitze, 
Fig 92 * Verionen, 4.25; 
ie aufe r zwei 

Berfonen, IR 2.95 
Baper’s Gliding Settee, für Porch 
oder Lamn, Site in irgend eine 
Aus. — naturfarbiges 
artholz, ne 2 
eK 9.95 


€ t Set i 
Mellere. — —“ 65€ , 


Chicagoer Lehrerchor. 
Konzert 
Abend. 


Am heutigen Abend findet im Au⸗ 
ditorium Theater das große Konzert 
des Chicagoer Lehrerchors unter Lei— 
tung von Hans Biedermann und unter 
Mitwirkung des großen gemiſchten 
Chors, eines Orcheſters von 40 Mann 
und tüchtiger Geſangsſoliſten ſtatt. — 
„Der Roſe Pilgerfahrt“ von Schu— 
mann und Oſtermorgen“ von 
Schultz ſind Hauptnummern des Pro— 
gramms, das unter And. auch Volks— 
lieder und die Tannhäuſer-Arie „Dich 
theure Halle“ gefungen von Frau Bea— 
trice Ban LZoon Ulrich, enthält. Die 
übrigen Goliften find Frl. Emma 
QBurmeifter, Alt, Herr Adolf Gil, Te- 
nor, und Herr Odtar Ruf, Ba. 


Sein großes am heutigen 


hica: 


Es 





...... 


1342-1350 Milwaukee Ave. = — #3 


Ourten, 2 — I 
Freitag iſt Koupon⸗ Tag! Fi 
— 3 

Mir tönnen Euch nicht fark genug empfehlen, morgen unferen aden 6 


zu befinden — Die Erfparnit an jedem hier angegeigneten Arti⸗ —— * de 
28 ift. Bebentenb größer, als 8 fonft der Fall ift. — ‚nen, die Et 


Schmeidet den Koupon aus. Scdmeidet den Konpon aus. 


Slippers — „Flüfeh-Stippers für | | Kinder-Kleider — Gingham⸗Klei⸗ Diefterihsten, ie bir 
Männer und Damen, in fanch Ents der für Kinder, hübſch garnirt, Grö⸗ — —S——— 
würfen, mit ſtarken T — 5 c ken 2 bi3 6 Jahre, 29 c —— Duarts 


> 35c wert, Freitag wert, Freitag, für nur. Bobu 


& IVERSON & 0. Bike, | | Ä E Morgen ift Mai: 
v B 78 | | Dividenden - Tag]! 


"Sr Lünnt fa viele Set? von 10 freien Siegel 
Stamps erhalten, wie Ihr wänfdt. 


RER: 


Für unferen großen Zuni:Berfauf von Korfets haben wir eine fpezielle Beranı 
Ihaulihung und einen bemerfenswerihen Freitag:Berfauf veranftaltet von dem 


Berühmten „Nengo Belt“ Korfet 


Ersten, Bahn. Das Korfet das den Korpulenten und den mittelftarf Bebauten die graziöfe Figur verleiht, 


—. 
Sameiset den Aonpen end, gan en Bee — al — | * wie es die Mode jekt, vorfchreibt. 


b - — 8 * . Monl — Reinene bo., neue, ber ſhel......... 
Satin Cal —* — Fenter- Soulcanz, in allen Farben, a3 Rengo Belt Korfet hat nicht Seineägletchen als ein Unterleib-Zurüdhalter — e8 ift mit Uhr-Stahlfedern gebeint und ba lange Etirt unter 


LZederfohlen, in allen Größen bis zu | | mit auten Spring-Rollen, die 25cs — Bor dem Kommerd. — Spund: ber Waift Linie hält die Yigur aufrecht ohne irgend melches Mißbehagen. Das Rengo Belt Korjet hat abfolut nicht Seinesgleichen für. bie 

— Br 1.00 —— Sreilag, 14c „Bei der fühlen Witterung ohne Pate: Figur mit voller Büfte und ftarten Hüften und Lenden. Die Büfte tt ftark geftügt und dennoch mit volffommener Bequemlichkeit, und ba3 

en (2 $ Baar an jeden Kunden.) (4 an jeden Kunden.) tot?“ — Schlaud: „Der ift mir heut’ Korfet bewegt fich nicht aufwärts an der Dan und brängt die Büfte aufwärts wie das alte Korfet mit gerader Front thun mußte, — und ber 
zu fehabe; in meiner Bude find fammt: - „Rengo Belt“ an der Front des Korfets ift die Urfache für 


I — — — — RES Die Bequemlichteit, die e& verleiht; die Figur die e3 erzeugt; feine Danerhaftigfeit; die gefundheitliche 


— Mus — ti 8 “ * 2 2 2 
—— —————— Senat Deu Hir —— ey Stleine Anzeigen Unterftüsung, die ed dem Körper bietet; die Eleganz, die e8 dem Gewande gibt. 
—* = — — — u ale neun en eine zeigen. r Der niedrige Preis des Menge Gürtel-Korfets erregte bei feinem erften Erfheinen eine wirkliche Senftien, 
er airolens un ru e as odellen, eınfa s — —— — —— — 
2 ** — und hat ſeitbem bei Hunderttauſenden von Damen eine wahre Begeiſterung hervorgeruſen, denn Damen, bie 
cons, Alter 2% bis 10 Sabre, res SHofen, Alter 2% bis 16 Jahre Berlangt: Männer und Knaben. 7? gesiwungen waren, einen Kuhen reis für ein Iomfsrtable® and Dauerhafte Korfet su sahlen, haben in bem 


auläre 69er umdi 98c Merz 6 ute 2.50 MWerthe, (Unzeig ter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 5 
the, Freitag reitag, nur 3 nn I EI Menge Gürtel zum erften Mal wahren Komfort gefunden und gelernt, wie ein mittlere und ftarfe Statny eine 


(2 an jeden Kunden.) 2 an jeden Kunden.) — ereienTan. lie Deb Elt, ne 1 N Hübfche Hacon erhält, ofne biefelbe einsuzwängen. 


Sameidet den Koupon aus. Schneidet den Koupon aus. = un ; io Nr Bas Rengo "Belt Rorfet, 3.00 Die Kengo Belt Rorfets zu 2.00 ü 


Berlangt: Erſtllaſiger Bäder, an Brot und u | 
* Madell 49 ift ein Modell für eine große, mits | Monell 41 für Heine, korpulente Damen. 


Knaben-Blnfen— Partie von Mus Arpeitshemden— Arbeitöhemden für | W | hun 6. Are mape 10 en DR: URR: SENDER, N NAT u 
fter-Blufen für Nnaben, von Mas Männer, gut gemadit, in blau, og > — telmäßig volle Bien : — => Ds e | Aus import. Coutil mit ftarkem befeftigten 
: E cream und lobfarbig, Größen 144% Berlangt: Gin träftiger Mann für Gartenarbeit i * Strumpfhalter efeſtig oned und paßt ſo S ft 3.00 Gorfet 
dra3 unbPercale gemadit, in mittels bis 17, auch ſchwarze Sateen⸗Hem⸗ — bei Mr. Gottihe * in, Bidahr's — ng \ fo gut wie irgend ein $5.00 Eorfet, 3. 00 trumpfhaltern. 8. ’ 2 00 
und dumfelfarbig, Alter 8 bi8 14 | | pen für Mnaben, Größen 12% bis arm ter ni hend ne ca Ki 3 W — markirt zu, zu, s 
Sur gute 25c Werthe, 14, gute 50c Werthe,— ae Dun In. Ger... ER I. Molke „ı en 2 RR Modell 51 Ungemwönnlic Tanges Modell uns | Modell 48 für fehlante, Iräffige Damen. 
reitag, nur Freitag, nur Bu ter der Waiftlinie. Diefes Corſet ſchützt nicht Mittelmäßige hohe Püfte und Yang unter 


Verlangt: Gin deutiher Ehriftfeger für beflänbige nr ee nur die Hüften, fondern auch die Oberfchens | , ’ 
(3 an jeden Kunden.) (4 an jeden Runden.) Arbeit. 1 adreffite: Deutjcher — Er de 1 tel-Mustein. Das Model ift für 3.00 a inte. Guter 3.00 2, 00 


. — — * kleine korpulente Figurren, zu 
< BEE — ——— — ——— — J 
Schn eid et den Konpen aus, Schn eidet den Koupon aus. Verlangt: Zwei Färbereiarbeiter, au träftiger ie Modell 534. Diefes neue Modell ift aus feins Modell AT, für Heine, torpulente Damen. 
Waſchbecken — 323öllig, blau und Teppich — Burlap Teppich, — volle — ·· — ſtem, import. Coutil, mitelmäßige, niedr. und Sehr langer Rüden und erſtredt ſich bis zu 
weiß emaillirt, — angeſtri⸗ Hard breit, in fhlichten Farben, für Verlangt: Gin guter ae Hand Gateshäder. 5097 — M hohe Büfte, lange Stirts. — in 5 00 den Hüften. Extra guter 3.00 2 00 
ene Wachbeden, 39 werd — ettgimmer ufto. zu gebrauchen, — *. Black, Hawthoͤrue, J * el 2; + Werth, zu, ® 


Jill 
— 


re 
35 


Mn 
Eu3 


ns neues Modell zu 


am Freitag, für 15c die Mard merth, — Berlangt: Ein Aunge, der Bäderel mits E Nr ” s 2 . = 
* ide Freitag, die Yard. de inheifen- io0k Snilmanfe Use. — * \ Bwei fenfationelle Bargains in Mufler — Korſets 
(1 an jeden ußnden.) (12 Yards an jeden Kunden.) men: Starter rg = in Bäderei mitzuhelfen; 94 J POT ER k * ———— ——— —— —— —— — — 
agarbeit. 3068 Lincoln Ave. Ar l 
— — — ———h — — I 2 * BLEI € A 
Sdmeibet ben Koupon aus. Scdmeidet den Koupon and. Berlangt: Rahtwähter; mus gute Empfehlungen ie | RIEDEL 2.00 Rengo Belt Corfets, 1.00-Ulles neue ———— In ine $1 
eſchmu 


G So: 9 — u ; 
Baihpulver — Das mohlbefannte | | Gieftannen — 2 QOuart Größe 6 OR ER Tea IE — a Mar TE zen, niebr. u. hohen Büfte acons. MuftersCorfets, die lei 


Gold Duit Wafchpulder — die rer Giehfannen — die reguläre 19cs 
guläre dc Größe — öreitag, ( () c Corte, am Freitag, für genäbir ei daben, * ee st, "IM * 
t 


Gaft 4 
; N s WEHEN ——— Eee | ha BT} | 8.00 Rengo Belt Eorfets, 2.00—-Diefe Mufter der neueften 3.00 Rengo 
(8 an jeben Kunden.) : Werlangt: Gin Porter; muß aud den * Ei! Bin ‚Belt Gorfets find für fehr ftarfe Figuren gemadt. Mittlere u. niedr. gefchnitt. 


b ter Zohn, 8 d Logis. Salvon, 344 
Schneidet den Konpon aus. £ Kine er. een 5 Modelle. Sehr langes Stirt, ftarke befeftigte Supporterd. Leicht befchmußt, zu 


2 : . 2 Berlongt: Shandelier Maler oder Metallarbeiter. = III ER: 5% 
Kimonos — Kurze Kimonod ‚für Muslin — Volle Yard breiter ges New Gra Chandelier Co., 167 Adams Str. — — Bam —— Corſets, neue Fruhj. Thompſon's Glove G. D. Juſtrite Cor⸗Milo Corſets, neue 
Damen, bon edjtfarbigen Latuns — ge Lonsdale Muslin, Di Perlangt: Barbier, guter Menn, ftetig. 1000 ®, IE: "im ı Modelle, mittl., nied- | FittingCorfets, mitt | fet3, Seconds, aber Mobelte f. Heine, Träfs 
in allen Größen, gute 50c 20c %c Qualität, Freitag, Wehen Avenue. ’ 2 Pont 1a N 4 F m iii uw 5 obe vůſte, gilere Buſte, lange perfett paffende Wa: | Damen, mittelmäßige 
Werthe, Freitag, nur die Yard —— — —— ———— RR » MER) Süfte, oben mit Spis |ren, mittlere.u. nieds | Büfte, Iangeß teiches 
(2 an jeden Kunden.) (10 Yard3 an jeden Kunden.) 15 a er willen zu arbeiten, — Se 2 4 Mi. befeht, ftarle Sup | gen u. Band befegt, |rige Büfte, Tange| Stirt, mit boppeltem 
; ı porter8. Reg. 1.50 u. |jeves Paar perfekt, | Hüfte und Ruſeite, Tiuminoid, unbrech⸗ 


— — —— — — — A * —* V 
& Berlangt: Start in Bäderet, Zagarbeit; — AZaWE \ EIBR ä 2 ‚Reg. 
Gamer ven Sonpen and — at ae an. Ve Te Re ee, N WE ja ee el re 


Hund - Handtüher — Große Sorte Tafchentücher — Große Offerte, — ae EEE TR * * € AN MP RR SEIEN Büfte Supporters, Buft Supporterd Mufter: Partie von] American Baby 
Hud » Hanbtüdjer, mit zoth geivo- er a ——— —— ———— N ST EEE IND für volle Figuren, | aus guter Sualität erftkiaffigen Corfets, | Corfets, Tanges Hitf- 
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rag En — 
c. ⸗ u. et u... 
— — ‚David un . \ 
* eb —— Varty. 
DE € ” 
ney Opera et gene ‚My Einderella 


* 


Bad wa 


ft, — Allerlei Attraktionen. 
Erpofition. — Allerlei Us 


5. — Ullerlei Attraktionen. 
et:Barf, — Allerlei Attraktionen, 


(Fortiegung auf der 7. eite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent Das Wort.) 


2äben unb Babriien. 
Berlangt: Gaih Mädgen, Mädden um Gänge gu 
Bundle —E und Amfpeltoren, 14 
Dis 17 Sabre alt, Retige Stellungen, Gute Ge⸗ 
legenheit um ſlich emporzuarbeiten. Rachzufragen 
um 8:30 Bormittags bei ®. J. OSulwan, 2. 
loor. 


beicıgen, 


Boten Gtore 
mi 


Derlangt: Dame, um Blumen ujw. zu fliden; 
mus net und fehr Billig ausgeführt werben; faufs 
männijhe Wrbeit; —— ve — iſchen North Ade., 
Salfted, Eenter und & t2. oder in biejes un« 
wmittelbaren KL: 2 vorgezogen. 
Waſhington Str., Ziumer 8. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen; friſch 
ngeiwanderte vorgezogen. Madame delbaum, 
Egmont Unpe., nahe Aſhland Bou 

B6mai,im 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Operators en VPo wer 
Maiinen. Stetige Arbeit und guter Bohn; ebenfo 
Mädchen von 16-18 Yahren in Blantet actorp zu 
arbeiten. Dr Rn Macedonia Str., nahe od und 

Divtfton S bofrie 


u Kaffirerin, muß Department-Gtore Er⸗ 


Jahrung baben. 
Diebolbts, 
Milwautee Unenue und Pauline Gtrake, 


Derlangt: Gute Näherin, Bei einer = Rleiders 
maderin. 1014 Sermitage Ube., 2. Bloor. 


Sauberes Mädchen, mit etwas Grfahs 


Berlangt: 
2425 Belmont Üpe. 


zung, bei Rleib:cdmaderin. 


DVerlangt: Mädden, um an Regenfhirmen zu nd» 
ben. Umbrella Store, 57 State Sir. 


Verlangt: » Mädchen, nicht unter 17 Yabren, für 
RrafteMafhinen zu bedienen in Tent: und Umning- 
gebeit; guter Bohn; helle und *—* FJabril. 

ehmt Fahrſtuhl zum J un. 8. Channen —* aa 
Market und Randolph & &mailm& 


Berlangt: Erfter Kiafie Kleidermaserin, fofort. — 
4723 Evanfton Abe. 


Berlangt: ME 
elt, lönnen 7 
wood & Steel 


en für Stikdarbeit, über 16 J 
—— ver Woche verdienen. 
&o., Orleans | und Ontaris Gtr. 


Saußarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
4443 Bincenne Abe. doft 


Berlangt: Ein — 7 — — 
Drei in der Familie 


Berlangt: Ein WMebcichen für allgemeine — 
gutes Heim. 5618 Vrairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für a Zn Qaus arbeit; 
cuicet Lohn; tleine Famille. Vernoñ Avbe. 


VBerlangt: Nettes deutſches Mädchen. fUr Daus⸗ 
erbeit; tleine Famille. Nos NR. Troy SR. ef 


Berlangt: Beflered Mädchen mel un, 
427 Roslon * Zelephon: 408 Best 


Berlangt: rau, jeden Samftag einen halben Tag 
=> zu —8 N. Hohne Ave., nahe Byron 
tr. 


Berlangt: 
Mrs. Hall, 


Zn M 
trabe. 


Halſted 
Verlangt: für Sorbeit, 
* m. Gh Er gu pe. 


a 
Berlangt: Junges —* es Mädchen Für Leichte 
Hausarbeit. 1918 8. 


Verlangt: Gute Kdin für Saloon Bufineklund. 
Keine Sonntagarbeit. 184 Oft Mabifon Gtr. 


Berlangt: Küchenmüdchen für Saloon; guter Lohn. 
689 Milwautee Une. 


Verlangt: Wafhfrau, ftetiger Pick für Montags. 
8300 Eheffieio der Eingang en yes Et. 


Berlangt: men für allgemeine — — 
476 N. Robey Stt bofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine — in 
tleiner Familie. 418 Berleley Ave. doft 


Verlangt: Frau * waſchen, ein Tag in der 
Woche. Curleh, 8881 N. Leabitt Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaußs 
arbeit. 1409 La ESalle ve. 


Berlangt: Extra gute Kin; 
Wells Str., Reftaurent. 


Berlangt: gie eingewanderteß 


für 
Sausarb:it. 25 Sime Str, nahe in : = 
Urchert Avenue. 


Berlangt: Ein Mädden In: lernen usarbeit 
in kleinet Familie, keine fche, N. Muß gut lo⸗ 
chen Bu und Empfehlungen haben, Eaft 
End Une. bofrfafo 


Berlangt: u Nakhzufragen um 6 Uhr 
Wbends. 1606 S. Halfte Gtr. 


Berlongt: Zwei Yufmwärterinnen. Colonial Hotel, 
5 Monroe Une. 


Erfahrenes Mädden für 
Guter Lohn. 1414 NR. Kopne 


Verlangt: Mädchen F allgemeine Hausarbeit — 
3 in Familie. . Gifenberg, 4431 Indiana Wpe., 
Flat. boir 


Verlangt 
Heiner 
ober 


e os engltih fpreigen. 
en für Sausarbeit in Bäderel. 


Nachts nach 


guter Lohn. 540 


Berlangt: emeine 


Sausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit In 
te Rordſeite. Telephon: NEE 


D. 18, Ubenbpokt. 
Tchtzehnjähriges En für ußs 
amilte. "Rein Rode $i4 Orler 
ortth Halſted Be "2. — beit 
Verfangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
150 Eo. Kedzie Upe., Phone Lamndale 294. 


Verlangt: Mädchen, vier in Familie, 85.00; gutes 
Seim. 1908 Milmaufee Ape., Store. 


Derlangt: Gute Köchin für feines deutfches 
wathaus, $8 bis $9; keine Hausarbeit und 
ihen und bügeln, Nadyufragen in der Emplope 
ment:Difice, 242 Burling Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für s 
ausarbeit. Vorzufprechen bei &. Men, 8 
. Sir, Telepbon: Kedzie 3391. 


Ein junges —25 * 34 kn. 
zu Ve 
44098 Sheridan —— EF Stor 


Ein reinliches ——— für allgemeine 
Kleine Familie ines Flat. Lohn 
4408 Sheridan Road, 


Berlangt: 
erbeit, 2 in 
Nlace, nabe 


emeine 
Weit 


Berlangt: 
und 6 Jahre, — * 
Zu erfragen: 

Rerlangt: 
Hausarbeit. 


5. Zu erfragen: im Store. 
mi do 


Verlangt; Mäbchen für allgemeine Haubarbelt — 
leine MWäfhe, Heine Familie, guter Lohn. 5477 Eis 
lis Ave. mibofr 


BVerlangt: Ein Mädchen oder Frau für Sauserbeit 
und Roden. 1105 W. ER ee Ba ur 
oft 


Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen, muß wil⸗ 
lens jein den Sommer auf dem Land gu verbringen, 
Pitte vorzuiprchen Mittmoh und Bonnerflag. 
4B — 4. Straße. mibo 


DVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sauts 
orbeit. Deutfches Mädchen bevorzugt. 515 Melcofe 
Straße. mido 


Berlangt: 


zn für allgemeine Hausarbeit in 
Samilie von 


4 Erwachſenen. 284 Montoe Etr. 
midofrſa 


Berlangt: —— 


Deutſches Modchen für 
Hausarbeit. 537 Arlington Place. 


Serlanot: Eine —— Er Reinigen in Taufe 
für zwei Zimmer. 203 Ubendpoft. mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 


alfgemeine 
Sausarbeit. S5—$6 die Woche. 


2949 Mihigan Abe. 
midofr 

Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit. Store, 
R. Spaulding Ape. dimido 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Empfehlungen. 1352 Douglas Blod. dimido 


Berlenat: rn. für Teichte Hausarbeit; anter 
Kohn. 193 W. Divifion Str. ur 


Berlangt: Mädchen In — Hausarbeit. 
4019 Galumet pe., 1. Flat dimido 


zu Deuties Mä 


arbeit, Bimmer Flat, u 


ein “ 
So. a u 


— 


Verl 
—— 


Verlangt ——— Frau, 8 45 
—* for für —— — ald Saushälterin. 
I: 3 Streuber, R. Rr. 3, South Gaben, 
Im. 


Berlangt: nee, für Hausarbeit; Br tochen 


fönnen; guter 2 Bitte, vorzufpredhe 
Warren Ip. F auf mide 


Erst 
4 Indiana 


re alt, eng» 


— für Hausarbeit; guter ==: 


Verlongt: Welteres Mädchen oder Frau für all: 
Sausafbeit. 1325 California Une, nahe 
12.- Str midofi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine —* in 
erg Familie. 4926 Bincennes Upe., 5 Mk 
men mi 


Verlangt: Mädden für 
Cramer, 8434 R. Halſted 

Berlan t: Mädchen für allgemeine Sausardeit. — 
Buter Sohn. * n 18maif* 


€. Schiwante’3 = F — Ver⸗ 
mittlungssAnftitut, Str., nahe North 
Upenue. Gute Sie * Wangen prompt beforgt. 
—— — immer an Dand. —— 
Nor 


Verlangt: Ein Mädden für u Saußarbeit; 
guter Do t. 4428 Beerie loc 1. $loor. dimıbo 


Berlangt: Gin Mädhen für allgemeine — 
feine Wäjhe oder Bügeln; A| in Gemnite: Sohn 
%. 981 Buena Xerrace. midofti ja 


für allgemeine 
Tincenneß be., 
dimtdo 


— Guter Bohn. 
mido 


Züchrige Mädchen 


Berlangt: 
Mrs. driend, 


Hausarbeit. 
Flat. 


Verlangt: Ueltere Drau, muk polnt 
ein gute Keim, zwei in De Bann: u Heb⸗ 
amme Guretzka, 1480 Roble "Mmide 


Verlangt: Erfahrenes Mädden ein Rind zu bes 
auffichtigen; muß Empfehlungen haben. 460 Barry 
pe. Telephon Graceland 871. me—ia 


Berlan 
arbeit, "kirs 
Grove Ben 


Berlangt: Brauen und Mädchen für verfähledene 
Stellungen in’ Hotels, Meftaurants, Boarbinghäue 
fern und Brivatfamilier. Solhe die jhon etwas 
englifh Tprechen beborgugt. Gute ur Enright 
& Co., 441 Welt Yale Str., Gde Canal, sben. 

Rmatfondibolm 


Berlangt: — deutſchet ————— —— für 


„ipreßen, 


Gutes Mädchen für allgemeine Sauss 
Se wird bejorgt, $6.00. 6513 Cottage 
mo—Ddo 


Kind von 5 Kabren. Mub englifch verftehen und 
es Referen en den; aud tillens fein zu — 
bendpoſt. daft 


Berlangt: Saubere ‚gran, ungefäbr 50, als Haus⸗ 
hälterin in dem Selm eines Wirbeiters, ermadiene 
Kinder. Gutes = 9— te Arbeit. Lohn 88 per 
Woche. Üdr.: WR. 794. Ubenbpoft. midoft 


Berlangt: Mädden für —— ge usatbeit, 2 
in Familie. 4906 Amblana Une., 8. Blat, miboft 


Berlangt: Ein deutliches Mäpden für allgemeine 
Sausarbeit, 8 Eriwachfene in der Yamtilie; bampfges 
ee x ats. Radzufragen 628 Vrake Abe., Phone 
edzie mibo 


Berlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit. Kleine 
—— etige Stellung. Lohn $5 per Woche. Board 
et 12. Str., nahe Jefferion Str. mibo 


Verlangt: eltere Frau, auf Kinder aht zu 
oeben, 1400 Sarrabee Str. 


Derlangt: Gute Wafhfrau, für Montags; 
Stelle. Nahzufragen nah 6 Ahr Abends. 
Belden Une. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 2927 Lincoln Wve. 


Verlangt;: Mädchen, für gewöhnlihe Kausarbeit. 
2058 Bilel Str. 


Verlangt: Deutfches Dienftmädchen, friſch ein 
wanderte bevorzugt, für allgemeine — 
lein Kochen; guler Lohn. W. D. Bapp, 

lace, nahe eitern Upe.»Bipd., oder —* 
ranklin 800, zwiſchen 8 und 9 Uhr Vorm. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für zwelte Hausarbeit; 
cuter vdohn. 8660 Michigan Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Bei 
gutem John, Empfehlungen erforderlich. 444 Wright: 
wood Wve., 3. Flat. 


Derlangt: Ueltered Mädchen für Küche und Kauds 
orbeit. Saloon, Ede 16. und &. Elart Gtr. dotrt 


Berlangt: Buteß = n für al emeine Hausar⸗ 
beit. Muß kochen. rlington Place. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, ein wafdhen. 6158 Kenmore Ave. dft 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte — 
343 Sincoln Une. dofr 


Berlangt: Aunges Mädchen oder Frau mittleren 
Alters bei älterem, Mdiſchem Ehepaar, in Fleinem 
Flat; keine Wälhe. 349 Grand Bipd., 1. Blat. 


Verlangt: Kin ordentliches, — mangen 
für allgemeine ußarbeit, a in ber tlie; 
muß etwas engliich fpredhen. &. Miühlte, 
Straße. 


ftetige 
HH 


Grace 
doft 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit im 
—— und Reſtaurant; keine Sonnta —— De 
86.00. Zu erfragen: 1718 R. Halften Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
muß englifh fprehen fünnen. Dr. Bacon, 1153 
Diverfp Poul., nahe Lincoln Ave. 


Derlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit bei anfändiger Familie; gutes Heim und guter 
— ampbell Ave. nahe Chicago Ave., 
1. Flat. do Aen 


Verlangt: Erfahrene Wafchfrau, für Montag oder 
Dienftag. 547 Meirofe Str., nabe Evanfton pe. 


—— Mädchen, um gewöhnlichen Haushalt 
ndig zu führen; Peine Familie; Lohn $6.00. 
Dearborn de. 


Derlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhels 
fen; Beine Samilte. 2048 Wabanjia Ave. 


— für — keine Wäſche; 
1609 Chaſe Abe. 260mal in 


Mädchen, um bei 
Hausarbeit mitzubelfen. 509 Gaft 36. 


Berlangt: 
gutef Lohn. 


Berlangt: 
allgemeiner 
Str. 


Derlangt: Mäbden im Saloon, 


Straße. 
Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihe Kaußars 
beit. 1 Eiybourn Üdenue, 


1449 NR, Halſted 


Verlangt: Mädchen, das —* und engliih 
fpriht, im NReftaurant am Tifh aufzumwarten. Sır 
aufprehen 215 Goethe Str., nahe Wells Str. 


Verlangt: — um bei der —— mit⸗ 
zuhelfen. 386 R. Halſted Stt., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen m — a Sarbeit. 
N Mihigan pe, 1. Blat ron Date 


Derlangt: Mädchen 


i . 
North pe zum Geſchirrwaſchen 


631 
bofr 
Vrrlangt: Grau, die Erfahr in Hotel oder 
rang bat, um „Short a } “zu beiorgen und 

in der Rue allgemein nüglich au maden; 
guter Lohn. Nahzufragen: Miller’s, 6344 Evanfton 


Berlangt: Ein tüchtiges mweibes Mädchen für all« 
gemeine auterset se 5889 Galumet Ave. 


Verlanat: Grfohrenes Mädchen für allgemeine 
usarbeit; Heine Yamilie; guter Lohn; r- engs 
Ki fpredhen tönnen. 5686 Prairie ne, 1 . Blat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
16 Sinsoln Ave. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen, t 
Belmont Reftaurant, 1536 Be — 


— se innen icli 
BVerlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Hauss 
arbeit; — ums englifh fpreden tönnen. 8662 
Michigan A 


——— 
Ban: — a — = Ieite 00 ges 
egene fa etige Stellun art, 

Dart, 85 Martet t Str. . 


a a N en 
Berlangt: Eheuerfra r Sam 217 d 
a ne er 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Rs eis Köchin 
und für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn für das 
trete Mädchen; | erforberlih. Telephon: 
Hyde Bart t 4948. Lexington Ave., Hyde * 

bofr 

Verlangt: Eine Köchin, für Bufineh:Bund; muk 


eng liſch ſprechen lonnen; keine Sonntagarbeit. 1760 
Carroll Ave. dofr 


Verlangt: Fin Nädchen für allgemeine Qausarbeit; 
Yin ee; Empfehlungen. 8242 Andlana Upe., 


Hausarbeit. 


Stellunger. fudjen: rauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
unges, wirthſchaftliches intelligentes 
ſpt — enatiq prima Empfehlungen, ſucht 

—* gausfeeu oder bei Kindern. 
Abr.: ° 5 benbpo 


— Mädchen ſucht Stelle in Bäderladen. — 
664 W. Diviſion Str. 


Gefuht: Deuti rau wünfht Wä 3 8 
zu — en Str. ee Ben 


Gefuht: Wittwe, 40 Yabre alt, fucht Stelle als 
— Briefe bis Sonntag. 2200 — 
pe. mido 


Geſucht: t: 
zen. 
Stelle s 18 


Gefugt: Eine - rau —* Em für ‚leichte 
Sausarbeit. Abdr.: mido 


Me Wi — ſchnelderin mit 
Sr: * — we tt Fi g ac sah 
Haufe zu nehmen. . Campbell 

on: 


2 2 >. ie > fu er ‘ and Mät 9 N E 

(Unzeigen unter dieler Rubeit 1 Gent das Wert.) 

* kinderliebes Madchen wunſcht 

* bei San und als Stüge der Hausfrau. 
1811 Sarrabee Str., Bajement. 


Ge : des gg 
alt, * et ——— a 
1432 obawi Str., Hinterhaus, 


Gefuht: Aeltere Frau, tühtig als Bufineklund: 
Köchin, ven und fparfam, jucht Arbeit. 616 
VBedder Str., Morrijon. 


Gefuht: Junge Frau fuht Stelle für Haus: 
Ba mn: ‚außerhalb de Kaufes. 1425 
alte . 


Gefudht: Anftändige 
Haushälterin oder in Saloon, als Ködin. 
Xarrabee Str., fylat 1, hinten. 


Gefuht: Starkes Mädchen, erfahrene Köchin, ſucht 
— in Saloon oder Geſchäftshaus. 1158 Wells 


Wittive fuht Stelle als 
1825 


Gefuht: Alleinftchende Wittfrau mittleren Alters 
fuht Stellung al& SHaushälterin bei alleinftehendem 
Wittiver, würde aubh nah auswärts gehen. 112] 
Milwaufee Apenue, oberer Floor, 


Geſucht: Krantenpflegerin wünjht Wöchnerin aufs 
umarten, Doltor-Empfehlungen, mit &außarbeit. 
itte fchreibt Briefe oder jpredht jelber vor, 1640 
Zarrabee Etr., Sinterhaus. 


Gefuht: Tagerbeit, Hausreinigung, Wald: und 
Dügel:Pläge, $1.60 pro Tag. Brief oder Poitlgrte. 
Mit Bloomfield, 155 Welt 46. Str., 1. Plat, vorne. 


Gefuht: Junges deutihes Mäddhen und junge 
rau fuhen Pläge in Saloon, für Küchenarbeit; 
rau zu Kaufe fchlafen. Vorzuipreden: 2047 Slours 
uoy Str., nahe Hoyne Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht za für als 
— Hausarbeit; gutes Heim. 14283 R. Halſted 
raße 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen fuht Stelle 
für leichte Sausarbeit oder zu | Er engs 
lich. Bitte —— uſprechen, 2420 NR. aid nd pe. 
nahe Fullerton 

Gefucht: Deutiche, ältere, ftarke, erfahrene, alleitts 
ftebende Frau wünjht Stelle bei Heiner tatholiider 

amilie, in der Nähe, weil unbelannt. Verfteht ion 
— Bitte perfünlic vorzufpredhen, 326 Welt 24. 

lace 


Gefuht: Zwei deutfhe Mädchen fuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit oder als zmeite TR 
Bitte, vorzufprechen. 1908 Weft 21. Blace, 1. flat. 

Geſucht: Deutſch⸗ —— Mädchen ſucht Stelle 
ger —— perjönlich borgufprechen. 4958 
aflin i 


Geſucht: 
außarbeit, 
daflin Str. 


„gast: Brifheingewandertes Mädchen fucht Stelle 
B allgemeine Kausarbeit. Vorzjuſprechen. 
inceton Ave. 


Deutfhes Mädchen fuht Stelle 


Ur 
Bitte, perfönlih vorgufprechen. Re 


Gefuht: Yunge Frau fuht Stelle als Köchin oder 
Be u ee 5016 Wentmworth 
e 


Gefudt: Selbitändige Köchin fuht Stelle In 
Saloon oder — 523 Welt 28. Blace, bins 
ten, Xop flat. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, 
kann mwafchen und bügeln, Nordjeite benorzugt. Bitte 
borzufprehen 1857 Mohamt Str., 1. Wloor, hinten, 


Gefuht: Frau, Wiener Köchin, fuht Stelle für 
vr Pitte vorzuiprehen, 1847 Larrabee 
Etr., 2. Flat, Front. dofa 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht a a alls 
gemeine &ausarbeit. 1710 R. Ifted 

Gejuht: Wiener Köchin fucht Stelle. Bitte dor 
suiprechen, 1456 Weit 18. Straße. 


Geſucht: Mädchen ſucht — für leichte Haus⸗ 
arbeit mitzubelfen. 139 N. Campbell Ave, 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Work.) 


Sred. Bender — etablirt 1888, 
nn Wegen! — Etore:Einrihtungen!— 
Billigftg Preiſe in Chicago. 

Unſere Haupt⸗ — stäume ſind jegt: 
Nrn. 1600 1600 1611 State St.r, Ede 16. Str. 
Neue Ginrihtungen ned Befiellung, Rommt 
und überzeugt Euch; über 50, de Shomoafeß, 
Gounters, Shelves, Eisbores, Wallcajes etc. 
weniger als 50 Cents am Dollar. Derfaufe auf 
Seit oder Baar, 


Sreb. Be 
167-108 Ei 3 S e, 
Ede 16. Etrake, u 


Rauft geı — SIT bei 


Bade ae N Beoria Straße. 
Ser Lönnt Ahr etwa de am Dollar an afın 
Euren —“ Blur — .. 

&% 


Bretie —— N, in Chicags. 


Zufriedenheit garantirt, 

—“ ere all ——— — = ‚Bertaufstäume: 
eft 

:elephon: Monrse 1712. ulius — 

gar oder leichte Zabhlungen. 4 


Bigtures! Sigtures! 
Wenn Ihr Firtures braucht, für irgend ein ®es 
häft, mir haben fomwohl neue wie gebraudte; wir 
aben borräthig 6 Shelvings, —* en, 
andkäſten, Floor Ca Butter Pores affeer 

mühlen, Butcher Bores, Voaagen. ae 
ı ufm., ufw. Wir verfaufen für Baar und auf 
bzahlung, und — ie alß irgend ein 
on Bl in Chicago. Kountryg Orders 


Chicago 
Y. Manstah & Co, 
6B S. Halfted Str. Xelephon: Monroe 2 
dofa 


Bu verkaufen: 
dc Did. 3012 


— StoresfFirtures !— StoresFigtures — 
Wir Ps überladen und miüffen Sa I 

deshalb verkaufen wir zu irgend einem Preis Bins 
Schubladen, belving Firtures, Drygoodss und 
er rg Theil auf Abzahlung, 
—— tloſtenfrei aufgeſte f; 

ra en, — 
Wandſchranke, Fußbodenſchränke, Caſh Regiſters. 
Eine vollſtändige Auswahl von Fittures für Fleiſch⸗ 
martt, — Baar p* — On Bahlungen, 


514516 N. Salfe ae * Milwantee Avenue. 
6ia,dofafonme* 


Tomatens und Gemüfepflangen, 
N. Sacramento Anpe. nahe Wellington. 


Möbel, Hansgeräthe a. j. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik Z Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Vierediger Tiich, fehs Stühle. 1918 
Newport Ave. 
en Abreife au verlaufen: Möbel. 742 Wil: 
traße. 


Auktion-Berfauf! Morgen 10 Uhr Vorm. verkaufe 
ih in unferen Räumen 25% Sheffield Ave. na 
Sincoln Apde., ein großes Sortiment hochfeiner und 
mittlerer Möbel, Rugs, Meiling: und ne 
len, Defen und allerlei Haus shaltartitef . Ralph, 
Berfteigerer. 


u berfaufen: Möbel von 4 Bimmern, billie; 
müjfen umzugshalber verlauft werden. €. Bed, 
1051 NR. Rodiwell Straße, doft 


Spottbillig:_ Ein 860 Sideboard für 815. Ver⸗ 
laſſe Stadt. 8520 Lale Ave. 


BR. berfaufen: Große Bartie Lagerhaus: Artikel, 
Meflinge und GEijenbettftellen, Drefiers, Ghiffor 
niers, Wardrobes, Sideboards, Buffets, ° Bücher: 
fhränfe, Dedeftalß, runde Tifche, Sawed eichene 
Vor⸗Sit Leder Eßzimmerſtühle, Refrigerators und 
— ? Gas und Stahl Ranges, Kochöfen mie 
neu; feine Reſtaurant-Einrichtung, billig. Alle 

Spraden geiprodhen. 6203-05-07 Wentworth, Ave. 
2maijondido* 


Zu verlaufen: Sämmtlider Haus en Möbel und 
Carpets. 2008 Eleveland Ape., 2. Floor. mbdo 


Kleiner, vollfändiger Haushalt ift billig. zu_bers 
taufen; Flat zu vermiethben. 2045 Dsgood Str., 
2. Yloor, hinten. dimibo 


— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bert.) 


50,00 Bufh & Gert3 Pianoos im Gebraud. Das 
einzig e Piano mıt einem UnionsLabel. Belter Werth 
in bodhfeinen PBianos, der den Käufern je oe 
wurde. Ein bo ftändiges Lager von diejen jan 
Anftrumenten ftetS auf unferem Waarenlager-floor, 
—— | uswahl von mwohlfeileren ER 
brilaten in neuen Uprights, bariirend von $150 
8250. Bedingungen: $I0 — $lö — 8% Anzahlung 
und dann bon $5 den Dlonat aufimärt®. Pianos vers 
miethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buſh & Gerts Niano Eo., Bufh Zemple, Clark Str 
und Chicago pe, Chicago. Bin, fafondids® 


Großer Bargain für fofortigen Käufer: feines 
Mahagoni Upright Piano, * 3 Monate gebraucht, 
819. 733 Milmaufee Ave., 1. Floot. dofria 


u verlaufen: Krantheitähalber, jhönes Mahagoni 
za. 5 Monate gebraudt, - billig für baar. 2133 
Welt Huron Strake. fodido 


Wegen Ubreife fiir -$150 zu verfaufen: Neue Low 
&: Flöte und Pickolo des, föte und Wiccolo 
a. High Pith Flöte pe teolo Köpfe, alles 
Boehm:Spftem. 2438 S. Kedzie Ave., jeden 
een von 12 bis 2 Uhr. 3mailm& 


865 Laufen $700 Matufhel Piano, mit Garanfie. 
1956 Larrabee Str. m b 2mailmw 


80 Haufen ein ap ei ne 


er — — n ut 


Nähmafhinen Bicyeles ::. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: Eine 865 Drop Head Singer Näh- 


machine, wie meu, mit Vorrichtungen, — Sofort 
borzufprechen im Haufe. 3307 Rhodes doreja 


Mu tl * D ing 
a — — —S— * zen 5 


% 


chönes a. 
toß, 


ea ER 9 


Beoidte" Son 1100 Su 100 Bi. Wer 806 


$110. Gute Gelegenheit te, 
—R wünfden. 1 N. Humboldt 


= @utes Teichtes Sierd, Bill 
ee a: Wied, MEN, 


Zu verkaufen: Weiße eye 
vr Bat 1801 Schemid Str e 
potbete 


mit ſchwar⸗ 
Menominee, 


28000 Vfund 


Dei zwei gute UrbeitSpferbe 
105. 1199 Kate 


ichwer, 8 Jahre = mit Gejchirr, 
Str., nahe Halfted. 
Ein Pferd, 1900 .Pfo., eilli 


Zu verlaufen: 
Sumei, 


516 Welt 33. Str iheR 

gu —— en: 
oder —— eit, hr ferd wird  garantirt, Pr. 
1958 N. Pauline Str, nahe Milwautee u ge: 
genüber von Wicboldt und Moeller Bros. Dedart: 
ment Store, x 30apinıo& 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes helles Vorderzinimer” u, 
Küche für Ehepaar. 2440 Lincoln Ave. dofr 


fieben helle Zimmer, oneu, 


u vermiethen: lat, 
8 . 223 Wugulta Str., dalı 


modern; mäßige Wiethe. 
Leavitt Str. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer mit Gas und Bad. — 
1858 Howe Etr., nahe North pe. 


Store 35x10, billig. Schnell 
wachſender Diſtrikt, nahe tathollicher Kirche. Ges 
eignet für irgend ein Gejhäft; fann hinten Wohs 
nung abtheilen. 3649 N. Alhland Ave. do—jon 


Zu vermiethen: 5 helle Zimmer mit Bad. 
Nord Halfted Straße. Steeg. 


Zu vermietben: 4 helle Zimmer, hinten, 1217 
Wellington Straße. dof 


Zu vermiethen: 


2447 


Zu vermiethen: Store mit Badofen für Home⸗ 
Bäderei; ein Store für Kiscereamparlor und Zis 
garren. 96 Addiſon Etr. Uddijon Station. 

24mati 


Zu vermiethen: 


Sechs-Zimmer Flat. 
und Grace Str. 


Achtung, WAerz 
Zu vermiethen: Gute Office 2 ini: us 
den Monat. 2903 Butler Str. mai 


Zu vermiethen: Zwei helle völlig neu —5—— 
Hinter Flats von ſe 4 Zimmern und Bad, $13_und 
812, an kleine Familien Nahe Straßen: und 
bahn. 8464 Nord Clark Str., nahe Sheffield. Rs 
bere3 beim Eigenthlimer, Ad. Kaufmann, 1863 Ele 

veland pe. 1dmaixe 


Hod: 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Mort.) 


Ungarifhe Familie, Yinderlos, fucht Boarbers oder 
Roomerd. 2 N. Halfted Str. 
als. ul mi Bei deutfcher Wittwe, ufenbes 
aube 


t möblirte8 Zimmer, Glojet, laufendes 
— Yet 


und talt. Phone, feine Wahrge 
rairie Ave., Haus, 


egen⸗ 


Zu vermiethen; — ———— —5 ze 
zwei Blod vom Lincoln Part, 151 Carl 
2 — 


Anſtãndiger Boarder 1568 Clybourn 


Uvenue, Flat 2 


verlangt. 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer bei 


nter zu. 
ge amilte; teine anderen Roomers. DB Ro 
arſhfield Abenue. 


Kinder finden Board. 1942 Orchard Str. doſa 


u vermiethen: Möblirtes Same. mit oder ohne 
a Privatfamilte. 8636 N. Alhland Ave. 


Deutihe Witwe zn Boarders. 5219 South 
Soomis Str., Blat 


Wittwe ſucht Boarders. 
Lincoln Upe,, oben. 


1342 Wolfram Ste., nabe 


mit Bad; 


Bu vermieten: zont«Eälefotumes 
men, 


feparater Gingang; Ehepaar oder ziel 
Stinceoln Wpe,, Ede Melcofe Str. 


Ein oder zwel Hertn gewünſcht für ſchönes Zim⸗ 
mer mit Board. 625 Larrabee Str. 


Be a nn 
u 8* Ba Bd 5* Doppelsims 
4— 32.50 und $3.00. 1030 Wells Str. 


1 deren — — Board. 2 Monticello 
use“ nahe Chloago U 


pn. Barmen —— 
Bu vermiethen: Schön möbliertes Bimmer $2, mit 
Kaffee 92.50. 2147 R. Clark Str. 

Gas. 


en: Schöne Zimmer, Bad, 


1411 Weils Str., 2. Floor. 


Verlangt: Roomer, auch mit Board, wenn 
wünſcht, bei ES grau. 2. gel n, 
Churhill Str., nahe Robey. midofr 


w vermiethen: eimifche, angenehme immer 
{höne Lage, billig. 3 ieconfir Str. —* 


u vermiet 


Zu miethen geſucht. 
ſUnzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee 


miethen gefucht: Helles 4sBimmer lat. Wbr., 
en a enetunh Abe., Dinterhaus. 


seen 
Bu miethen geſucht: Netter, anftändiger Deutichs 
Amerikaner ut gutes möblirtes Zimmer an ber 
Nordfeite. tiefe mit Preisangabe, Adr.: ®. 180 
AUbendpoft. 


mlethen gefucht: Anftändiger Herr fudht ein» 
—5 —5 Schlafzimmer; Nordſeite. Adr.: 
F. 39, Abendpoft. 


Zu rn oefuht: Yunger Mann min * im⸗ 
mer oder Schlafftelle. Bitte um Preisanga dp. : 
D. 9 Abendpoft. bofr 


Dachdecker u. ſ. w. 


Anzeigen unter Reſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Mache die beſten Asphaltdächer über Ehingtes, 
arantirt für 15 Jahre, Die meißen billig. Alte 
Sphaltväder „recoater“.. &. Giche, 41 Drate 
Une,, Irving Part, 9Imaimodofalm 


Beder’s Asphaltum Meaby er . 

18%4 Milwautee Obenun. Nimmt dt. 8 

älfte des ans. * piliger als 

hält doppelt fo lange. Direlt von 

unjerer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 

ae * ahlungen. Schreibt um nähere Auss 

Sun oranfchläge, die unentgeltit lee 
wer! Fr loben: Gumboldt 1828. 


Geld auf Möbel u. f. m. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
—— —— ——— —— — 


Srandın Sal Tinansteste 
Wenn dies J al iſt, —* Sie dor 
ferer Office und wir werben Ahnen unfere 4. tr 
den erflären im Geldvorftreden auf Yhre Möbel 
Nianos, ohne daß diefe Ahnen genommen —— 
u den allerniedrigften Raten, 
ine unangenehme Ausfragerei. Wlle —* 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie ge! babe, geb en Sie n 
nädften Xelephon und rufen Gie auf Gentra 
und mir — — unjeren Wgenten zur ua 
fpredung aufge 


immer 


dere Soon on, 
184 Wonree Str. 
3ip*2 


Eur Möbeı! Wionos, Piede" Ya 
.- e anos, Pferde, 
on Lagerhaus⸗ —— uf. en 
8: E we Brad, ” Eurem“ Bert 
enn t e rau omm E 
2 biligften Raten in Gkica 2 Ku 
m ap m Hr 31 orten Tann), line diefen 
“a bn nam unjerer ce 
gi wird" nenn vorjprehen und Us u "en —2* 


mit —— be — 


Name ——————— 


........ re URTEIL TE 


pre efle 

Sew —28* — 
Auf icherheit bon sensonsonennennsnnnnse 
Bann Wyrene & Sue —— 


iĩ 
J— — 


lephon: — 8075. ömat?R 


& 
Sie Sonnen den Betrag borgen au 
bze Möbel, Viano oder anderes perjüns 
a e8 Eigentbum au Sehr niedrigen Ra» 
Nüd Be m ‚samen möchentlichen ober 
—— Betr Def. Sachen bleiben in en 


ungeftörten Belig. Ales — —— bertraui 
Relta Soan Es, 
Brerie Wilgelm A rg 
140 Dearborn Gtr., Bi 
Dartford Butlding. 


Pas 


Raten a 0e 
—— En 2 Br ‚on 


er ein paar Stunden. Wir geben alle ——4J 
Andere offeriren. Telephon: ee au 
9 Dearborn Etr. 6. Brederid Keller, Mar. Arte 4. 


5 un Möbel und PBianss zu — — * 
ten; etablirt. Stunden 12 bis’5. tto 
en 0 Ra Eale Str. Bimmer SL _1Meh 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Michael J. Start & Sen. 
2: sun! ⸗ Unmälte De: 02 
zues, 


REIHE Bi ENE 


der 


ya pafiend für Stadt 


er ie — SiruBidne. 


t: Roominghaus ober —* 
bis 14 Ole: e A ae: F. 800 My 


Wegen utfhland verkaufe 9 mein 
J — udr.: F. 88 ah 
0 


— — — — — — —— — 
Yu —“ DER. Gute Sage. Nahzufragen: 
1437 W, , 


Zu kaufen 


u verlaufen: Eiers, Butter und KaffeesQaden, 
aultenne Geichäft, $5. 1559 Elybourn Ude. nahe 
ed Str. 


od * ; —— 3 
aden; fünfzehn Yabre etablir 
genommen; wegen Todesfall. Ahr.: $ 331, Abend: 


PAR 7 0 man aa ne ni Ziels 
Verlaufe Säuhseparatur. Werkftätte; muB —** 
vertaufen. MW North U feja 


— Re 219) >E 2010. un 
Barbierftube, zwei Stühle, $175, 


Zu verkaufen: 3254 Urmit- 


wenn gleich genommen; ivegen Übreife. 
age Abe. nahe Samyer, Ave. 


u vertaufen: Roominghaus, am VLincoln Bart, 
ae alle bejekt; geopartige Ginrihtung; 
Goldgeube für rechten Mann. 1572 Glybourn Abe. 


abe 30 Salons, 10 Groceries, 9_Deltkateffen-, 
ee 8 Büdereien, 10 kn ilch 
a zu iedem Preis au —— Wer iiberhaupt 
ein Gerhäft keufen oder verkaufen till, kann jein, 
wa3 es will, gebe zu Guttmann, 1572 Eipbourn Une. 
Reelle Bedienung. 


verla Wegen Krankheit, Grocery, Deli⸗ 
— —2 dass; billige Miethe, 712 Gars 
field-.Adenue. 


ertaufen: Ein gutgebender Saloon sub Sun 
— Verf fine Agenten, Nachzufragen: ai 
l 


Str. 
Zu verlaufen: Gute Bäderet, feine 
zů — —— Berbaufsgrund: 
Abendpoft. 


Muß verlaufen: Kaffeeladen, billige un 5 
Zimmer. 1647 Larrabee Str, fon 


KHomesBäderet. 


au_fehr 


HR Adr.: 


Bu verlaufen: Ude. 


Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Home Bakery und leichte Gtocer ies 
Eile Sage. Gigenthiimer verläbt Stadt. Nur 3 
vorn füdliih von Hochbahn. 623 So. ẽt. 9— 


2 = 
doft 


DreisStühle Barbierſtube, alter 


„di verfaufen: 
erfaufsgrund: anderes 


mit ———— 
—F 2862 Lincoln pe. 


Kapital gewünſcht — 
ur Fabrikation von ne interadhfen und 
tansmiffion, für melde ih U. — beſthe ach 
» jer als ik ir eins in viefem Sande; I 
rforderll er größte a > Chicago, 
Bennett, 528 Jadſon Blod, Tel. : Senat mg. | f 


Zu verlaufen: Ganbys, Tahats, NotlonsGtore, * 
Theilzahlung. 220 Milwaukee Abe. 
bie 


Store, gute Qage, mu 
a Mood Etr., Hehe "Euguti 


Zu verkaufen: ‚2 Stühle Barbier-Qaden an Trans 
fer Ede, Adr.: F. „Abendpoſt. mido 


—— Deutide — zu verlaufen. — 

Eine gute deut tie eltung iſt preisivert$ gu au bers 
kaufen te Seiegenbeit file einen tlüchtigen Yours 
1 fen. Näheres zu erfragen unter D, ends 
Amal,,&, Imo 


-, verkaufen: Bäderet, für 8600, mit Gtod, bors 
Schriftgmäßig “. erichtet; billige Miethe "an nge 
"sonen, 


berfaufen: 
verlaffen. 1 


gie 


Reafe, wegen ae ung bom Gefchäft 
— . 40 Übenbpof z 


Zu verkaufen: _ Pür 8500, beftes urant der 
zur eite b Tiſche; gute done BEER 
ie: fange a6 Adr.: U, 85 Abendp 


u verlaufen; Sigarren, Candles, Bücher, 
— a m. Batfted Str. " 


u Du er fa: 6 ruhe —— 
ne arelfon 


lelcht 
J o 


at, vollſtän⸗ 
— 


matt 


op -in 
arbier 
AÄbreiſe. 
Abdpoſt. 
Nmailwye 


— Hotel, ute Ede, und 
oor, Miethe Reingewinn 
darriſon Etr., Ede Glart, 
mailw 


Zu_ verlaufen: Der beitgehende Barber 
ber Stabt, Sherman Houf; tlihtiger 
tann $1500 Jahr verdſenen; wegen 
Eigen ümer tft He Barbter. Adr.: F. 


Su verlaufen: 26 
ie Roomers, ein 
170 den Monat, 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wert.) 


Suche anftändige Sente, melde B Monate altes 
and J a men; Norbfeite. 1442 Qarrabee 
nten. 


eie Farmen für gute deutfche Familien. 
: | Pi y 834 —— Pr 


Verlangt: Mafhinift und Peuermann gur Borbes 
—A Engineer⸗Prüfung. Uber: P. 180 
Üben 


Wm. Lammerß, Garpentere und Meparaturarbeis 
ten, alle Solgarbeiten und aubh DahsfMeparaturen 
mit Reaby a TR Arbeit garantirt. —————— 
Canal 836 oder rel bt. Shop 1942 S, Halfted & 

Alma io mis 


Damen und Herren verlangt, weile Bither fptes 
ken, um einem BithersVerein beizutreten. Na: > 
fragen: 1858 N. Lincoln Ste., nahe Milwautee 


Ueberfe ui. deut . liſch, engliſch⸗deutſ 
— * etftlihe ech eiten ee u vum 
und vonbenn, 16 Sartortus, 178 Abe., Apds, 
und Sonntags 108 Mohamt du! —* Genter Str, 

bofamomi® 


ae zes entur, Waſhine 
melt tert es 
ee —— zn oh! und Schwindel Sr 
uud unangenehme hanbstäße unterfucht. 
in Xrubel, lommen ste au uns. Math frei, un, 


im⸗ 
ſa 


Ja, Uhl kann kuriren KHühneren 
toftbeulen, eingewachfene Nägel; 
garen angefertigt, 50c Unze, 


anf Zacın, 
pre aus Damens 
Salften Str, 
tn 


Finanzielles. 
(&nafisen unter diejee NRubrit 2 Eents das Wort.) 


lei t: 83500 ) 
‚en, end Abr.: BE: Fr, 3 do 


— Geld au verleihen auf Grundeigentfum. — 
Oscar HYofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Halfted Str. 


21mai2 
Pi —Y — a on 


2sfylat Gebäude 
17 Wbendpoft, Amalie 

Zu verkaufen: Folgende erfte 6 othet 
bebautes eb cas —J—— — Hybothelen auf 


Alle apiere garantirt. — 

Geld zu den ge ae zu — 
RiqhardaA.K 115 Dearborn Str., 7. Flur 
Abends: 555 4 Ave., Ecke A Str. 

19mat,%* 


_Bweite Hpnothelens Darlehen — Miethe discounteb 
Te een gefauft. Zimmer 
— 719 Dearborn Str maix* 


Geld zu verleihen ohne Rommifftion von Privat 
mann auf, Grundeigentbum auf der Nordiweftfeite. 
Riedr. Zinien. 9. Fid, Hayes Str., vogan ae 


Smeite © potheten und Kontralte auf bebautes 
Grundet ig um gefauft; 


eo —8* mis — 
2 Denn igen Summen. 


C. J er. 

— 710. — Office 

En de Sarrabee, Bimmer 4, 8 
Wir verleihen Geld ng 1 —— enthum und zum 

Bauen zu —— — IE Re Die —— 8 

Samſtag Abend Savings Ba 

1841 Milwaulce Ube., U 3 Gaulle Str. 10je* 


reenebaum Gonh, Banker 
* en Geld Lt ERROR und ygum ie; 
edrigfter er 
here Er vpotheken in ———— Summen, 
auf bebautes —9— Grundet 2** su berlaus 
fen, Rordoftede Elart u. Randolpp Str, sjlet 


Wir verleiben Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ſowie auch Gelb 
sum man, m FJ lee eimgungen. 
8 7} 
bli Sa Galle Straße. 13jre 


Geld zum Bauen; keine Kommiffion; Leine Wpse 
tetengeslre keine ® ——— Anleiben * 
Grundeigenthum in Sp — Borftä 

e 


beifert und angebaut. ephone. Kandel 

5 Stone &o., 125 Monroe Str. ei) 00, 
d 

weite en Grunde m prompt 


bejorgt;. ten. Leichte kn ungen. 
Bu ortgage ©o., 112 die art Gir, 8 — zB 


anlin 
posten en * 
lepbon: 


drigften 
Heirathsgeſuche. 


{u unter bi Aubrit 8 Gents das Wert, 
— * keine ee unter einem Dollar.) 


Heirathögefuh: Wittwer, 35 Jahre alt, Tuthes 
si, wiänjcht die Belanntfhaft einer Witwe, mit 
einem Kind richt ausgejchloffen, oder eines älteren 
Mädchens, ymweds ke 'zu BR: Brieflih: 
John Jurgens, Capron, 


Sa Sale Str. Erſte 
verleihen zum E 
ain Imaie x 


Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents. das. Bert.) 
—“ Dee: Nah Grand —— a Mus: 


. hai, * li. 96 Filwautte u a Racing, 8 


—— 


— 


otne de, 


= x 
ton F — —*. Ka ee 


Anftändige Frau in den 


— 
kt ten in „Betneiäelt zu treten. 
bourn Ave., Flat 2, 


Vortner. Tühtiger Mann till mit 9200 einem 
reellen Gefchäft als DR Be —— 
ſchäft nicht — * :@. 39 Wen uch 


— 


Partner. then geſucht; ——— 
nehme oder An als Partner; nehme. Pia 
fhäftsführer, oder Wrbeiter, auh in So 
Krankenhaus, Adr.: SH. 852 Ubenbpoft. 


# ‚Unterricht. 
(Ungeigen unter .diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Die Schule des Deutihen UnterftigimgssVerbans 
des (German: Americ. Beneficial Unton) beginnt 
——— Dienſtag u. am 1. Juni, neue Zitkel im 
nel ifhen für Damen u. Herren, Sprechen 
Leſen. "Schreiben. Dole 3 Monatskurfe 5 (au 
50); Erfolg garantirt, taufendfah nachgewieien. 
uh gute Stellungen. Amerifan. ftaatli geprüfte 
abademifhe Vehrer fowie Lehrerinnen. Näheres: Im 
Gebäude der Allinois College. Gegründet 


1889. Stets geöf Pr 
—l North .nabe Halfted . 
0 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — —ñ — — — — — — 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
uue * —8 
e Re aden auf ba efte beforgt. 
Nordfeite-Dffice: 555 North Av ' 
de Larrabee. 
Ubenbs 7 5189. Sonntags 10 bis 12, 
100p,*2 
u_R deut a 
* ee eeiätthöfn geil unit. 
geichäfte beftens beforgt a ten nee ogen, 
dus attetes en 8:De Une ih 
burdasient. Qöbne (nei tolehirt. Upfealte same 
al ® Bant Building, Dearborn und — Al 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. ‚Pet. 

en a * — * ur 19 70 
sen „ Bimme en 

714 Briar ' Place, nahe N. Haliteb. de 


ale n Wagner, bintidher Abuofat. 

Bra ee Geh — — 

achen pro org t 
Monrose Str., Bim. 1313, Ede Gier 


Wenn Ahr mittellos feld und tlchtigen un 
fand gebraucht, jeht Brandes, 1318. Fort Dear 
Gebäude, —E Clark und rn Imeilm 


Dehtihes Notartatse und Rehts-Bilro, Mat £ 
a ceit. 2411 Sincoln aa he nade erh Er 


Yerstliches. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wert.) 
i d —XR 
Denn use ae “End nein am 


t d 
ln er, "de wo 2 mn oe 


Grundeigenthum und Häuſfer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Zu verlaufen: An Montana Str., zen Zei 
ton Gpprepsötation, dreiftöd, modernes Br Haus, 
mit Bridedarn hinten; reis für Die näcpiten zehn 


Tage SAW. 
Arthur Yofettti, 657 North be, 
doft ſa 


Vertkaufe * breiftöd. Gebäude, an Roseoe 
Boul., nahe Southport Une,; brei 4eßimmer Fiats; 
—— hohes Baſement; fjuͤr 4700; Dliethe 5X. 
Arthur dJoſetti, 667 North * 

ofr ſa 


u verlaufen: Schönes —— Gebäude, an Mel⸗ 
zoje Str., nahe Sincoln ; ein ds und ein Bims 
mer lat; modern; be Dagboden; Miethe 80; 
ſehr preißiwerth; für $4000 

Urthur rt 


Mub vertauft werden: 
831 WMoscoe, dftlid von Klart Str, et, 
—— Bajement und Zrodenbobden; ds, 6» und 
imma; Preis $3960; Miethe $44 monatlig® 
Seminary -Ubve,, nahe elmont Une, “öine 
mer Cottage, $1800; — alein tit 32000 mwertb; 
nebme Fleine Angahlun 
n Oaldale, abe 5* Abe., fünf — 
lats, Vorder- und Hintergebäube; Preis 8440 
tethe $48 monetlid. 


North Shore Exchange Bank, 8160 N. Elari on k 
dofa 


= — Zweiſtöck. Frameha wei Flats 
d7 — a rei FE — 
—* 5 Jahre, 5 Proz. Zus an Seminary, nahe 
id Adel; —— e auch gegen Cottage. 

Auguft Schulz, 8017 . Soutbport be, 


uw verlaufen: Eine 4 men Gottage mit gwei 
Kotten, Preis nur $2800, W. Mebger, 550 Nord 
Afdland Une. nahe Diverfey Blod. 


Bu verlaufen: Gin modernes 9 lat Bridgebäude 
Dam fhetzung, Preis $10,500, Mietbe 81450, Dies 
ein gun Bargain. mweiftödiges Bridgebäude, 
und 3 Zimmer flats; Preis nur 5500, Dliethe 
8600. Ein Dreiftödıges Kramehaus, Konkret: Bafes 
ment, mit Store und Wohnung, und zwei 6-.Bins 
mer lats, modern und neu, Preis 87000; Miethe 
. Gute Bot. Ein dreiftödiges Framehaus, Preis 
50, Miethe 480. Dreiftödiges Bramehaus, Preis 
, Miethe $440. Bweiftödiges Framehaus, new 
und — reis 24300 Rehme eine Lot —“ 
Metzaer, N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen; Billig, 4 Zimmer Cottage, in uter 
Ordnung, 1713 Deming Place, Seht Gigenthümer, 
1034 GCanalport Abe. ſodid 


Zu verkaufen: Neue Subdiviſion, bequem zur Ra⸗ 
vens wood, Hochbahnlinie; 80 Fuß Lotten; alle Sita⸗ 
enverbeſſerungen tet; und aufimärts ; 

aar,. $10 monatli leihe Geld oder baue; Subdi⸗ 
aller Dffices: e Byron und Seapitt Str. 
Belosty, 1905 Belmont be. 


u berfaufen: Elegantes, modernes 6 
Gebäude, elettriiches Dicht, Dfenheigung, 
mer, und 2:ftöd, Brame- dent t, 
inten, $182 ai, monatli 
Be e an Nordieite als Thu 


F vant® ed, 2014 Ani; Bart — 
ado 


ebenen 
u verkaufen oder zu bertaufchen: von 18 Flat 
Gebäude, € — oe bet 161 Fuß, Ah Be, 
nahe Arving Boulevard, ür ne = 
chaͤft ne Pr fDotchkuhe, — — orpe 
orth be nal, m 


Erbſchaftsverthei⸗ 
— et 
—— lats, an Bel⸗ 

li von Sincoln Une. Preis 
—* — QAuguft Zorpe, 820 North 
midofa 


Belden Ave., dreisiylat Brid 
ebäube, e [in Bay und &el — 
eine Brid Barn, mit 4-3immer Flat oben; 

gain. Spreht vor beim Eigentbilmer, im 1. 


Große Verſchleuderung, Sen en 
lung! Gutes, moderne 
hohes Bafement . ns 
mont UA 


100, iR ds0bo 


u —— en: 


Bars 
lat, 
mibofr 


Mub fofort Geld en; Bee leubere ein zwei 4: 
Immer — — bon en Üpe,, k Nel⸗ 
on. Preis eſtman, 2838 Lincoln Une. 
’ 2mai,im 
Verkaufe ein zwei 6 Zimmer lat Bri 8, gut 
Ordnung. Wri —S ee a tale 
kein werth. 85000. Prey, Sincaln —* 
t—ja 
Uhtung, BädereisGe t8ma ! 
Bobend Sfödiges IBrieeGeldandgchäne 5 
er dee, Preis $10,500. Auguft 
—8 21mai lw 


Verkaufe Edladen, 8 Zimmer dahinter, 6 Bim 
fat darüber, Stafi; & ool und Seelen se ir 
, oder mwientel? Frey, 88 Lincoln Apr 
3 mi—f 


Bar —* Neueres elegantes 8ftöck. Steinfront⸗ 
Gebaube, 8 —— 6 Bimmer Platt, Dampfs 
eizung; Bftlih bon Elarf Str.; Miethe $1080; nur 


— Oscar Oscar Zofetti, 2411 Lincoln Ave. — 
mi—fi 


Spottbillig; ri Bramehaus, 2 nette 5 Zim: 
mer flats, Kollets Bafenent, nur 83000. 
—Dscar Kofetti, 411 en Une., nahe 5 * 
mi—fa 


————— neues —— 8 Shistustiüe 
bäude, 2 auf daS feinfte einge y immers 
Flats dftlih von Glart S 00, b 
— Oscar— Oscar —e hi Lincoln Abe af 
mi—fa 


— Habt Yhr die Abficht, ein Haus zu 1 :.— 
Ram ame 9 oder fchreibt — Be Un: 
often; Ra 
—Dscar Jojetti, ba Lincoln Ave., nahe —— 

mi—fa 


Zu vertaufhen: Zftödiges Doppel-Bridfiat ebãu⸗ 
de 818820 Webſter Ave., fur Kleineres Gebäude. 
Aug. Torpe, 829 North übe Amailwx 


FJF verlaufen: Lill Ave. dreiſtöcki x Ber 
Bridhaus. Miethe $720. Preis $6,700. 
Nuedel, 602 North Ave. Simat,im& 


u vertaufhen: Modernes season Brid 
Dfenheizung, neuefte Ginrichtun ei 125, 
Aug. Torpe, 


Amaiiw 


Todiſon — für feines Ge kr 
ortb Ave 


% Lot, Feine © 
‚Gontır 2. 2086 


500 Baaran Bus taufen 24500 — — 


667 North Ave. 
dofr ſa 


Norbieite. 
Bargain: Neues 6 Bridhaus 


St ’ 
Dh en, ne Ude, 86500 harles 8 30e 


= 


Billig aweiftödiges Bramehaus, 

—J in beftem Zuftand. Elpbourn 

Southport Ave. Gigenthümer 1 Lin⸗ 
—8 — 


4 ae 
Place und, 
coln 


State, ein 
d, Gas etc. 


— 
Zu verkaufen: An Erie Str,, nahe 

, Purnace, 
legen Mr Roomers. Adr.: D. 


neun Zimmer 


SU Un —* 
an .- nahe Lincoln Wpe,, ziweiftöd. Brid, 6 


gu “ ng ninungen Miethe 8504, nur 8450. 


26mailw 
verlaufen: Bil 
4 —* 


smweiftödiges Ladengebaude 
orthweſtern⸗ Hochbahn, zwei⸗ 

ftödiges Stall ebäude, 

— Beidbaiement, 8000, —— 


Straßen ainmer % 

ner Slots Prame, Miete $95 monatlih Mine 
Offerten, — Hahnes, 3416 matlih. Münie 
—— — 
so Boaanzahlung nehmen 3250 Cottage, 30 


Buß 
EContitn & Eo., 89886 Lincoin — 


— nn 
Bargein! eroitt Ste., Lot 
u lin& an oe hinen et 
2Amailn 
obeB Baieı 


Gieveland Wpe., nahe North Une., $32 
Torpe, 820 North U Une. : De 


Rorbwertetie. 
—— Bu verfa 
Leichte Abza 
Nene 4 Zimmer Su} 


Gutes yiwei 
ment, gl ei 4 Bimmer Platgebäude, 
ug 


fat Gebäude... 54400-—-$4800 
Nene 6 Zim Bungalows. .$3400-—$36UL 


$200 58 8400 baar. 
$15 bis $25 5 monatlid. 


Haben fämmtlich maffine Gonerete-fun: _ 
damente; GConerete Boden im Bafement, 
Zement-Seitenwege, Fufboden und Tri 
durchwegs aus Hartholz. Eis⸗Schr 
Sereens,⸗ enge Trays, Laundry⸗ 
Gns-Helzö an er⸗Rouleaux und de⸗ 
korirt um äufer zu befriedigen. 
Wie man dahin gelangt, 

Nehmt Elfton Ave.» oder Jruing Bart 
Blod.⸗Car bis sur Zweig-Dffice, EdeRed- 
zte und Abdifon Ave. Offen — u. 
an Wochentagen. 


W. J. 6* D. Moos 
Bonf-Floor, 167, n. 1698 Yakfın Bl, 
A7msbo fa? 


Seten, 


gu verkaufen: i 


38386 auf Weihe Bin en Bo 
aufio rt8; $200 Unz 


onatlich, — ließ: 
RAR Binfen; gef ah ie le ut, und nabe 


Di  Sassh, —J und Ieving Park 2 

a 
Su v en: Cottage, mod ler Wohnzim⸗ 
mer, feine eftatmmer, Yu GE de e Bambin, 
— gutes 


ent:Bafement, 
8 billig. Eigenthumer Ave. 
u > 


» 6 Zim 
mer, modern, Bad, 50 Wub Bot, HE 
Meft nah Belieben, 

Kraufe Savings Bank, 1841 Milwaukee un. 
do r 


Bu verfau Htiges Seftöädiges 

eſſed — —eã — de, te 6 — 
zide init Tiled Halle, durchau si laſſig, 
igenthumer > un en; Bedingungen: er 

Baar, Reft 8500 da dofrfo 
Rraufe Pr dant, 1841 Milwaukee Ave, 


Bu verlaufen: Le Monnı 


Ürteftan Abe. nahe 
Stt., Brid, 3 Leine Flats, Miethe den Monat; 
Pr eis dofrja 


Kraufe Savings Bank, 1841 Milwaukee ne. 


gi verlaufen: Wood GStr., nahe Milwaulee Ave., 
“en 78* ilato, ein vargain, 84500: 81500 
= Reft_ kann nah Belteben arrangiert ierden. 
Kraufe Savings : Bank, 1341 Milmantee Ave. 
dofrja 


Logan Sauare Bargains! 83250 or aufwärts faus 
fen neue — und Baſement, 2 Piat Hauſer 
nahe Fullerton, Milwaukee und Belmont übe. Gars; 

oder — an ablung, es monatlid. 
Bro, 
Dffice ri. . — Sii Viſwautee Une. 
Amaiſadido lm 


Zu Velen: Neue 4 Zimmer Cottage in Meit 
ding erh, 59 Qub Get, nuc 62100. 3200 Baar, 
eft monatlich adhzufragen in a. Dffice, Mil: 
maufee Une. und Arbing Vari B 
Koefter& ———— 
ado 


Yu verkaufen: Glegante Befylats, 5 


u berfaufen: Billlg, zweiſtbalges i 
— u — Safemen — u 
arn hinten. eis $4600. Keine Ugenten. 1225 
N. Rodwell Str! mdofefafon 


ee verlaufen: Mehrere Lot an Evergreen Une. 
e 42., nahe drei Karfinien, $400 jede. Ed. 5. 
Gros, 1579 Milmanfee Une. Pmailwk 


Bargain! zemns und Bafement Prefieh 
Brid, 3 Flats, — Zimmer, an Waſhtenam 
Ave. nahe Augu a Str.; muß verfchleubert werven 
—— Theilung einer Nachlaſſenſchaft. F. M. Turet, 
900 N. Weſtern Ave. Rmea wã 


Weſtſeite. 
u Serlaufen: —* b⸗Zimmer Cottage 
Lot, d0 bei 125 Fuß; alle Verbefſerungen — — 
und bezahlt; nur 32650; leichte Zahlungen; nahe 23. 
Str. und 4. Ae., in Crawford. 24mailw 
Francis U. Bear & Co.. 105 Waſhing ton Str. 


Sũd ſeite. 
Zu verlaufen: Zweiſtödiges Framegebãude, Brid⸗ 
Bajement, zivei 4 Zimmer Flat mit Badezimmer 
und Gas. 5807 Elizabeth Etr. 


Verſchleudere, nur für zwei Tage, neue, möderne 
Brid:Cottage, drei Lotten; feht’8 an, Ahr werdet es 
nicht bereuen. 9020 South Garpenter Str. doja 


Ma verkaufen: — Tsdimmer Framehaus, 
Lot und Barn, an Place, Blod mweitlih von 
Sarondale Ave; Bäume und Gebüfh rundherum; 
nur 8600, Alles’ Baargeld, ziveds fchnellen Verfaufs. 
Wartet niht. Chas. 3. Delfoffe, 59 Clart Sir. 


Kauft Euh ein Heim! — Ehöne Brid-Gottags, 
7 Fuß Baſement, ſchöne a Emeralp, 
a 30. Str., 810, Wm. U. Narten, 3023 Lowe 

de mido 


Borftäbte. 


Morton Bart 
— Rein Rauch —Kein Staud — 

Nur riſche Luft —9* man in Morton Bart. 
iner der fd ine ek Ehicagos. 
Kommt, fehet und überzeugt Eud. eine 5 und 
6 Zeus —— Brid oder Frame, mit Fur—⸗ 
nace, Glasſchrank u ſ.w. Alles auf das nr 

—— ger find 3 und 85 Fuß breit. 
te Abzahlung. 
„aan Safer find nur 4 Bios bon der immens 
eftern Electric Co. mit über 10,000 Ungeftell: 
u und nur 2 Blods von ber Douglas Part Mes 
tropolitan Hohbahn? 35 Minuten ER gen: 
terum. Auch haben mir ziveis und breiftödige Flat⸗ 
gebäude, gute Geldanlage, Miethe dedt Myahlıng. 
Schiebt «8 nit auf, kommt heute und fprecht in 
unjerer Office bor, 
:. &arlfon, Bauunternehmer, 
‚48. Avenue, Norboftede 2. Etrabe 
Amailw⸗ 
%. kaufen gefucht: Welteres Ehepaar fucht modern 
Simmer Eottage in Vorftadt, Nordfeite, gute 
AR Baar oder Teilzahlung. Adı.: 5. 
332 Abendpoft. dofrie 


Bargatn: Lot, 100 bei 200 Yuk, in Riverfide 
nahe Ogden Xpe.:Cat3; 84 genflaftert ımı 
Sewer, — nur 8700; leihte Zahlungen. 

Francis A . Bear & Co., 16 Wafhington Etr. 

24mailır 


Sarmländerelen. 
Erturfion am 7. Yuni nah den 
Emigart Sändereien in Michigan. 
$6.00 für die bie Rundfahrt, 


Ein fpezieller Bullman Waggon den S wi 
gest gSändbereien; tee Gercatohen, fähr! 
F Nahmittags an obigen Daten ab; Durch: 
reife nach dem Kauptgwartier zu MWellfton: zivei 
Tage g Unterfuhung der Qändereien: -Geipannı 
und a dret feet; I wieder zubaufe um 7 Uhr Spreitag 
Morgen; biefer Waggon ift gewöhnlich ganz bejekt, 
vu alb fommt fo os. Bi: | rn Viehzüchter, 
Milchereibefiger, Gemüfes üchter laſſen 
fi nieder in_ biefer größten. und ons Auswahl 
von es, Klees und Obfts:Ländereien, Maniftet 
und Ludington, gute Ubfahgebiete, haben über 
30,00 Konjumenten; Schnelldampfer —— die 
Nrodufte über Nacht nach Chicago; sc nd die 
niedrigften für u Fe 210 6 > de 
Aere; — Anzahlung 5 $ den 
Monat ctes. oa bor oder fhreibt jo: 
ort * Tidets; gadzoeh rird Käufern nachgelai« 
en; fragt n arte und beitem MWüchlein, vdıd 
emals de een lehnen iR. 
art, enthlmer 
1250 PN AR Bant Be: * Chicago. 

l4appofondt! 

— — m 
Bu verkaufen: Siebale Ader, 40 Uder unter Bit 
gutes Haus, Lehmboden, % Meile von Runica, 
mit Stod und Werkzeugen; Preis $8600; Hälfte 


Anzahlum 
Kuguk Schulz, oT Southport Ave. 


Verlaufe meine 40 Uder Michi 
eflärt, ß Roggen, 12 —— er de 
ferd, Kuh, Jährlinge, Schweine, &ühner, Farm 

gerätöfäaften; $1550; 0 Hypothel. Schmidt, 6.i 


Zu vermiethen:- WB Weres, 
South Gvanfton; guter Boden; 
Divifion Str. Didoie 


Altersbalber 80 — bilfie, 1 a 
fage, Kitche, und K cab © aa 
in zn Sllug, mit — 


Meile { ” 
kein Mer 30 ya 


"Su verlaufen Ph — 7— 
Reigen, 





Die Gefmmdheit von allen im Freien Arbeitenden 


i iger der Flaſche ven 
2, ge — 


fien willen, 


dem 
ſchlafften Nerven näbrt und 
arm find. Beitelt fonleih eine 


— Ehreibt um Büdlein, » 


Met Mareo enthalten. Die Plut, R und 
en felben fommen ven 
den und härlenden Eigenigaften kommen bon dem feinften 


MALT MARROW 


eichwädhten, zerrlütteten pe re undfraft bringt. 
— per re 

Zelepbonirt Calumet 1064. Baht es Euch heute en 
Hervorragende Werzte des 


ei fte und feine ens 
en —2* Chicadoer Fami⸗ 


Sie wiſſen, daß es die er⸗ 
ches rothes. eclandes Bit Allen, — 


ons", 


WICAVYOY MALT MARROW DEPT.. CHICAGO. 


u EF'reie WM 
EIZrRTURSION 


Sonntag, 29. Mai 1910, 9:30 Uhr Borm. 


LENA PARK, Indiana, 


„Die nenne Fabrikfitadt‘ 
Mit der 6.C.EL.R.R. Bahnhof: 12. Str. Station, Lafe Front. 


Anſer Sonderzug führt 9:30 Normittags. 
%ots jollen verkauft werden zu S10 und mehr. 


Abftraft und Titel garantirt. 
Eifenbahnfabrtarten find zu haben in unferer Haupt-Dffice, 85 Dearborn 
Str., Zimmer 604, oder im Bahnhof von ınjeren Agenten mit weißen Mü- 
sen mit der Auffchrift Lena Barf. — Unier Sonderzug hält an folgenden 


Stati onen: 31. ©tr., 43. Str., 53. Str. (Hhde Parf), 63. 


Etr., Woods 


latun, Grand Eroffing, Renfington, Riverdale, Dolton, Hammond für uns 
fere Gönner, die mit nad Lena Park tollen. 


The Square Reality Co. Not Inc. 


85 Dearborn Strasse. 


Chemical Bnilbing, 
Zimmer 604, 605, 606, 607, 608 


oOnyi. 


Stizze von Richard Carow. 


Der Oberleutnant a. D. von Schlie⸗ 
mann fuhr eines Tages nach Südweſt⸗ 
afrifa, um für ſich und fein junges 
Meib eine Farm zu gründen. Ein 
ehrlicher, innerer Trieb und berDrang 
nach Freiheit und Bethätigung war 


Phones Randolph 


200 CHICAGO, Il. 


mende Farmer, der foeben von feinem 
Straußentral heimgefehrt war. Auf 
dem Arm feinen jechsjährigen, blond: 
gelodten Knaben, jah er prüfend nad; 
dem heimfehrenden Vieh. 

„Papa,“ jagte fchmollend der Kleine 
Bube, indem er des Vaters Bart arg 
zaufte, „wann bringft Du mir einen 
fleinen Strauß mit? ch mill doc 


es, der in den beiden den Plan hatte | mit ihm Spielen.“ 


reifen laffen, diefe Kolonie als ihre 
neue Heimath zu wählen. Die Gattin, 
eine geborene Freiin bon Merve, follte 
porerft noch in Deutfchland bleiben, 
bis Henning von Schliemann das Neit 
„drüben“ bereitet haben würde. 

„In längftens fünf Monaten ſind 
wit wieder vereint, meine Liebe.“ Mit 
dieſen Worten verließ der ehemalige 
Offizier ſeine alte Heimath. 

Indeſſen es kam anders. Kaum in 
Swakopmund angelangt, unterbrach 
ein „Zwiſchenfall“ den für gejunbes 
Koloniſiren ſo nothwendigen Frieden. 
Die Chauashottentotten und Ovaban⸗ 
dyeru machten Orlog — Krieg. Und! 
die Truppe benöthigte hilfsbereiter 
Hände. So kam es, daß Oberleutnant 
a. D. von Schliemann, nachdem be⸗ 
reits ſechs Monate ins Land gegan⸗ 
gen waren, noch immer nicht an die 
Gründung einer Farm gegangen war, 
da er an den blutigen Gefechten bei 
Otyunda, Siegfeld und Gobabis in 
ſeiner Eigenſchaft als Offizier lebhaf⸗ 
ten Antheil genommen hatte. 

Bei Otyunda hatte er die Hütten des 
erſtürmten Dorfes abſuchen laſſen, in 
denen, zerfetzt und zerſtückelt, zahlrei⸗ 
che Herero und Ovabandyeru gefunden 
wurden. Hierbei entdeckte man auch 
ein verwundetes, blutjunges Herero⸗ 
weib, das ſich dem Oberleutnant zu 
Füßen warf und um Gnade flehte: 

„Mache mich zu Deiner Sklavin, 
Herr, aber laß mich leben.“ So ſprach 
Onyi, die Hereromaid. 

Henning von Schliemann herrſchte 
ſie an: „Wir führen nicht Krieg mit | 
MWeibern. Steh auf!” ! 

Da ihn Onyi verftändnißloß an- | 
blicte, rief er feinen Diener, einen Bas 
ftardfoldaten, herbei, der den Dol- 
metjch machte. Und dantbaren Blides 
erhob fich die fchlanfe Herero, um den 
Gefangenen zugetheilt zu bimerben. 

Zwei Tage jpäter murben bie 
Kriegsaefangenen jammt dem erbeutes 
ten Vieh nad) der Hauptfeite Windhuf 
eöfortirt. 

*2 

1904! Alſo acht Jahre ſpäter! 

Der Tag ging zur Rüſte. In Pur⸗ 
pur getaucht lagen Berg und Thal. 
Hier und dort wirbelten Rauchwölk⸗ 
chen in die klare Abendluft, die Wohn⸗ 
ſtätten der Farmer. Auf Schlie⸗ 
manns-⸗Höhe, der Farm des ehemali⸗ 
gen Leutnants Henning von Schlie⸗ 
mann, zog das zahlreiche Rindvieh 
von der Weide heim, durſtig brüllend, 
doch mit ſtraffem, glänzendem Fell. 
Ungezählte Ziegen und Schafe drang- 
ten blöfend zum Kral, dem jüngften 
Nahmucs zu, der tagsüber bei dem 
„armerbaufe verblieb. Gejchäftig eil- 
ten die Eingeborenen zu ihren Verrich- 
*ungen. Die Trägheit, tagsüber durch 
die Sonnengluth begünftigt, war abs 
gethan. 

Auf der Veranda des einfachen, aber 
ſehr räumlichen Wohnhauſes ſtand, 
gebräunt und wetterfeſt, der unterneh⸗ 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der "air, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find deut⸗ 
PR. vestaliften und Beraten as eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfchen fo fine als 
nöglih den ihren Gebrehen zu heilen. Sie hei⸗ 

ünd te tie alle geheimen 


tranfheiten, veriorene ek. 
tionen bon eriter Klaife Operateuren, für i 
Iale — en. OB, Zus ? 
icocele eic. njultirt uns bebor IE: Bei: t. 
SBenn nötig, plaziten wir Pati —* 
Krivatbofpital. frauen werden bom 

(Dame) bebanbelt. Bebanbiung inft, 

Nur drei Dollars 


Monat. — Scäneibet dies an3. — Stunden: 


per Sone 
9 Uhr ns bis 5 Ubr Abends; 
go Eis 13 Uhr Bormittags. 


„Vogel Strauß ift fein Spielzeug 
für fleine Buben, Roderih. Gar bald 
würde Dich fo ein Kleiner Vogel, der 
en größer ift Als Du, übel zuridh- 
en.” 


In diefem Augenblid trat Frau 
Magda von Shliemann aus dem n- 
nern des Haufes auf die Veranda. 
Eine jchlanfe, blonde, vornehme Er- 
ſcheinung. 

Der Farmer küßte ſein Weib innig, 
nachdem er Roderich freigegeben hatte. 

„War jemand hier während meiner 
Abweſenheit?“ forſchte der Farmer 
dann. 
„Rein Henning, niemand. Das 
heißt: abgejehen von einigen Hereros, 
die auß den Bergen herüberfamen. — 
Sol ich den Tiſch deden Iaffen, Lie» 
ber?" Frau Magda ftrich ihrem Gat: 
ten Zojend die Wangen. 

„Reiche mir borerft ein Glas Milch, 

Magda,“ bat der Farmer. 
‚„DOngi!“ rief die junge Frau, und 
einige Augenblide jpäter erfchien ein 
Ichlantes Hereromweib, fauber, einfach, 
aber europäifch gekleidet. E3 mar die- 
ſelbe Onhi, die von Schliemann vor 
beiläufig acht Jahren als Gefangene 
nach Windhuk geſandt hatte. 

Nach ihrer Freilaſſung und als der 
Farmer ſein Weib auf Schliemanns⸗ 
höhe hatte, war ungerufen dies Natur- 
kind erſchienen, um aus Dankbarkeit 
ihre Arbeitskraft in den Dienſt ihres 
vermeintlichen Lebensretters zu ſtellen. 

Man vergeffe nicht das Faktum, 

daß Hereros im Kriege Bardon nicht 
fennen, mweber bei Weib, Kind noch 
Krieger. 

Mit zäher Anhänglichkeit hatte 
Onpi feither ihrer Gebieterin treu ge: 
dient und ungeachtet zahlreicher An- 
fechtungen ſeitens ihrer Stammesge⸗ 
noſſen bisher ihre Selbſtſtändigkeit ge- 
wahrt. 

„Onyhi, ſage mal,“ inquirirte Herr 
von Schliemann, als dieſe ihm ein 
Glas kühle Milch ſervirt hatte, „wie 
kommt es, daß in letzter Zeit ſo viele 
Feldhereros hier umherſtreifen? Doch 
nicht etwa deinetwegen?“ 

Onyji zuckte leicht zuſammen, faßte 
ſich indeß ſchnell und verſetzte: 

„Herr, unſere Leute wollen nur ſe— 
hen, was Du als weißer Mann in der 
Viehzucht fertigbringſt. Sie find neu- 
gierig.“ 

Na, ich weiß nicht,“ ſagte der Far— 
mer nachdenklich, da ihm die Erregung 
Onyis nicht entgangen war, „dieſe 
Neugierde iſt mir verdächtig.“ 

Damit war vorderhand dieſe Ange— 
lgenheit erledigt. 

Sonderbar; an dieſem Abend mußte 
der Farmer immer wieder an die Feld⸗ 
hereros denken. Und merkwürdig: in 
diefer felben Nacht hielten die Dpahe- 
rero3 in den Bergen von DOfahandya 
ein geheimes Meeting ab, bei dem die 
verlodderten Süupklinge, an ihrer 
Spige der von Leidenfchaften zerfehte 
Samnel Maharero, ihren Völtern mit 
hohlen Phrafen den Orlog, den Krieg 
gegen bie weißen lnterdrüder prebig- 
ten: „Der weiße Mann erbrüdt uns! 
Der weiße Mann ift reich, nehmen mir 
ihm feine Güter! Vernichten mir die 
Deutfhen! Branntmwein gibt’3 zudem 
dabei genug!“ 

„Drlog! — DOrlog! — Drlog!" — 
echote e3 biß zum Waterberg hinauf. 
Die Beitie war erwacht, blutgierige 
Räuber und Mörder erftanden! 

Und Onpi? Sie mußte das, fie jagte 
aber nicht3. Ein furdtbarer Kampf, 
ein Kampf zieifchen Rafje und Chri- 
ftentbum, dem fie fich ergeben, ein 
Kampf zwifhen Vergeltung undDant- 
barfeit tobte in dem jungen, halbkulti- 
pirten Hereromeil " 


— 


Inzwiſchen kamen nom Dften her 
Alarmnabrichten: Die 08 wer⸗ 
den dreift und frech, fie überfchreiten 
die Grenzen, ftehlen Vieh. 

Auch) Henning von Schliemann han⸗ 
belte. Er zog die gezüchteten koftbaren 
Strauße zu fi heran, ließ fein Vieh 
nur auf Gichtmweite austreiben und 
bielt Nachts jelbit mit Wadt. Sein 
Meib’ berubigte er, mit Onyi fpradh er 
fein Wort, beobachtete fie indeffen um 
ſo ſchärfer. Te 

Eines Abends tauchten plöglich wie- 
ber mehrere eldhereros auf Farm 
Schliemanns-Höhe auf, unterhielten 
fi) lebhaft mit Onyi und verſchwan— 
den fo kautlos, wie fie gelommen. 

Als alles auf der Farm zur Ruhe 
war, trat der Farmer an das Trenfter 
zu Onyis Gelaf, er wollte fie doch, von 
Unruhe gepadt, aushorchen. 

„Dnyi!“ rief er gebämpfien Tones, 
indem er ans ?renfter klopfte. Von 
drinnen fein Laut! „Onyi!" — Es 
Hang lauter, dringlicer. Doch nichts 
regte jih. Kurz entfchlojfen trat Hen- 
ning bon Schliemann in die Kammer 
feiner Dienerin und jhlug Licht. 

Onhi war nicht daheim. Yhre Habe 
lag indefjen unangetaftet in ihren Kof— 
fern und Käften, die der Farmer prüs 
fend öffnete. 

Mar das Verrath? 

Der beforgte Offizier und Farmer 
that jet etwas, was er thun mußte: 
er iwedte fein Weib und meihte fie in 
die Vorgänge ein, theilte ihr feine Be- 
fürdhtungen mit. 

„Und Du glaubft, Onpi fönnte...“ 

„Roc glaube ich nichts, Liebe,“ ent: 
gegnete der Gatte ernft, „aber mir 
müffen auf der Hut fein.“ 

Zapfer erhob fih Frau Magda von 
ihrem Lager, und nad) wenigen Minu- 
ten ftand das Chepaar im Freien. 
Nichts regte fich auf und um den Pla 
bor den Gebäuden. Während die mu— 
thige Frau auf der Veranda Pofto 
faßte, fchlug ihr Gatte den Weg zu den 
Hütten der eingeborenen Arbeiter ein. 

Auf halben Wege trat ihm Gert, 
ein Baftard und Schliemanns Farm— 
aufjeher, mit weiteren drei eingebore- 
nen Dienern entgegen, alle mit Ge- 
wehren bemaffnet. 

„Gert! Was ift 108?" Mit biefen 
Worten trat der Farmer unerfchroden 
zu feinen Leuten. 

„Onpi warnte uns, Herr; die Here: 
03 fommen“, flüfterte der Baftard, 

„Dndi?” — Meiter fagte der Herr 
nichts, dann vertheilte er die Leute auf 
ihre Poften am BViehfral. 

Die Nacht war klar, aber monddun- 
fel. Man vernahm in der heilige 
Ruhe jeden Laut. Von Sctiemonn 
batte jich neben feinem Weibe auf die 
DBeranda feines Haufes poftirt. Keines 
Iprad ein Wort, angeftrengt laufchte 
man, ruhig und furdtlod. „Warum 
hat wohl Onyi una nicht gewarnt?” 
fragte fi, ohne eine befriebigende 
Antwort zu finden, immer wieder der 
Yarmer. 

Gegen zwei Uhr Nadts drang fer- 
nes Pferdegetrappel durch die Stille 
ber Naht. Schliemann erhob fi) und 
fagte beruhigend zu Frau Magda: 
„Das find weiße Reiter, denn fie tra: 
ben, während der Eingeborene nur ga- 
loppirt.“ 


‘m Verlauf einer Biertelftunde hielt 
auf Schliemanns-Höhe eine Abthei- 
lung der Schußtruppe in Stärke von 
zwölf Mann unter einem Sergeanten. 

„Noch alles ruhig, Herr von Schlie- 
mann?“ fragte der Führer. 

„Sa, gewiß! Aber woher in aller 
Melt mwilfen Sie denn, daß man bei 
mir einen Ueberfall plant?“ entgeg- 
nete erftaunt der Farmer. 

„Haben Sie denn nicht Ihre Magd, 
die Onyi gefandt? Sie war in Wind- 
huf und alarmirte in Yhrem Namen 
die Befagung“, verfeßte der Sergeant, 
der gleich den Reitern vom Pferde ge- 
jtiegen war. 

Kaum zeigten fich im Diten die er- 
ften grauen Dämmerftreifen bes juns 
gen erwachenden Taged, al es um 
jarm Schliemanns-Höhe lebendig 
wurde. Wie dem Boden entmachjien 
tauchten allerwäarts dunfle Geftalten 
auf, die fich lanafam heranfchlichen. 
Vornehmlich nach dem PViehfrale hin 
froh ein größerer Trupp. 

Plöglich zerriß ein diabolifches Ge- 
heul aus hundert Kehlen die Gtille 
bes Morgens, und gleichzeitig ftüirmte 
die ganze Horde gut beiwaffneter Here- 
108 die Anhöhe zum Yarmhaufe her- 


auf. 

Dben rührt fich noch nichts, fo daf 
die Hereros fchon triumphirend grin= 
fen, froh des gemonnenen Spieles. 

Aber da! — — Ein, zimei, brei 
Schuß! Vom Kral her! Eine Salve 
bon der Veranda aus, dann rafendes 
Schnellfeuer! Ein einzige:, ohnmäd: 
tiges Wuthgeheul: die Herero3 ftugen, 
flürzen überrumpelt, der größte Haufe 
macht nad furzer ausfichtälofer Ge- 
genmwehr fehrt und flüchtet wuth— 
Ichnaubend zu Thal. 
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Ahr mit fleinen 


B aroße 

DreN. Flint ft ie 

200. State Str. —— x — 

i intiaung, Zögern, 

Konfnitation frei. Anftrengung, Aus 

nleiten oder all mag Euren Brut enorm aroß 

machen und Sogar Einklemmung und Tod her— 

beiführen. Laufi leine Geſabr! Werdet gebheilt! 

wWenn Euer Bruch bereils groß ift, ſprecht os 

aleich vor. Weshalb au Brüch leiden, wo Ih 

dow fo biliia geheilt werden lönnt hne Schnei— 
ven oder Chloroform. 


„BDeilte meinen Brad)‘ 

Dr. Flint heilte mich ohne Opergtion oder 
Schmerzen und ohne eine einzige Stunde Ab» 
haltung dos der Arbeit, Ich habe mehrere mei— 
ner Freunde, welche hruchleidend waren. zu 
Dr. Flint geſchickt, und ich rathe allen bruch⸗ 
leidenden Leuten, ihn 4zu beſuchen. 

Chas. Primus, 154 E. Fullerton Abe. 
Wixr heilen zu niedrigen Preiſen: 
Haut- und Bluttrantheiten, Rieren-, Blaſen⸗ 
und Sarnlciden, Katarrhe und Lungenleiden, 
Mageunleiden, Hämorrhoiden, Verſtopfung, Ge— 
ſchwüre, Ausflüſſe und ſchmerzhafte Anfſchwel⸗ 
lungen, Nervenſchwäche, Taubheit, ſauſende Oh⸗ 

ren u. ſ. w. 
Konſultation frei. Deutſch geſprochen. 
Sprecht ſofort vor oder ſchreibt. 


Dr. FLINT, 


260 State Straitc, 2. „Ioor. 
Zwiſchen Jackſon Blod. und Ban Buren Etraße, 


gegenüber Rothſchild & Co. 
Sprechſtunden: Täglich von 8 Vorm. bis 8 
Abends. Sonntags v Vorm. bis 12 Mittags. 
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„Das ift Onyis Werk!“ freifcht der 
Anführer der fhmwarzen Bande. Ein 
wildes Gebrüll feiner Horde antwortet 
ihm, 

Henning von Schliemann ftürzt mit 
einer Handvoll Soldaten dem Yeinde 
nach und nimmt ihn unter wirffames 
Feuer. Bi8 in die Berge hinein drückt 
er die Hereros, mo fie in den unzus 
ganglihen Schluchten eilends ver- 
ſchwinden. 

Dann erſt kehrt der Farmer zurück. 
Am Pfade liegt hier und dort ein ge- 
fallener Herero. 

Aber mas tft das? Meat fich nicht 
dort hinter jenem Kameeldornbufch 
eine menfchliche Geftalt? Die bunte, 
helfe Kleidung fehimmert deutlich 
dureh das Grün der Sträucher. 

Mit ein paar Sprüngen ift man 
heran! Henning von Schliemann jteht 
mit den Reitern vor — Ongi! 

Das Weib fieht den Farmer ge= 
brochenen Auges an, fie erfennt ihn 
und winkt matt mit der Hand. Der 
unerfchrodene Mann bebt vor Aufre- 
gung; er beugt fich zu dem blutenden 
Meibe nieder, 

Leife, abgerijfen, flüftert Onpi: 
„Mein Herz war getheilt, o Herr! Ich 
bolte-dir Hilfe und dann mollte ich die 
Hereros warnen, nicht anzugreifen. — 
E3 find meine Brüder, Herr! — Doc) 
mein Fuß brad) in den Klippen — es 
mar ja Nacht. — So fanden mich die 
Herero3 hier, ala Ihr ſie ſchon abge— 
fertigt. — Sie glaubten mir nicht — 
und der Häuptling zertrümmerte mir 
mit ſeiner Keule den Kopf! — — 
Vergib, o Herr!“ 

Onyis Körper erbebt und krampft 
ſich zuſammen; dann löſt ſich die Er— 
ſtarrung, Onyis Kopf neigt ſich zur 
Seite. Sie iſt todt. 

Die beſtialiſchen Hereros, Onyis 
Brüder, haben ſich an ihr gerächt! 


— — ——— 
SDie deutſchen Raiſerſöhne. 


Die ſechs Söhne des deutſchen Kai⸗— 
ſers — die „jungen Prinzlein“ — ſind 
zu hochgewachſenen Männern herange— 
reift, die den Vater faſt um eines 
Hauptes Länge überragen. Drei von 
ihnen tragen bereits den Ehering ſeit 
Jahren. Jeder einzelne hat eine ge— 
diegene Erziehung genoſſen. Der 
Hauptgedante derſelben iſt die ſtete Er⸗ 
kenntniß der Pflicht und das daraus 
entſpringende Verantwortlichkeitsge— 
fühl. 

Die Leibbatterie des 1. Garde-Feld⸗ 
artillerie-Regiments, deſſen Chef der 


Kaiſer iſt, beging vor Kurzem die Feier 


eines Gedenktages. Der Kronprinz, 
der im letzten Sommer die Batterie 
einige Zeit geführt hatte, mar eingela= 
den und hatte ınit feinem Bruder, dem 
Prinzen Dr. Auguft Wilhelm fein Er- 
einen zuaefagt. Wenige Tage vor 
dem FFeite iiberreichte ein junges Mäd- 
chen, eine ehrbare Bürgerstochter, dem 
Ihronfoiger, als diefer Durch eine 
Stroße in Moabit ging, ein Blumen 
träußchen, das mit freundlihdem Dant 
angenommen iwurbe. Bei diefer Ge- 
legenheit Iud der Kronprinz die junge 
Dome zur Kaiferfeier in den Hohen» 
zollernjälen ein, die ebenfo wie bie 
Kafernements des genannten Regi- 
ments in Moabit, dem nordmeftlichen 
GtiaditHeile Berlins, liegen. Am Felt: 
abend fand fich die Schöne mit ihren 
Angehörigen pünktlich ein und be- 
grüßte die Kaiferliche Hoheit nach dem 
offiziellen Empfange mit einem zarten 
Sträußden. Kronprinz Wilhelm 
nahm die Blumen, fchüttelte ver Ge- 
berin herzhaft die Rechte und fragte 
freundlich lachend: „Na, Sie bleiben 
Doch zum YTanz?“, mas die Tiebliche 
Kleine tieffnirend bejahte. Ym großen 
Saale begann nun ein richtiges Sol⸗ 
batenfeft voll derben Humord. Da 
wurden Eouplets gefungen, Reulen ge: 
ſchwungen, Theater gefpielt, Quabdril» 
len aufgeführt, und die Stimmung 
mar bergnügt, Die prinzliden Brü- 
ber faßen vor ber Bühne, auf der ein 
Kinematograph unter fhallender Hei- 
— * Ti —* aus yet 
riebien tonprinzen vorführte, 
im Kreife ber Offiziere und Wacht⸗ 
meifter beim Shoppen Lagerbier und. 
unterhielten fi k — 
Nach der Vorſtellung ging's in den 
Nebenraum, wo bald eine brangbolle 


Enge und im kleinen Kreiſe 
ſich einige re im Tanze drehten. 
Bei der erſten luſtigen Polla war der 
ſchneidige Kronprinz mitten im Ge— 
wühl. Er hatte die bewußte junge 
Dame aufgefordert und überragte in 
ſeiner kleidſamen Paſewalker Küraſ⸗ 
ſieruniform die meiſten ſeiner Mittän⸗ 
zer. Gleich darauf ſchwang auch der 


ſchlanke, feine Prinz Auguſt Wilhelm 


das Tanzbein. Und nun ließen die 
hohen Herren, ftet3 umringt bon einer 
Schaar hübfcher Tänzerinnen in mei- 
Ben, roja und blauen Balltleibern, 
nicht eine Runde aus. Yn ben Baufen 
unterhielten fie ihre Damen auf’3 lie- 
benswürdiafie. Namentlich der Kron= 
ptinz eroberte die jungen Mädchenher- 
zen im Sturm. Eine feiner Tänzerin- 
nen, eine lebhafte Brünette, fragte er 
nad) dem Stande de3 Vaters, nach der 
Zahl der Gefehiwijter und nad) dem ei- 
genen Beruf. Als er hörte, daß die 
Schöne Stenotypiftin jei und in einem 
Gejchäft arbeite, erfundigte er fi 
theilnahmspefl nad) der täglichen Ar- 
beit3zeit, dem DVerbienft u. f. m. Als 
das junge Mädchen offen befannte, daß 
ihr der Sonntag der liebjte Tag fei, 
da er ihr ganz gehöre und fie fich or- 
dentlih ausfchlafe, da lachte der Kais 
jerjohn fo Herzlich, daß bon den an 
deren alle jcheue Befangenheit mich, 
und gqleih darauf ging e& in ipiegen- 
dem Walzerfchritt — eins, zwei, drei, 
— eind, zwei, drei... . luftig meiter. 
Als der große Saal wieder geöffnet 
wurde, führte der Kronprinz mit ber 


Gattin eines Wachtmeifterß die Polo- | 


naife an; fein Bruder folgte mit einer 
jungen Dame alö zmeite® Paar. 
Schnell flogen die Stunden dahin, und 
als um 2 Uhr Morgens ver hohe Be: 
fuch aufbrab, da gab ed nur eine 
Stimme de3 aufrichtigen Bebauerns, 
der fich inniger Dank für die ermiefene 
Ehrung beigefellte. Die lebtere mar 
um. fo höher anzufchlagen, ala es fidh 
nicht um ein rein militärifches Feſt 
handelte, fondern die Familien, Freun— 
de und Freundinnen be Regiments 
geladen waren, jo da& man ebenfoviel 
Zipilperfonen wie SYünger der heiligen 
Barbara, der Schußpatronin der Ar: 
tillerie, ſah. 

Prinz Ostar von Preußen wohnte 
fürzlich dem GStiftungsfefte des Ber- 
eins ehemaliger Angehöriger bes 1. 
Garde-Regiments zu Fuß im Berliner 
Erjten Kriegervereinshaufe bei. Er 
lehnte e8 ab, an der blumengefchmücd- 
ten Ehrentafel Pla zu nehmen, mo 
die Generalität und der Regiments 
fommandeur Freiherr von Willifen 
mit feinen Gtab3offizieren faßen. An 
der eriten Längstafel, inmitten alter 
Meikbärte, der Veteranen des Vereins, 
mählte er, der mit dem Prinzen Georg 
bon Griechenland gefommen mar, ei: 
nen PBlag. Bei [häumendem Bier und 
Bigaretten fang er die Kommerslieder 
fräftig mit, faufte Anfichtspoftkarten 
ded Deutfchen Kriegerbundes und un- 
terhielt fich mit feinen Nachbarn in fo 
angeregter marmherziger Meife, daß 
die alten Krieger- jich fpäter hochbe- 
glücdt darüber außfprachen. Syn einer 
äwanglofen Art bejtellte jich der Prinz 
ein Eißbein mit Sauerfohl, das er fich 
ausgezeichnet munden ließ. Später 
trat der Tanz in feine Rechte, und 
man Tonnte e8 dem Prinzen anmerfen, 
daß er jich, frei von jedem Zmange, 
fehr wohl fühlte, 

Prinz Eitel-Friedrich und Adalbert 
treten im Verhältniß zu den Vorge- 
nannten weniger in die Deffentlichkeit. 
sn Berlin fennt man wohl allgemein 
den Prinzen Eitel, der die Ummand- 
lung vom blondgelodten, Tieblichen 
Knaben, dem Augentroft der hoben 
Mutter, die vor einigen Xahren, ala 
bie fchmwere Krankheit hereinbradh, nicht 
vom Krankenbett des Lieblingsſohnes 
wich, zum kräftigen Major in der 
leuchtend rothen Uniform der Potsda— 
mer Gardehuſaren durchgemacht hat — 
aber der Prinz geht als Soldat mit 
Leib und Seele ſo völlig im Dienſt 
auf, daß man ihn in „zivilen“ Kreiſen 
ſelten zu ſehen bekommt. So oft es 
geſchieht, lernt man ihn als ritterli— 
chen, liebenswürdigen Offizier kennen. 
Prinz Adalbert wohnt an ber „Water: 
fant“ und ift Seemann, will nur See- 
mann fein. Man fagt, daß er nit 
gern zu großen Hoffeften fomme und 
fih an Bord feines Schiffes oder in 
den einfachen Salons feines Heinen in 
der Düfternbroofer Allee in Kiel gele- 
genen Landhaufes am mohlften fühle. 
Der jeht 26 Yahre alte Prinz ift bis- 
ber allen Berlobungsgerüchten aus 
dem Wege gegangen, aber er ift durch— 
aus fein Feind des fchonen Gefchlehts. 
Mer ihn beim Gefelichaftsfpiel im 
Nachbargarten des Wdmirald von 
Prittmik und Gaffron in feiner na- 
türlichen, fonnigen Heiterfeit gefehen 
hat, ihn auf der Terraffe von Bellenue, 
bon ber man den entzüdenden ARund- 
blit über den Kieler Hafen genießt, 
an einem Kaffeetifch mit Marineoffis 
zieren und deren Damen al3 anregen- 
den Unterhalter beobachten fonnte, 
wird eine lebhafte Neigung für ben 
Kaiferfohn empfinden, über vefjen edle 
Männlichkeit fi für gewöhnlich ein 
ftiler Ernft breitet, der vielleicht der 
Grund ift, daß an dem Wege des fee- 
fahrenden Prinzen die blaue Blume 
ber Romantif blüht. 

Prinz Soahim, das Nefthätchen un- 
ter den Söhnen, ift auch fhon dem 20, 
Geburtätage nahe gelommen. Ihn 
fennen bie Berliner ald den Jüngſten 
ber Brüder, ber, ehe er nah Plön fam, 
alle Bormittage nad) dem Stadtfchloß 
Bellevue fuhr, mo der Unterricht „ges 
noffen” murde. Kurz por ein ihr 
brachte eine fchlichte Stadtkutfche das 
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Abends; 


Sonntags und an Feiertagen nur von 10/bis 12 Uhr Mittags. 


j Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süb Glarf Straße, nahe Madifon Str., Chicago, U. . 


Prinzlein zur kaiſerlichen Frühſtücks— 
tafel, und Joachim wurde auf der 
Fahrt unter den Linden nicht müde, 
den Vorübergehenden, die ihn grüßten, 
zuzunicken und zu ſalutiren. In Ka— 
dinen tollte er mit ſeinem um zwei 
Jahre jüngeren Schweſterchen um die 
Wette; ſie kletterten auf die Bäume 
und arbeiteten in Lehm, um oft in ei— 
nem wunderbaren Zuſtande zur Mut— 
ter zurückzukehren, deren gütiges Herz 
ſich an dem reinen Jugendglück ihrer 
beiden Jüngſten erfreute. Freilich, als 
Prinz Joachim vor zwei Jahren kon— 
firmirt wurde, da war er ſchon ein 
richtiger ſchneidiger Leutnant mit 
männlicher Stimme geworden. Als er, 
der Sitte ſeines Hauſes gemäß, ſein 
ſelbſtverfaßtes Bekenntniß in der 
Schloßkapelle vorlas, da kam er auch 
zu der Stelle, an der es hieß: „Ich will 
ſtets in meinem Leben alles mit mei— 
nen Freunden beſprechen und ihren 


Rath hören und mich danach richten.“ 


Bei dieſem ſeinem Charakter und Her— 
zen alle Ehre machenden Ausſpruch, 
der von der Unperdorbenheit feines in 
warmer TFreundfchaft begeifterten Ge- 
müths Kunde gab, überflog ein leifes, 
mildes Lächeln die eben noch ernten 
Züge de3 faiferlichen Vaters, und au 
auf dem Antlit des greifen Oberhof: 
predigerd Dryander lag ed wie Gon- 
nenfcein. 

Sechs Prinzen, jech3 Brüder, Söh— 
ne eine& über alles geliebten Eltern: 
paares, deren erhabenem Beifpiel auf 
allen Gebieten edlen Menfchenthums 
fie nachzueifern beftrebt find, erfüllt 
unD befeelt vom Pflichteifer der großen 
Hohenzollern, für die Feierftunde aug- 
gerüftet mit beglüdender Frohnatur — 
fürmahr, da braucht fein Gutgefinnter 
für die Zufyunft Preußens und des 
lieben deutfchen Vaterlandes zu fürd;- 
ten. F. Meyberg. 


— ⸗ 
Ein Silberfund aus dem Mittel⸗ 
alter. 


Jüngſt wurde auf der ſchwediſchen | 


Snjel Gotland, deren Boden die zahl- 
reichiten und werthoollften Silberfunde 
geliefert hat, die man in Europa fennt, 


0 


Gut 
paflende 3 


ander 


nicht hohe Preiſe 

können einen Bruch heilen. Wir 
fabrigkgen über 70 verichiedene Gors 
ten. Ein gut paffendes Band für 
Jeden von 6Öe aufwärtd, für qute 
einfeitige, und borı $1.25 aufwärts 
ür gute doppelte Bänder. Die ers 
(sr enften Herren» und Damen» 
Bandagiften zu Ihrer Verfügung. 
Unterfuhen und Anpafien frei. 


| | Hottinger 
Truss Factory 


| Ecke Milwaukee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 
O täglih von 8 Ubr Morgens bis 8 
| eds Eonntag don 9—12 Uhr. 
244444444 
| 


4 A— —4 


Parififche Neuheiten, nur für Serreniß 


Das beutffe märnfihenu- 
blifum Hit a ein —* 
den, bie a ber Pe —* 


getreu noch “3 
Wachs, und Wins 
racıterembinre Ri 
e 0 ber Pathologie, N tö« ©) 
m lehre, der DOfteologte, Arıo» Fu 
4 Werlebee, bar Verdauungs⸗ ) 
f Organe. — Das Publititm 
it einaelaben. ben, rfbrun 1 
At ber n en e_bon FE 
et üöfege 3 zum — au Ki 
* ze Man ſebe bie Lau⸗ 
a "sten ber Natur, aud die Au- © 
riofitäten u; Kienteoiitäten. } 
Des tft elne@e —— die P 
@te {eiten, {m Boden finden. A 
N Oi una TEST ' 
—* en zaglı on oryens | 
‘ Bi — | 


| Freie Ballerie der Wissenschaft, I 


M 844 ©. State Etr,, nahe Harriion ®tr. | 
Chicago, AU. — 


Heilt Euren Bruch 
— 
e — 
von Alnbokn Oeenen and 


wieder ein neuer Schaf zu Tage geför= | 


dert, der zu den größten diejer Art ge> 
hört. Er ift nun aus Wigbn in Stod- 
holm eingetroffen und im Hiftorifchen 


Mufeum gefichtet worden, woraus fich | 


ergibt, daß der fo ziemlich drei Kilo- 
gramm jchwere, Gilberfund, der im 
Kirchfpiel Yole, meitlih von Wisby 
zum Vorfchein fam, meiftens aus alten 


Münzen befteht. Davon find 28 Stüd | 


arabifhe Münzen in ganzen Erempla: 
ren und 31 Theile von folchen. Viele 
bapon mußten al Schmud benubt 
morden jein, da fie burchbohrt find. 
Der Haupttheil befteht au8 deutjchen 
Münzen, deren Zahl nicht weniger als 
1115 Stüd beträgt. Hierzu kommen 
720 angelfähfifhe Münzen mit dem 
Gepräge des Königs Ethelred undfenut 
des Großen, ferner 4 byzantinifche, 35 
bänifche und zwei fchmedifche Münzen. 
Außerdem enthält der Fund noch eini- 
ge Theile von intereffanten Schmud- 
ftüden, fomwie eine Anzahl unbearbeites 
ter Silberftüde. Urfprünglic; lag der 
Fund, der aus dem 11. Kahrhundert 
ftammt, in einem Käftchen, wenigſtens 
deuteten Spinen darauf hin. Offen» 
bar hatte der einftige Befiter dieſes 
Schabes diefen an geheimer Stelle ver: 
graben, um ihn nach feinem Tode mit 
nach Walhall zunehmen. Denn ber al- 
ten Götterlehre zufolge war ja aud) in 
MWalhall, wo fhöne Walfüren den Ab- 
gefchiedenen das Dafein angenehm 


machten, gute Verwendung für Koft: | vie 


barfeiten. Im Uebrigen erklären fich 
bie vielen Silberfunde auf®otland das 
durch, daß die einftigen Handelsber⸗ 
bindungen Nord -» Europas mit dem 
Drient dur Rußland gingen, und 
daß fo die Waaren und Schäbe, die 


aus dem Drient famen, mit Rüdficht | 


auf die damaligen Sciffsperhältnifie 
den Weg über Gotland nahmen, beffen 
Bevölferung fchon por der Hanfezeit 
rührig Handel trieb. 


— Malheur. — Herr (zu einem Be- 
fannten): „Dente Dir, unfer Freund 
Meier war por einer Stunde noch ge: 
fund und munter auf der GSoitee, und 
jet ift er verlobt!” 

— Beicheiden. Richter (zum 
Gauner): „Sie waren fehon einmal zu 
fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt ?"— 
„Nee, Herr Richter, fo weit Hab’ ich's 
noch nicht gebracht!” 

— Bor Geriht. — Richter: Ihrem 
Erterieur nah fcheint die Gaunerei 
aber ein fehr einträgliches Gefchäft zu 
fein. — Einbreder: Nun ja, wie mans 


nimmt! 


t 
N ai able — 8 
ft. forte ete eigene tmerifn. 
END 
| selänungen = —E orthop. gie. 
| Dr. ROBT. WOLFERTZ, b 


ifth 


pe 
Dr. Weintraub 


Biener SpezialMrzt 
für Beigat- und Sernkrankfelten Bar 
Männer. 

@tadlirt 1898. u frei. 


Eh RR 


Bimmer 211 (2. Yloos), 118 &, Giarf 


Etzahe, Cie Waſhiuaton Giraße, 
Dyera Soufe Blog.) 


Wichtig für Männer. 


Benn Uerzte oder Araneten Euch micht Helfen, 
wrfucht unfere fidheren, erprodten Heilmitter, 
welche niemals fehlfcjlagen, in folgenden gebei« 
men Krankheiten: Gormulare Nr. 1 und 2 Im 
jeden no do bartnädigen Ball bon a 

en. Preis 

oltor u Blut Sp: 

ung a g Stadien — 

. DeBnid Baitillea 

gwäge pSuaftofe 

IR ag, m Urin, Melandolie 

Hide hunter 5 Mir 9880, 0 Sie obiuca 

| e N, — Die obigen 
| Bro ie nu: Dei ui wo: bakın. 

Behlke's Deutſche Apotheke, 
ı 441 Süd State Gixaße, cago NL. 
l oe —24 


HEUMATISMUE: 


| Ab ſolut geheilt dur 
} Schraged NAheumatie Cure, 
Sıele Jahre im Marite. Tanfense bon Hei: 

fungen. Keine Sehlichläge. In der nanzen Welt 
‚ berlauft. Die fhlimmfien Fälle geheilt, von 
| gendirelcher Urfade und ganz glei wie lana? 
Ion beftehend, Freied Buch über Hetlung Pau 
‚ Aheumatismus, und Zeugniffe. 


' Scnraee’s $1,000,000 GURE 
“last Str. und Webiter Ave, Ch 


ladi® 


DR. KLEENE, 


Obren-, Nafen- und Halsarzt. 


: 9—11. Abends 7—0 
zum —— * Ne 





STATE. ADAMS AND.DEARBORN ec“ 


TELEPNONE PRIVATE EXONHANGE 2 


Freitag und Samftag-Verfauf von Wailts 


Kauft Eure Waifts für den Gräberfämüdungstag — Diefer Waiit-Verfanf bietet 
Sammlung von den ichönften gefämeiberten und Lingerie-MWaift der Saifon. 


eine ungewöhnlih hübſche 


Bir find Diefes Jahr darauf bedadıt, 


fogar die Berkaufs-Mefords früherer Zeiten zu übertreffen. Kommt und befichtigt diefe große Waift- Abtheilung. Eine der 
vollſtändigſten in der Stadt, alles friſche Waiſts, in reinweiß. 


S 


Ar er 
* 
—E 
U: 


MibbHn Bloufe 
auß feiner Dual, 
Galaten, weiß m. 
rotber od. 
en Fragen und 


432 Dualisi 


eißeLawn 
VWaiſiẽ Gie 
abgebilſd.) 
* — 


ur dr 


Senne, 


an. 

* Ir 

(Q% 4 
Beine Qual Ltr 


nene Waiſts (wie 
abgebild.) mit Elu- 


Een ne 
Eiter * en 155 Zu —* 


naby, 


dal. | Bi. 


ber ober niebrig 


lau und f&ivarz, rn eh in fhwary und weiß, Auswahl bon Moden, a 


— 


Neue ſeid. Walſts 
India Seide, Navy 


— c | jeher Bertauf von Brinceh:Spigen 


— 


Feine Qual. 
Betne Dualität | ie Maifts 


(mte abgebildet) — 
2 Gibſon Pleats 
über Schulter, Ta- 
fe, gebitq Kra⸗ 
gen u. Manideb | 
ten — ein $2.50 | Hal 


th., 
75 tr 


Aermel 


mit Clufter Z 


unten m. 
Iege_Aufe 


zaf de ıı. 
ein 


1. 


ufter 
am Rüd 


2.4 


oulard, Shantung, Ponger, 
mars, weiß, Nat. Zar, 6.75, 


d 
bien, 1 


em. volle 


Soldgrfällte an Bargainsd 


Pradhtvolle importirte Yabot oder Kragen:Nadeln, Rofe Gold, emaillirt, oxydized 


und Green Gold finifhed, mit Ahtneftones, Korallen, Arnethufts, etc. bejegt, 
MWerthe bis zu 85.0. Speziell ür morgen, zu, 
Feine Korallen —— mit Roſe, Gold, grünen und Oxidized Metall 


mings”, fehr nenartigı und büb 


Echte Turquoiſe Matrix Hutnadeln, 


ebeitons, mit feinften 
Belfengen, von Amerifas bervorragendftem Medail: 
o rifanten gemadt, auf 5 Xabre 


Wer the, ſpeziell 
Goldgefülte 


w 
— 
ER 


nal 


garantirt, 


Rhineftone in Dallieres 


lärer 69c Mertb, für 


1.00 
Trim⸗ 39c 
249 } 


Rhineitone: 


98c 


(wie Bild), regu= 39€ 


Dänner-Worftednadeln, mit bübjchen geichliffenen 


fünftlihen Ebdelfteinen gefakt, alle —— 
Finifhes und Entwürfe, Werthe biß $$2, 
Beauty Pins, ein-Stüd, ungelöthet, 
gefühlt, often überall %5c, 2 Baar 
ob8 für Männer, 
der wirkliche Werth 95 


eine Bänder 
— 
beträgt $3 ımd 8.50 


69 
—XF a 25 


mit Charms, 


Safh:-Radeln, alle Spinifhes, $1.39 Werth, für 50e 


Fiſche und A 


20 Pfd. H. K, E. granulirten Zucker 


mit einer Beſtellung von 90€ 


$2.00 oder mehr, für 
Halibut Steat, BB re 
frisch gefa; ng ce 

ven a DIA |: 
Bismard Seringe, bie 


N noctsegtiärkintenist, 
das Pfund 1 2 c 


zu 
—8 
ae 


amburger Steat, 


ee gehadt, 10c 


Pfund, 


—— — feine 
Stüde, ce 


Hr Ze 
Leine Bort 
15 


Fanch 
Loins, das c 
Steat, 


Pfund, 
Porterhoufe 
22c 
? 
12€ 


Eolumbia River 
Salmon, auf Be: 
ftellung ge: Q1 
ächn., Bf. dc 

Codfifb Steat, 
auf Beitellung ge- 
ſchnitten, friſch ge⸗ 


ge 


Bofton Haddod, 


per Pf. 8 e 


zu 
Magerer Late 


— friſch ge⸗ 
angen, 

— tie 
Salzwaffer = He: 


t ’ 
Sun, de 


Gelber 
gefangener, 


Seht, 
Mund, 1 


feine Stüde, 
Pfund. 


Sweet Pickled 
Shoulder, 
Pfund, 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shifistarten Si... 


Linien gu 
ben billigften Preiſen. 


Beldjendungen "2 
Vlägen ber Welt; zmeimal 2: 
chentlich. 

4 unb 5 +» progentige; 

Bond Kapital und Binjen von 

mir garantirt. 
notariel) 


Vollmachten rn 
Erbſchaften einseosen. 


Borihnf auf alle Erbidiaften und 
Werthpapiere. 
K. 


wW. KEMPF, 
9 bis 12 u i 
Sonntag offen von 2; Br. 


84 LaSalle Straße 


J.$. LoWITZ 


216 S. GLARK STR,, Schcme. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dambfer fahren ab bon New Vorl: 
Dienitag, 24. Mai, Kronpr. Gäcilie n, Bremen 
Dienitag, 24. Mai, Rotterdam na tterdam 
Mittwoch, —* S Slücher nach Hamburg 
en Mai, La Lorraine nah Habre, 

Eamitag, 28. Mai, Deutihland nad 9a 

Samftaa 23. Mai, Barbaroiia nah Bremen. 
Sienftag, 31. Mai, —— nd ntwerpen. 
Sienitag, 31. Mai. Kronpr. ® n. Bremen. 

“Abfahrt von Chicago 2 m beider. 

d-Beförderung bon Haufe au 


Erbſchaften, Sollmadıten, | 4" 
Seldiendungen. 


und te Bedienung garantie. 
often Bi8 6 übe Ebenos, Sonniags 9 Dis 13 ®. 


famodide 


UN die beliebten Faconz von 
großen Verfauf eingejchlojien. 
und bandgewendeten leichten Sohlen, 
ſchwarzes und lohfarbiges Kalbleder. 
den, einige ſind nicht ganz perfekt, 
Freitag, daS Paar für 


$3 bis $4 Männer-Schuhe u. Orfords. 


zu, das Paar, 


Pic Ride und Batent: | 
leder Dre: und Schul: 
ſchuhe für Kinder, in net: 
ten, Bleidfamen 1 rt 
81.782.530 Wihe., 38 
ſpeziell. das ei 


82.50 und 8 Sorte 


Welted Sohlen, 
Mannifh Leiften, 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nach Rotterbam, Bremen, Hamburg, Antwer 
ben, Berlin, Oderburg, Dien, Budapelt, Temes⸗ 
bar und allen Plägen in Europa. 


rt v ie * 
Abfah ee ae 21. Junt, 


Schnellzug nach New Pork ohne Umiteigen. 


Keinerlei trertsimiäheien mir sonne 


zaanne 
Due en 


J.V.ZINNER&CO. 


Einzige Deutid-Ungariie Agentur in Chicags. 


70 Dearborn Str., 


Ede Ranbolph Str. 
Offen 8 Morgen3 bi8 6 Mbends. Eonnt. 9—12. 
Bfeb,bibofa” 


Erfurfions:-Raten 


Buffalo und zurüd 
Kew York und zurüd 
Bofton und zurüäd 


und Sehen gu anberen Städten imDjten, 
und ® u ebenfo billi en zen — 
Bum Verlauf nad) dem 1. 


Schiffekarten 
von und nad) Europa zu ben 
niebrigften Naten. 
Frank’s Ticket &. Tourist Co. 


193 S. Clark Str. Chicago. 
genten b Ien Ozean⸗ und See Dampf⸗ 
rom föift-@efellthaften. S 
Offen db, 8 Ym. bis 8 Abb3, Sonntags 9 BIS 5, 


Schiffskarten 


Extra billig diefen Monat. 


82 5 nach Rotterdam, Antwer⸗ 


pen, Hamburg u. Bremen. 


Extra billig nah Wien, Bubapeft, 
Temespar, Szegedbin m. f. w. 


530.0 für Freifarten 


bon Europe. 


S$45 in Hajüte. 


Beförberung ohne Umfteigen. 
„Serie vom Dante abgcası un auf Damyter 
Änion Boenerf, generatagent 
268 Süd Glarf Str. 


Rn 17 ae 15fen2s 


Be | 
(mie 
reinlein. Vailts| Waebideh hand⸗ 

beſtickte Front, Kra⸗ abgebildet), 
gen und geſchmackvoll, 
Witae finiſhed tein zuzutnöpfen, 


Tuds, | Front Fat fi 
Platt üb. Sehultern, ———— 


mittlere | tudedNofe, Eluiter | 
en, | Tud3, Rüd. 


5.25 Si. 


ndie Seide Waifts, über 500 derjelben. Import. PBrinceb-Spigen, 
änge Uermel, allernenefte Moden, Mef —* > weiß, Navy 
e Größen. 


feine Qualität Ladleder, Viri Kid, 
Sie follten für $3 bis $4 verfauft wer⸗ 
jedes Paar iſt ein Bargain, — 


Bezüglich 
die beſte Partie von Männerſchuhen, die wir je zu folchen Preiſen offerirten. 
Patent Colt u. Calf, echte lederne Goodyear Welt Sohlen, neueſte beliebte 
Pumps, Orfords und Schuhen, reguläre und hohe Ürch— Abſätze, ſpeziell⸗ 


Schuhe u. Orfords, aus ſchwar 
ve und lobfarb. und Pateıtt: 
Gi Uppers gemadt, Goodyear 
neuefte 
Pear, 


Creme meibe 
Erepe Wailt3 (mie 
fehr 
bin: 


Waiſt Kopie 
eines neuen import. 
Modells, ganz aus 
Strei en db, Schwei- 
zer Gtiderei gem., 
Pal. Epiken, neue 
franz. Mermel, bol- 
länd. Hals (wie ab» 
$5.00 


3.95 


bon Cpigen und 
„ fira- 
| gen, Schulter, Auf: | 
| Ichläne finiibed m. | 
| —— Einſatz — 


2. 5 


gebildet * 
Werth — 
für 


eo 


Ausw. ** 


Mädden-Büle1.95 


Shöne 

Ausmahl v. 

Schul: und 

Drei - Hüten 

für Mädchen 

— für Freitag leaen wir 15 Dbp. 

moderne Mädchen - Hüte (mie Ab— 

bildung) zum Verfauf aus; regu= 
lärer Werth $4, zu 1.95. 

Ebenjo für die Kleinen, einen 

Ihönen „Mufhroom“-Hut, gemacht 

aus feinem QTuscan Braid mit 

Ihirreb Chiffon Facing; zu haben 


— in meiß, hellblau, 4 ( 
t und roth, $3.95 
— 1.35 


1 feinerem Schubzeug für Damen jind in diefem 
Bumps, Orfords und 


Sailor Ties, mit fchweren I 
auch 


1.95 


Qual. u. Auswahl der Größen 
Feine 
Leiſten in 


2.29 


Patentleder⸗ 
Knöpf: und 


Kinder und 
und Bici Kid- 
Schnürfchuhe, breite Zehen, $1.00 bis 
&1.50 Werte, ivez. für morgen, Grö: | 
ben 5 bis 8, Maar 9Be; 69€ 


! Größen 2 bis 5, das Naar, 


Babies 


Knaben: — 
Schuhe, 


82 


Fahren Sie nach 
der alten Heimath? 


Bläbe in der 1., 2. und 3. Ra» 
jüte für Mat, Juni und Juli 
werden jelst belegt. Schnell oder 
Rordampfer nach Hamburg, Bre- 
men, Rotterdam, Antwerpen etc. 
Ertra billig auf dem Zwiſchen⸗ 
ded; $37 und $38 auf der 98. 
Kaiiite; $45 und aufwärts 2. 
Kajüte. — Auskunft gratis. 


J0S. ASCHKAR | 
803 W. North Ave. ı 


Rhone Linzofn 6161 Ede Haliten Str, 
Diten Abends bis 9 und Ennntags bis 5. 


—— — 
freies Mufeum wiſſenſchaftl. nndet. 


Wir ſind ſchred⸗ 
* und wunder⸗ 
rt gema e 
De, ——3 
st, biefes a 
bee te und freie 
— befu⸗ 
— 


chen. — 
von intereſſanten 
Siem slaren , de& 
menſchlichen NRor⸗ 
pers in geſundem 
wie Tranlem Bus 
ftande. Wundärgt 
as Operationen, 
Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — 
— 
ändige orifche 
Sammlung frei 
audgeftellt, nie au 
* in —— 
ei x feid e . 
— Be Wunder ber Stern * Pönfister 
Chemie und Batbologie Be ge Bass ftudiren. 
ke ſpaniſche Inquiſitio 
Repräjentanten von —— De 
— Nur für Herren. — 


Freies Mufeum wilienichaftlihder®under, 


Otter alle Son von 10 %o ae air od 


IR 
& Co., 
DOptiter. 215 Dearborn Str, 


Genaue Unterf "für ade bon Augen und BE 
fen bon Gläfern.; Mängel der Se 
Ronfultirt und bezüg er Mugen. 


BORREH &C0. 215: Dearborn Str. 
feb,didofa£ 


— 


| 
V 5 
| 

| 


| liner Boff. Zeitung gefchrieben: Mir 


ſchen Spradgrenza 


Nationale Shugarbeit in Deutfh« | 
böhmen, 


Aus Deutfhböhmen wird der Ber- 


Deutfhe im Defterreich find durch 
herbe Noth und bittere Sorge zu der 
Erfenntniß gereift, daß wir nur dureh 
unfere eigene Kraft imftande find, den 
Stürmen , der flavifchen Gegner zu 
trogen und ihrem Vordringen Einhalt 
zu gebieten. Aus diefer Erfenntniß 
heraus ift Die deutjche Schußarbeit in 
Deiterreich erftanden und wird fie ge- 
führt, Yım Jahre 1880 murde der 
erſte Schutzverein Oeſterreichs, der 
Deutſche Schulverein, gegründet. Und 
welch' ein Segen iſt dieſer älteſte und 
größte deutſche Schutzverein für ganz 
Deutfh-Dejterreich geworden! In den 
23 Yahren von 1880—1908 hat er 
allein 133 Millionen Kronen für fei- 
nen Smed: „in Defterreich an Orten 
mit ſprachlich gemiſchter Bevölkerung, 
beſonders an den deutſchen Sprach— 
grenzen und in den deutſchen Sprach— 
inſeln, die Beſtrebungen zur Erlan— 
gung und Erhaltung deutſcher Schu— 
len zu unterſtützen“, verausgabt. Und 
zu dem Wirken des Schulvereins tritt 
die Arbeit der übrigen deutſchen 
Schutzbereine in Oeſterreich, die auch 
jährlich 13 Millionen Kronen für ihre 
mehr wirthiche Ttlichen Aufgaben auf: 
bringen. &in Heer von 500,000 Mit: 
gliedern aller deutfchen Schuboereine 
in Dejterreich jtellt fich freiwillig im 
den Dienst des Bolfstbums und ar: 
beitet opferfreudig an diefem gemein 
famen Rulturmerfe mit. 

Und — * war es höchſte Zeit! Was 
haben wir Deutſche in den vier Jahr— 
zehnten, ſeit der Staat Oeſterreich 
ſelbſtſtändig iſt, nicht an werthvollem 
Beſitze verlieren müſſen! In Prag, 
wo in den ſechziger Jahren noch 
deutſch geamtet wurde, in den Schulen 
die deuiſche Sprache obligat war und 
alle Straßen und Plätze, Verkehrsan⸗ 
ſtalten und Geſchäfte deutſche Auf— 
ſchriften trugen, da iſt heute alles 
Vuae und nur die ſich heldenhaft 
behauptende deutſche Minderheit in 
Prag gibt noch Zeugniß von jenen 
Zeiten. In Böhmen gab es vor 40, 
ja 30 Jahren Städte, die vorwiegend 
deutſch waren, heute aber vollſtändig 
tſchechiſch ſind, oder deren Deutſch— 
thum, wie in Budweis oder Pilſen, 
einen Verzweiflungskampf um ſeine 
Behauptung führen muß. Durch die 
Regierungen gefördert, verſtanden es 
die Slaven Oeſterreichs, beſonders die 
Tſchechen, ihre Machtanſprüche auf 
das brutalſte auszunützen, und ſie ver— 
folgen das Deutſchthum dieſes Staa— 
tes mit fanatiſchem Haß. Daß ſich die 
Deutſchen endlich dazu aufrafften, 
ihren Beſitzſtand zu ſchützen und zu 
vertheidigen, war eine nationale Noth— 
wendigkeit geworden. 


So verlockend und dankbar es wäre, 
die Schutzarbeit in ganz Deutſch— 
Oeſterreich zu beſprechen, ſo würde 
dies doch den Rahmen dieſes Aufſatzes 
weit überſchreiten, und ich will mich 
daher begnügen, die deutſche Schutzar— 
beit in Böhmen zu ſchildern. 

In Deutſchböhmen wirkt ſeit ſei— 
nem Beſtande der Deutſche Schulver— 
ein in fürſorgender Weiſe an der 800 
Kilometer langen Sprachgrenze. Für 
die Errichtung und Erhaltung zahl» 
reicher deutſcher Kindergärten und 
Schulen, die Unterſtützung von Schul— 
bauten, die Anſchaffung von Lehr— 
und Lernmitteln, die Errichtung und 
Ausgeſtaltung von Schüler- und Leh— 
rerbüchereien, die Errichtung von 
Schulturnplätzen und Schulgärten, die 
Einführung des Handarbeitsunter— 
richtes, die Erhaltung von Fortbil— 
dmasichulen, Die Einrichtung von 

| 
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Suppenanſtalten, die Veranſtaltung 
von Weihnachtsbeſcherungen, Stu— 
dienunterſtützung, kurz für alle mit der 
Schulfrage zuſammenhängenden Auf— 
gaben bat der Schulverein zu jorgen. 
&3 gibt in Deutfhböhmen Hunderte 
bon Sprachgrenggemeinden, Die nur 
durch die Hilfe des Deutichen Schul- 
ereins imftande waren, ihre deutjche 
Schule zu erbauen und zu erhalten, 
und DTaufende von deutfchen Kindern 
find es, die dadıtc.h unferem Bolfe er- 
halten blieden. Denn es tit ein alter 
Grfahrungsgrundfag: fe&lt einer deut- 
gemeinde die deut— 
ſche Schule, dann gehen deren Kinder 
dem —— cettungslos verloren. 
Der zweite Schutzverein, der in 
Deutiphöhmen mirtt, . it der Bund | 
der Deutichen in Böhmen. Diefer tft | 
1894 gegründet und hat feinen Sit in 
Braga (IT. Krafauergaffe 11) Er 
umfaßt etma 80.000 Mitglieder und 
hat eine Jabres-Einnahme von 400,⸗ 
000 Kronen. Sein Thätigkeitsgebiet 
gilt mehr wirthichaftlichen Fragen. 
Für landwirthſchaftliche und gewerb— 
liche Zwecke unter lützt der Bund dieſe 
durch den Ankauf von Bieb. Saataut, 
Arbeitsmaterial, landwirthſchaftlichen 
und gewerblichen Maſchinen. Die Er— 
haltung und Erwerbung von Haus— 
und Grundbeſitz für Landwirthe. wie 
die Selbſtſtändigmachung und Nieder— 
laſſung von Handwerkern und Ge— 
werbetreibenden in bedrohten Orten 
wird gefördert. Bei Elementarereig— 
niffen, mie Hremaffer oder Feuers— 
hrünfte, Haaelfchlag ufmw. reift der 
Bund helfend ein. Der Bund befikt 
eine eigene GStelfennermittilung, die 
menen ikrer trefflichen Einrichtung Tich 
beitend bemährt hat. Weiter unter- 
ftüßt der Bund landmwirthfchaftliche 
und gewerbliche Senoffenfchaften und 
pölfifche Vereine; er ermöalicht man= 
chem PVolfagenoffen den Befuh von 
Fahfchulen und Meifterfurfen. Ueber- 
aus eifrig forgt der Bund für bie 
Volksbildung; er befitt an 500 Volks⸗ 
büchereien mit einem Beſtande von 
mehr ala 50.000 Bänden und unter- 
hält eine Manderbücdhert mit 100 


Koffern und über 3000 Bänden. 


Der Bund gibt. eigene „Mittheilun- 
gen“ heraus, die vorzüglich über die 
weiten Gebiete der Bundesarbeit un- 
terrichten, und eime überaus eifrige 
Berfammlungsthätigfeit mit gehalt- 
vollen Vorträgen forgt für die Volts- 
erziehung mit. Eine ber jüngften 
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7e bedruckte Lawns — in Fa— 
brik⸗Reſtern, — 
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10e fancy — 
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Muslin: Er 


Muslin- Nacht⸗ 
Heider für Da- 
men, mil 
V⸗Hals, Slip⸗ 
over, mit Sti 
derei und Spi- 
Ben bejeßt, — J 
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Damen : Leibchen 


Leibchen für Damen, niederer Hals 
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ıMänner-Unterzeug 


a Gerivpte Männer-Hemben u, Hofer 
J mit doppeltem Sitz, — 
J regulär für 50c ver— 
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Stidereien 


Stiderei Edping und Einfüke — 
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für Damen — fo lan 
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die Yard 
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Gingham, die Yard 


G I 


Goud) Covers 


$1 Tapeftry Gond-lleberzüge — 
Roman Etreifen 
Entwürfe, beframit 


Gardinen Streder 


$1.50.werthine Gardinen-Streder 
beritelbar 
verihiebbare Na- dh 
deln, 2 9. br. u. 

4 Dbd. lang, -au.... 7 


Liköre 


Rye Whisken 

Grape Brandy — 

—— pen er 
per one. 


Kentucty zur Whistey —per 
bolle Quart- 


ter Rn Fabrit 
reiter, die % 


Tat 


ter Muslin, Fabrif- 
reiter, die Yard... 


allen Farben, die 
Yard 


„gamnd 
AL 
weiß u. mit rothem 
Rand, die Yard.. 


c türfifche Handtüs 
cher, das Stüd 


Damen - 


6341 


 Gambrie = Un- 
terröde f. Da: 
men, mit brei= 
PR tem  beitictem 
Flounce, auch 
tucked, regu— 
lär für $1.75 
verkauft, für 


gefüttert, einige 
prachtvoll garnirt 
Skirts in plaited 
cons, für 


Ish 


Männer- Anzüge 


orientalifche 


Kammgarn und 
—— 


Größen 8 

einfache —— 
Caffimeres und in 
—— Kammgarn, 


nickelplattirte 
— 


15 


+ 


oder ——— 


— garre — 


* Havan 
—— 

+ Napoleon 
von 50 $1 
Habana Füllung — 
gend einer 3c 
aleih—Kifte ur 


10c 36 Zoll breiter gebleich- „19« m 


Sc 36 Zoll breiter ac 


Damen: und Mädchen 
Suit3 — bon reintooll. 
Serge u.Hammgarnen 
gemacht — Die Jadet3 
find 80—32 Zoll lang, 
mit garantirtem Atlas 


jchneidert, andere find _ 


Männer » Yinzüge 


Ben, angebrodene Barhlen 810 
und $12.50 Wertbe — in fanch 


‚Knaben- Anzüge 
Zeppeituntig . guten: Anzüge, $ 
Be 


„Knider“ 
in reinmollenen 


51.59 
Zigarren 


Julius Sata: — beliebte 5c gi-| Pumps au 


edblatt in 
ne Kiſte 


Golden Banner Werfecios-hurze Bu 
— 


— "ir 


Filing, die Harb Trage 


Lee 


— 


6e Cheeſe Cloth, in — u. 106 u ie Huck⸗Hand⸗ 


tüchet, mit rothem 
Border, das Stück.. 


4c ac 


Sc Craſh Handtuchzeusg, — 12360 Teinenes Graih Sand. 


5340 auchdeng, —* 


D. . 


880 


19e große Sorte ungebleidhte 2 J weiße baum⸗ 


1260 


De BEE 
Suit und Coats 


. Die Conts finb ein- 
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Damen- Strümpfe 
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baumwolfene Damen- 0 c 
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— 
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Mädche n⸗ äddhen » Schuhe 


4000 Paar Mädchen Defeat, — 
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Kid Orfords und 

Ankle Strap 
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Ic Kinder: Schuhe 


Kinder-Schuhe und Anfle Etray 
mp8, in Kid und Batent Colt 
Danbaelvenbete Spring» 
Abjäge-—alle Gröhen c 
bis au 8, Bde MWerthe au. 
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Groceries es für Freitag 


rifd ner äuderte 


oa Nine 1 134c 


— Pfd.. 
— ausgefuchte 
a geleat — 


De Dupend 21 c 
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to affee 

ve Te 

Boß —* vᷣarlor Zund⸗ 
—— * 

backet 


perde, oder 
A — 
Be 


iell, per 


3, 10c-Radete 


Arbeit garantirt. 


dung der „Deutfchen Land- und Ges 
merbebanf“, die in großzügiger Weile 
eine® der michtigjten Gebiete der 
Schubarbeit, das Anfiedelungsimefen 
und den Antauf des bedrohten deut- 
fchen Bodens durchführen fol. Eine 
der jchönften Bundesaufgaben, man 
fann fie wohl ala die Krone der Bun- 
desarbeit bezeichnen, ift die Waiſen— 
pflege des Bundes. Yn 4 Anfiedeluns 
gen mit Familienpflege, in Trebnig, 
Liebenau, Böhm. Wicha und Leitno- 
wi, und in zmei eigenen Waijenheis 
men in Neudorf im Böhmerwald und 
in Nieder-Nohnsdorf im Adlergebirge 
find? an 100 Waifenfinder, Knaben 
und Mädchen, untergebradt. Die 
Bundesmwailenpflege wird ausſchließ— 
lih von Spenden der Mitglieber, 
Freunde und Gönner des Bundes be- 
ftritten, 


Als dritter Schußperein mirft in 
Böhmen der „Deutfche Böhmerwald: 
bund“, der 1884 jegründet wurde und 
feinen Sik in Buumweis hat. Er forgt 
ausfhliehlih füc die hart bebrängte 
Sprachengrenze dei deutfchen Böhmer- 
maldes und hat hauptfächlich die dort 
wohnende Landwirthfchaft zu fördern; 
von feinen rund 70,000 Kr. Einnah: 
men entfallen 44 ». 9. für mwirthfchaft- 
fihe unv 30 dv. 9. für volf3bildende 
Aufgaben. Der Böhmermwaldbund ums 
faßt etiva 38,000 Mitglieder. 


So mirfen in Deutfchböhmen der 
Deutfche Siyulverein, der Bund vet 
Deutfchen und der Böhmerwaldbund 
einträchtig zufammen und haben be= 
deutende Erfolge erzielt. Und menn 
mir unfere deutfche Schußarbeit ala 
eine Rulturarbeit einfchägen, jo ift 
dies herechtigt in Anbetracht der gro= 
Ben TIhätigfeitsgebiete der Schubper- 
eine. Mehr noch aber durch die Be- 
deutung, die die Schugarbeit für die 
Zukunft unſeres Volkes hat. Die 
reichſten Früchte werden unſere deut⸗ 
ſchen Schutzvereine in ſpäteren Jahren 
tragen. Wir find uns ja der Verant- 
mwortung bemußt, die wir den fommen- 
den Gefchledhtern gegenüber haben. 
Wir leiften diefe Arbeit im Bemußt- 
fein, für jene Zeit zu forgen, bie ein- 
mal fommen muß, in ber die Schid- 
falafrage um den Beitand des deut—⸗ 
Then Bolfes in Defterreich entjehieden 
werben wird. Daß in fol’ großer 
Zeit unfer Volt fein tleines Gejchlecht 
finde, dafür mollen mir mit beiten 
Kräften forgen. Unfere deutſche Ju⸗ 
gend erziehen wir in dieſem Sinne und 
das Kulturwerf der Schuparbeit, ift 
dad Erbe, das wir ihr einmal Binters 


laffen erben. 
Karl Wilhelm Fink, 


Benfonß —— * ı Wilburd Gocon — % 
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Dunfer Vello frticdhge- 
röftete Corn Flates — 


19c 
Dr. Bloomenthal 


Hocfeine Bahnarbeit; ale hohen Preife fommen in Wegfall. 
$8.95, $9.95 Goldfronen, $2.95, $3.95, $4.95. 
fängen auf. von 4dc. Brürenarbeit, per Zahn, $1.95. - 
14jährige Erfahrung. 
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Gream Saundey Seife 


Pfund⸗ 15€ 
— —— 3u- 
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für 49c 
Keine Poit- oder Tele- 

vhon⸗Beſtellungen. 

Pillsburys beſtes oder 
Cereſota Meht, er 
Faß Jd 
für + 


gemahlenes, 


Strahenfdhilder mit Biographien. 


Mie au Charlottenburg berichtet 
wird, ift dort eine Einrichtung getrof- 
fen tporden, die den Straßenpaffanten 
fozufagen im Spazierengehen, hiftori- 
ſchen und kunſtgeſchichtlichen Schnell— 
unterricht geben will. Ueber den Stra— 
ßenſchildern an den Ecken der Straßen 
werden kleinere Schilder angebracht, 
welche als Erläuterung zu den Stra— 
ßennamen dienen. Auf dieſen Schild— 
chen wiederholt ſich der Name des 
Dichters, des Komponiſten, des 
Staatsmannes und ſo weiter, nach 
dem die Straße benannt worden iſt, 
unter Ergänzung durch einige biogra— 
phiſche Daten, zum Beiſpiel durch An— 
gabe ſeines Berufes, ſeines Geburtsta— 
ges und ſeines Todestages. Eine will— 
kommene Belehrung für alle diejenigen 
Perſonen, denen der Schulſack längſt 
entfallen iſt und die geneigt ſind, die 
Lücken ihrer Kenntniſſe ein wenig aus— 
zufüllen. 

— — — 

— Ein moderner Freier. —Ihr An—⸗ 
trag ehrt mich, Herr Baron, aber ich 
liebe Sie nicht! — Ich Sie ja auch 
nicht, Gnädigſte, das paßt alſo ganz 
vortrefflich! 

—Geſchenke nützen immer, wenn 
nicht dem Empfänger, ſo doch dem 
Verkäufer. 


Finanzielles. 


First TRUST AND 
SAVINGS "BANK 


Ladet zu Spar⸗Ginla⸗ 
gen ein, auf welde 3% 
Binfen bezahlt werden, 
gweimal jährlih gutge⸗ 
fhrieben. 

Erfter Wise. _ 


First National Bank Bulld’g, 


Nordweſtecke Dearborn und Monroe Str. 


(Die Altien dieſer Bank 
find im Beſitz der Altien ⸗Inhaber der 
"Birft Rational Bank of Chicago“.) 


Med 


x 


10) 


Schneeweiße 
Du fehr "es 


Goldfüffungen aufm. bon 95ec. 
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%:Bintflafche 


Wäiches 
4 Pfund 


Wieboldts 


Neueite verbeierte $4.95, 


Silberfül- 


Finanzielles, 


Wo iſt das Geld, für 
das Ihr ſo ſchwer 
gearbeitet habt? 


Ausgegebeun, verſchwendet uud ver⸗ 
ſchwunden, oder geſpart und 
Euch Gewiun briugend? 


Eure Freunde durd; Sparen 


1. Empfangen gute Zinjen an ihrem Geld. 

2. Haben gute bezahlte Häufer und Geld 
zum Anlegen. 

8. Vergrößern ihr Cinlommen Tag um 
Tag. 


And Ihr könnt das Gleiche thun 
Ihr müßt heute noch ſparen 


wenn Ihr baares Geld für nützliche 
Zwede wollt und erfolgreich zu hin 
wiünfcht. 


Eröffnet Euer Konts 


in Diefer Banl. Gie Beyahlt drei 
Prozent an Euren Erfparniffen. 


METROPOLITAN 
TRUST ano SAVINGS 


BANK 


La Salle und nd Washin n Str. 
‚2 


| 92 La Salle Str. 
| Bu verkaufen: 


Grite Sypotheten. 


Sihere Geldanlagen, 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthum gum 
tebrigften 
niebrig seitgemäßen — 


‚Behanntefter 


{ us löptite: 


ber Nocbfelte, 
E. ‚Strasebur er, _ 
2030 Lingein alle.” 
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